
Der
ohl-K / Mrende

auffmann /

Oder :
Des all ; eil- fettigen

Handels -
WndernLheils.

IV . Ll^ SSL .

X



Weiset :
r . Einen Vorraht von mehrerleiver¬

schiedener Q,« z^ Se», Verschreibungen / Voll «
machten / Rechnungen / und Wech¬
sel . Scheinen .

r . Allerhand bei F r̂WEten vorfallende
ren .

z . Von r)^ -«ZE » und Schuld - Verschreibun -
gen hoher Personen / samt andern darzu gehö¬
rigen Schriftten .

4 . Von Ehe , , Testamenten und . Be¬
schwerung der Handels -Bücher .

5 . Unterschiedliche verrverffiiche Gchreib - Ar -
ten / welcheinRauffm ^ nns , Briefen zu ver¬
meiden seyn .

6. Mündund schrifftliche c -, -»/ /E « ten / welche
unter Lauffleuren in vieierhand Fällen Vor¬
kommen .

7 . wie ein wohlbestalltes Raustmanns - 6o »eor>
soll eingerichtet feyn .

8 . L^ /-^ z , o » der preiK 6EEten und wechsel -

9 . Briefschastten durch verborgene Gchriff -
ten / Verfertigung guter Dinre uNd Siegel¬
wachs .



km

MZk,
ih - M

«nnltt

( 887 )

I .

Anen Wrraht Von mehre »
ley kormular berschiedener kontra -
üen > Verschreibungen / Vollmachten /

Rechnungen / Hvitanceii und Wech '
sel -Scheinen .

I . Ein Kauffmannß - Oomplementäriar .
Oder :

OenerLl - ^ lanäutum aus Hn . D . Zipffels
irsLiatvon Wechsel / Brieftn genommen .

K ^ Und und zu wissen sey hiemit männiglichen .
Demnach wir di . di. unv ^ l . Handels «

Konsorten / an unterschiedenen Orten / insonderheit
in Leipzig , Naumburg , Augspurg / Lübeck / Hamburg
Amsterdam / Nürnberg / Lyon , Franckfurt / Colin /
Paris / St . Gallen , Braunschweig / Bisantz , BreS «
lau / Botzen , Genua , kols ^ ns und dergleichen Han¬
dels .Plätzen / wie auch zu Dresden / Praag / Wien ,
und sonsten hin und wieder in Käyserlichen / Pohlni «
schon , Frantzösischen , Englischen , Dänischen und an «
dern Königreichen / Chur , und Fürsten / Bischofs «
und HertzogSthümern / Graf « und Herrschaften /
kepllbliqven , Reichs -StäSten und sonsten geistli «
chen und weltlichen Orten und Gerichten / Ktercan -
til r/laZittrst oder KauffmannS « ^ uäicarur mit
Wechseln / Ausleihen / Ein « und Verkauffen derer

' Kkk 4 Waa ,
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Maaren / Elmrribung derer Schulden / und andern

Dingen mehr / unterschiedliche Processus zu führen /

allerdauddHeßoris LÄive und P3s6ve , in » und aus »

ferhalbder Jahr Messen zu rraÄiren / Rechnung

und Gegen Rechnung zu halten / LontrEus zu ce -

lebriren / ju csMren / und andereDinge vor uns / und

wegen unserer gesamten Handlung / zu scZminiüri .

ren und zu verrichten / überdies unterschiedene ^ LKo -

nes Handlung - wegen / wie auch in punÄo inM -

risrum rei vinäicstionis , äepolin und derglei¬

chen andere benannte und unbenannte / anzustellen

und zu gewarren haben . Als wollen wir samt und

sonders / auch jeder für alle / und alle für einen / in lo -

liöum , Lein totum , vor UNS / unsere Erben / Erb »

nehmen und Nachkommen / und zwar mn Begebung

der Lxcusüon , vi viüon , daß nicht jeder unter UNS /

besonders auögeklaget oder einige Theilung angestel »

let werden müsse / auch andern bemeldten und unbe «

bemeldten Rechts - Befugnissen / vor allen und jeden ob »

bemeldten und andern Päpstlichen / Kayserlichen /

Königlichen / Chur und Fürstlichen / Hcrtzoglichen /

Marg - und Gräflichen / Herrlichen / Adelichen / Ober¬

und Hof -Gerichten / Haupt » und Amtleuten / Lom -

misüonen ^ caäemien , Amt / Schöstern / Gerichts -

Verwaltern / Bürgermeistern / Land / Stadt und an »

dem geist - und weltlichen Ober - und Unter - Gerich «

ten / Jnnungs - und Handwercks Zusammenkünfte

tenen / deroftlben veputatts , wie die Nahmen haben /

und wo solche seym dem Wehlgelahreen Heren

^ ävoL3ren , wann er aber nicht zu gegen / oder diese

Verrichtungen weigert / oder auch nicht widerspreche /

zugleich N . N . undN . N . zu unfern rmzweifi -chcn ge »

wissen Anwäldern / Sach » Verwaltern / Versor¬

gern
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gern / Gewalt und Befehlhadern / Worthaltern /

Nahmen - Träqern / Abgeschickten / ^ emen , Intti -

kores , Keßociorum xeüores , 6ubernstores ,
dommillsrios , procuratores , k ' aÄores , ? ro -

teÄores und domplemenwrios , generales Sc lpe -

cisles , zugegen und abwesend / zugleich und jeden ine

fvnderheit / alsomtoliäum zu allen und jeden / i' n . und

ausserhalb GerichiS / vorfallenden Handlungs / Nechts

und andern Sachen ( wir vertreten Kläaers oder Bee

klagtens Stelle / ) zu gut und recht / ^ Liive und psi ^

Lve , und zwar mit ausdrücklichen Vorbehalt diese

erlheilte Vollmacht / nach seinen eigenen Gefallen je *

derzeit zuwiederruffenundzu ändern / cum Osulb -

rsti , , tiTreäum live pro bLreöibus , Le

luccelkoribus unum pluresc ^ ve , tories c^ voties

1ubüituen6i , revocanai Sc kos iterum csllsnäi ,

slios äe novo lübüituenäi , poteüstemczve reci -

pienäi , nec non cum libera sc slÜ8 necellsriis ,

Lluksribus Sc apponi conlueüs , ut Sc lub k ^ po -

rdecL bonorum , jetzo alsdann / und dann als jetzo /

benennet / geordnet und ausdrücklich conüiruiret /

ihnen samt und sonders / auch generalem , lpecia -

! em » plenam , liberam Sc abloluram poteKatem

gegeben und zugeergner haben / daß sie die principa -

lirerLonüituri oder8ubüituü . Neben - und Assrer *

Anwälde / inmassen denen 8ubüirutis noch andere

ferner zu iubttiruiren / ebenfals hiemit Macht gegee

den wird / mallen unfern / ^ Ksiren / zu jederzeit an un «

sereStelle / auch nach unfern Abslerben / m unserer

Erben / Erbnehmen und Nachkommen Nahmen /

aller -Orten der Welt / ohne keallumpriondcskro -

ceüus in Person erscheinen / mit hohen und niedrie

gen Personen / ^ oUeLüs , Capituljs , communrmKkk 5
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I7niver6täten / Innungen und dergleichen / als
wann wir selbst zugegen wären , unsere Nohtdurfft
zu gut und Recht beobachten / Abends / Morgens / und
jederzeit mündlich oder schrifftlich Vorbringen / Im-
xiren / pleuern / IrsHalen und Handlung pflegen /
schließen / kränkeren / accoräiren / ^ .«Hs durchlesen /
extrskiren / aäi .ones sä intrsnäum in 'I 'enu -
tsm sä petenäum in iolurum , sä lscienäum
capi , sä exi ^ enäum , sä tscienäurn lümi rsrio -
nes , sä ex Sc scculsnäum , perenäsm sbolitio -
nem , locsnäuin conäucenäum venäenäum ,
emenäum äonsnäum , nominsnäum in juäi -
cic, , scceptsnäum , jurs ceäenäum petenäum
compromitlum , rrsntißenäum recixienäum
mutuo , reviäenänm , recalculsnäurn , rstio -
nescsmbisnäum , petenäcun beneücium reüitn -
rionis in ime ^ rum , recognolcenäumlcripts , pe -
renäum inüruments , käe ^ ubenäum , reti ^ nsn -
äum beneöciis , impetrsnäuin licenrisin , re -
prsesentsnäum Sc petenäurn tutores , recipien -
äurn äepolitum , conlenrienäum cui <̂ ve neßo -
ric> , 6nienäum Sc sä slis ^ vLcunqve kseienäs
Sc orniltenäs , auch auf die EhehafflS klagen / und
ex I . OiKsmsri live ex le ^ e contenäst , provo -
cstionern live inrerpellationem anstellen / daß
in Suminsriis lüinmariter Sc in oräinsriis oräi -
nsrie nach Gelegenheit der Sachen xroceäirt
werde / beobachten / auf alle Art s§icen / excipiren /

re , äu , tri , czvsärupliciren / was durch einen der

Gewalthaber angefangen / vor und nach der Uris
conreüstion fortsetzen / Mitteln und zu Ende brin «

gen / was allbereit xaMrt / rsükabiren und vertra »

gm / gütliche Handlung pflegen / Rechnung und
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Gegen Rechnung halten ; Belege exsminiren / cke -

feÄiren / annehmen / cslculum ziehen , iläläo vderli -

l ^ viäum , conüituiren / remittiren / pscilciren / üi -

puliren / compromittiren / unfern Nahmen oder

auch in unfern Nahmen lublcribiren / Geld auf oder

in Empfang auf Wechsel oder gegen Handfchriffr

nehmen oder geben / verborgen und andern vorschies -

fen / Maaren umbaarGeld / oder aufZeitoderclon -

äitioueinkauffen / wieder verkauffen / wieder zurück -

nehmen / silecuriren / Zahlung leisten / killet , Ob -

UßLtiones , Pfand - Verschreibung / Auszüge / Wech¬

sel , oder Umschlags - Briefe zumObüs ^ io und andere

Schriffren / in und mit unfern Nahmen unterschrei¬

ben / Messen / zeichnen / scceptiren / ausstellen / auf
andere inäoMren / inäuciren / ceäicen / fcoutriren /

Journal Lorrestxrnäentz / die dopier , Memorial -

6iro - Haupt «und andere Handels - Bücher / unsernt -

wegen machen und halten / Einnahm und Ausgab

verrichten / richtig ab - undzuschreiben / lnüirores ord¬

nen / kroxenetas Mäckler oder Unter - Händler ge¬

brauchen / Schulden und Gegen / Schulden notiren ,

OeleZationes machen / Handels - Zeichen stechen las¬

sen / auf unsere Maaren drücken und gebrauchen /

Geld in Lanco geben oder nehmen / 3 Lomo ab -und

zuschreiben lassen / Schulden verkümmern / bespre¬

chen und einheben / zugute und Recht Geld exißiren /

in Empfang nehmen / c^vitiren / Verzicht leisten / De¬
bits bons lm - St rvlobllis an Zahlungs statt ihm ce -

iliren und sssiAuiren lassen / oder andern übergeben /

doniirmstiones suchen / und hierunter allenthalben

csute und behuksani handeln und neZormen / auch ,

wo möglich / absc ^ veapicibus Juris die Sachen ab -
thun / die koües nehmen und erhalten / Klage selbst
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oder von den orclinariis Sc extraners aävocatis UN «

rerschreiben lassen / die ^ rticulos ? rocellus gebüh «

rend beobachten / in erster / anderer und drnter ln -

ttantz auf alle und jede Gerichts - Tage oder virr er «

scheinen / allerhand Anordnungen / Inbibiriones ,

k^ onitorias , prrcexta und Qtationes auöwik «

cken / inünuiren lassen / wiederum caskren und auf «

heben / annehmen / einen gewissen / selbigen Orts s an

dem vor unS und an statt uns selbsten die Insinua¬

tion geschehen möge ) verordnen / dautiones oder

Vorstand wegen der Wieder - Klage und Unkosten

fub b ^ potbecs bonorum noürorum bestellen /

Gewehr geloben , auf andere Klage auchKeconven -

tion sich einlaffen / krocels auSwürcken / resllumi -

ren / pro resssumto halten / Ungehorsam beschuldi¬

gen / solche ablehnen / Lxceptiones , prsctcriptiones

krori , I ^ ibelli non rite t 'ormsti , äoli mali . pri -

ML inüantir , litis penäenrir Sc prseventiones

domperentiL reüirutionis in inteßrum , l^ egi -

timstiones , inbabilirakis , Litationis , domposi -

tionis ayricabilis , Sc obreptionis , remeäiorum ,

tutpenlivorum , au ^ utli l ' ermini kerisrum »
Qocinontuti , veliberationis , 8atisäsrionisSc

^ uarancire - ^ aüarus aä trsntißenäum , l ^ ibel -

! l alternative formati , plus petitionis , H >olü »
Lrroris calculi , nunciationis , solutionis , inva -

liäi inürumenti , non reääitarum rationum , ce -

äenäarum a6 :ionum , Lxcutlionis , cellionis bo¬

norum , lvloratorii , 1u venis contra fa ( lum

tuum , ulurarum , praevitstis , non numeratr

pecuniL , äationis in lolutum , Lxecurionis im -

peclienäx , nullitatis , litis conteüationis articu -

lorum novorum , Sc alias yvaslibet tam , ärlato -
rias
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riss ^ vsm peremptoriss sc litis imprestum im -

peäientes , verschätzen / darthun und auöführen / die

ihnen entgegen gesetzte ablehnen / deutliche und klare

Antwort geben / Intern äenuncüren / auflitis con -

teüstiones sich einigsten / lirem sKrmative velne -

xstivecontelliren oder fordern / relponäiren / / ^ rri -

culos , und interroAgtoris Zeneralis Sc Ipecislis

auch sääitionalis fertigen / wider die Unzuläßlge

schließende / und unförmliche excipiren / ^ uramenra

qvLÜber pro qvslirsre csulre , wie nachgehendS

Ipecikciret / und sich sonst ereugnet / tzeneralis Sc Ipe -
ctslis äeieriren / referiren / remittiren / relaxicen /

recrakiren / sä Msnäum oüeriren / zu dero Leie

stung Tagfahrt auswürcken / Gegentheilen 26 vi -

äenäum Sc suäienäum ^ urari vorladen lasten / die

lerminen fleißig beobachten / krolonßationes su¬

chen / imgleichen ^ ursments creäulitatis , äiKel '-

Lonis , Läelitatis , minorstionis , live minutio -

nis , paupertstis , veritstis , cslumnir , ins -

litise , äsnäorum relponäenäorum , in lirem atke -

Ltionis , LÜilnationis , purgstionis , per korre -

IcentiL probstionis in luppleinentum , msnifeüs -

cionis czvosä expenlüs , äsmnum Interelle , proro -

estionis , litis äeciäenäL , csutionis cchuslibet ,

äeciloriurn , und alle andere ziemliche in Rechten

nachgelassene Eyde / benannte undunbenanme / inun ,

fern und unserer Erben und Nachkommen Nahmen

und Seelen ablegen / erstatten / schweren / daß wie sie

schweren mögen / verordnen / vom Gegemheil abfor ,

dem / wie solche geleistet werden / anhören / das Ge¬

wissen mit Beweiß / durch Urkunden / Zeugen oder an¬

derer Art vertreten / Documenta eäiren / oder eäi -

ren lassen / äiKriren / sä äiKrenäum sur recoeno -
tcen -
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Icenäum proäuciren / «jvoaä manum , 8iAiIIum
Sc contenta recoßnofciren / oder auch per teües
recognolciren lasten / abschweren / mit andern Ur ,
künden conferiren / allerhand Demonttrationes
und probationes ^ sseprobstiones auch aäperpe -
ruamrei memoriam führen / Zeugen / fovfftesnöh »
tig / angeben / gegenwärtig und abwesend xroäuci -
ren / vereyden / abbören oder fallen lassen / die erste / an »
dere / dritte / vierdre und mehr Verlängerungs - FriF
sten und proIonZationes , zum Beweist und Ge«
grn ' Beweiß / Gewissens - Vertretung / mit und auf /
oder auch ohne cauL coZnirione suchen und aus »
würcken / Wider - Zeugen / Person und Aussage / auch
Documenta krobatoria Sr qvTlibet alia ^ uäl -
cislia Sr extra^ uäicialia excixiren / allen krivile -
tzüs Sr Kene6ciis , Deuterationi , appellationi ,
cautioni xrXÜitL , koro , xrocessui , proba -
lioni , und andern / wozu eine Kaution oderlpecial
r^lanäat erfordert wird / renuncmm und sich bege »
ben / bis zum Abschied oder Urtheil / oder ander Deci -
5umverfahren / mit und ohnL kielervationbeschliessen «
compromittiren / die Haupt - Summa / Zins ' inrer -
esse , Schaden / Unkosten / liyviäiren / mit denen
übrigen Oechtoren und Interessenten luper xrio -
ritate Sr äebitis verfahren / /^ rreüa , re Sc
xerlonalia aniegen / renoviren / xrolecjviren / casü -
ren / Kummer -Klage überreichen / auf die Übergebene
sich einlassen / antworten / dargegen in ^ lareriaUbus Lr
tormalibus excixiren / die Debitores und andere
Interessenten in Gefängniß bringen / selbige und ihr
Vermögen richterlich anhalten / verpflegen / 8a !-
vum <IoniZu6um und Anstands - Briefe austhei »
len und auswüroken / Hus talionis SrKexressaliage »
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brauchen und bey der Obrigkeit suchen / über obige

noch andere Lautionesrati , M 2 ti , inäerrmita -

tis , äelite prolegvenäa , äe ^ uäicio Mi , äeMäi -

catum lölvi , äe non amplius turbanäo , äe non

vKenäenäo , eriam proprer gvemlibet le -

ßirimLtionis äeteÄum , uiu kruLiuarium , 6 äei

commissarium Sr alias c ^vaslibet , mit Einsetzung

und bey Verpfändung unsersgesamten und besondern

Vermögen / Gerichtlich bestellen / xr - ttiren lassen /

wieder aufheben / conrumaciren / oder in conruina -

ciam proceäiren / dieselbige purgiren / zu Be »

lernungs - Bey - und Haupt . Urtheil beschlieffen / deren

/ ^ Äen inrotulation und Eröffnung beywohnen /

Abschied und Urtheil reicripra Sr äecila anhö¬

ren / pro ^ uäicako ante äecenäiuln erkennen / und

als Rechts - kräfftig annehmen / xrorettariones , re -

viliones , appellariones , l ^ eurerariones , iupplica -

tiones , provocsciones Sr gvXliber remeäis lülpen -

Lva Sr äevoluriva sowoi von Abschied als Ur «

theil / ( Urarionen , Auflagen / kelcripren und andern

Anordnungen / auch von der angesetzten Lxecurion

und andern Hülffs -^ Äibus an einem und mehr Rich -

! tern / oberst und unter / in und ausserhalb Ge¬

richts / auch coram nokario Sc teüibus und sonst ein -

Wenden / xro5egviren / ^ uüi6ciren / revi6onessuchen /

wie auch dem gantzen krocessui , oder einem

Theil desselben inAnfang / Mittel und Ende renun -

cüren / easüren / apoüolos reverenriales Sr refutL -

rorios auswürcken / ablösen / introäucicen / ^ <̂ 3 ab¬

fordern / einliefern / expenkas , ciama , utüras , Sr aliuä

interesse äeLAniren / taxiren lassen / execuriones ,

Immisüones , tegveürationes , taxationes , lici -

tationes Sr aäitroires , posserüones , schuäica -
üoner
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tiones , reüituriouis in integrum , recon -

venriones . und Vergleichen suchen / annehmen / verD

richten / Tagdingen / und alle Hülffs / ^ Ltus vollen »

strecken lasten / uns alle Wege unv in allen Sachen äe -

tenstiren / um Lxecutionder Urtheile anhalten over

da dergleichen angeordnet wurden / Rechtliche

Lxcepriones dawider gebrauchen / selbige proleqvi -

ren / darinnen eben wol zum Beschluß verfahren / und

sonst alles / was vermöge der Rechte proü / lo Scok , -

Lrvantia crgusqve ^ usticii , nec non pro

yvaliratL cauke Le negotü mehre Vollmacht bedürff »

ng wäre und erfordert wird / KrafftdiS / alswäreeS

deutlich hierinnen benennet / oder / als wann wir selb -

sten zugegen wären / gestalten Sachen nach / und wie

daSgebühret / thunundlaffen möge / wiewirdennal »

le und jede / unsere Con - Sr 8ubüiruros , Haupt »

Neben - und Astter » Anwäide / allenthalben Noht «

und Schadloß halten / und was ste gechan / als

wenn wir selbst zugegen es verrichtet hänen / annehmen /

keineswegeS ste ) ure noch ste fsÄo darwider handeln

sollen und wollen / auch dafür / unv vor auf »

laufende l ) 3mn3 , imgleicheu UctheilS »GerichtS »^ st -

vocsten - Anwaldlchaffts < Reise « Zehrungs - Copial -

und andern Gebühren / so stch bey dem krocek auch

Lasufortuitoac improvilö ereugnen / unser jetziges

und künftiges Vermögen cum paLto execurivo ,

nec non cum clausula conüituti postestorüLccum

reuunciatione Lxcusstonis Le vivikonis etNge »

fetzet und solche zu entrichten / Kraffk dieses unftrS

Wechsel - Briefes uns verpflichtet haben wollen / üe

6c Omnibus melioribus , moäo , via , Iure causa ,

forma , qvibus melius Sc etkcacius 6eri potuit

» c stekuir gültig sepn . Urkündiich haben wir Han »

c°lv

ikkeievc

/r

WM

^Zi
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dels ' und ^ itls - OonlottensolcheGewalt / Vollmacht
und ^ omplementariLt nachdem sie uns von
Wort zu Wort vor / auch von uns selbst gelesen wor -
den / aus guten und gerechten Wissen / mit
Dintenund Fevern com clausula Lc relervata ^»ore -
Äate revocanäi Sc callanäi durch UNftkN gewöhnli¬
chen Pitschassten und eigenen Händen freywtllig / wis¬
sentlich und ungezwungen bekräfftiget / auch um Meh¬
rer Nachricht und Sicherheit willen / die zugleich hier¬
zu erbetene Zeugen mit unterschreiben lassen / worbey
uns ausdrücklich Vorbehalten / daß wir zu Zeiten in ein
und andern Sachen / nebst unfern Bevollmächtigten /
oder auch ohne dieselbigen erscheinen / und un¬
sere Nohtdurfft vor uns allein / oder durch andere zu¬
gleich beobachten wollen /jedoch dadurch unfern Bevoll¬
mächtigten ertheilte Gewalt kräfftig bleiben / und un¬
ser d^ anäat weder tacite , noch exprelle aufgehoben
seynsoll . Alles treulich / sonder Gefährde und arge List /
auch allen Auszug . Geben zu Leipzig / den zo . 8epr°
^ 0 . 1700 .

( I . . 8 .) dl . dl.
( L.. 8 . ) dl . als erbetener sL^ . 8 . 9 d/ . dl . ut teüis r^ °

Zeuge . ^ villtus .
(I-..8 .) X . dl . teüis ro - ( 1- 8 .) dl. dl . als gesuchter

ßatus . Zeuge .

l >- Mischer Handels - Frau 5cKeL-
rolit oder Schuld -VerschreLbung / sonst
8taars genannt / aus vorbemeldten Hurkore genom¬
men / und zur Imitation allerhand QbliZätiones

darnach kartz und lang mutatis mucanälszu
machen / hirrher gesetzt.

Lll Im
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Im Nahmen GOTTES .

^ Und / offenbahr und ju wissen / demnach mir 8s -
OV rs , Jüdischer HandelS - FrauenzuPrag / jüngst
verstrichene Oster -Meß / dieses noch lauffendenJaho
res / die Wohl EhremVeste und führnehme Herrn
dl . dl . und dl . dl . Handels - Lonlor / en in Leipzig /
ein tausend Reichsthler . / sage iooo . Rthlr . Churo
fürstl . Sächsischer Species , Stück vor Stück jeden
Rkhlr . jwey löhtig / alten Schrot und Korn gemäß /
da die gebrannte Marck Silber auf acht Gülden /
und meiner Art gemüntzet / ( veIRvfenobel / Zechin /
Pistohlen / Reichs Gülden / grobe / gäng und gebe /
unverbotene gute Müntze / nach den Zmnschen / oder
auch nach den Leipziger Fuß / Groschen / Pfenning /
Heller / ) auf ein Jahr / baar voll Geld vvrgestrecket
und geliehen / ich auch solche Stück vor Stück gedacho
te Churfürstl . Sächsische Rchlr . in 8pecie , zu mei «
nen eigenen Händen / in einer unzemenmen Sum «
ma / oder voll und baar Geld / Müntze / gänge undge «
be / oderHeller / Pfenninge / Groschen oder Gülden /
übernommen / und in meinen fonderbahren Nutzen und
offene Handlung angewendet habe / als rhue mit Vor »
bewust / Berahtung / Genchmhaltung und
rikät meines zu End benannten Herrn Kriegischen ,
Vormunds / nicht nur über den Empfang solcher ein
tarnend Stück Churfürstl . Sächsischer Reichs -
tbaler 8pecies , ( oder benannte Loursnt - Müntze )
mit Verzeihung Nicht - Empfangs / qviriren / und
selbige vor eme in c^vsli Sc l^vanto Il ^ viäe und riche
Nge Schuld erk . nnen / sondern auch vor mich / meine
Erben und Nachkommen / ihnen dl . und dl . samt
und sonders leidsten / Sero Handlungs Verwalter /
ksÄoren , Lommcks , oder wer sonst diese meine obii-

Zsteon
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gacion in Händen und auszuantworten haben /
wird / ohne besondere Zession , Vollmacht und Qvi -
tung solche ein taufend Rthlr . ebenfalls in obi ,
gen Wehrt / und vorgevachten Sorten an Churfürstl .
Sächsischen 8pecie - Thalern / Stück vor Stück
vollwichtig und zweplöhtig / da ebenfalls die gebrann¬
te Marck -Silbers auf acht Gülden / und in einer Art
gemüntzet / ( ve ! in obigen Wehrt des Empfanges / )
als fünf hundert Stück wills GOTT alsbald nechst «
kommende Neu - Zahrs -Messe ^ 0 . . - - undfünff
hundert bemeldter Rthlr. folgenden Oster -Marck
- - - jedesmahlsDiengsiagsersterMarck , Wo¬
che ( vel binnen Jahr und Tag / 6ve auf schierste oder
gar schier / oder zu rechter Zahlungs - Zeit / « ebenst
fünf hundert Rthlr . loco äamni , und abgehenden

. Zinsen / ebenfals an Churfürstl . Sächsische 8pecies
i Rthlr . ( oder in solchen Wehrt wie das Kapital

gewesen ) auch Unheils / Liwrions und andern Ge¬
richts « Txpenlen , ( oder wie die Juden reden / Be¬
sicht - und 8enrentr - Geldern / ) ^ Zvocaren - Ge¬
bühren / Schäden / l- ucrum , Interesse , I^ iound
andern Unkosten / welche auf ihr blosses Angeben / oh ,
ne eydliche Bestärckuyg / und ohne richterliche Ero
Mäßigung / Glauben geben / passret und bezah¬
let werden sollen / es rühren solche ex viÄoria csulL
säverlärü contumacia , äilatione Processus , vel

! ex temeritste ê us , <̂ vi slium 6ne aÄione in ^ us
traxit , ohneeintzigen Verzug und Wrederrede / samt
der Land -Steuer / wann dergleichen über lang oder
kurtz auf die geliehene Geldere und Bahrschafft gesetzet
oder geleget werden soll / in Leipzig / oder wo und wenn
es die Oeäitores verlangen und haben wollen / oder
wie eS ihm beliebet / auf meine Kosten und Gefahr in

Lll 2. seine
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feine Gewahrsahm / würcklichen und unbekümmert
und ungehindert / Geistund Weltlichen Gerichts -
Geboht und Verbohts / ohne einige fernere In¬
terpellation und Mahnungen einzuliefern / Zah¬
lung / wie stchs gebühret / zu leisten / oder auch noch vor
obiger verfallener Zeit / wann es Oeäitores nöhtig /
und ein Monat zuvor aufkündigen werden / abzutra¬
gen / oder auch / da ein und ander lermin nicht prr -
cile innegehalten wird / so dann wann gleich nicht alle
lermine verfallen / den völligen Rückstand auf ein¬
mahl zu zahlen und zu vergnügen / daferne aber die ge¬
lobte Zahlung auf die bestimmte Zeit nicht erfolget / son¬
dern aus einen und andern / auch Unglücks - Fall oder
dergleichen Ursache über lang oder kurtz / auch über die
krLlcriptiones und Verjährungs - Zeit verwette¬
te / so soll dennoch die Zahlung -Wechsel und Pfand -
Recht auch über dieselbe / also in linßulos annos ,'
menles , 6ies Sc momenta . und alle künfftige Zeit /
Zahlung zu thun seyn / welches ich keständigsthiermit
gelobe und zusage / bey meinem wahren Wort / guter
Treue und Biedermanns Glauben / auch so wahr mir
GOtt helffe / und sein heiliges Wort . Zu mehrer Ge¬
wißheit / und damit die Oeäitoresdesto baß sllecuri -
retseyn / setze ich vor mich / und wegen meinerErben /
Erbnehmen auchNachkommen vor obberührtes Kapi¬
tal , inrerelle morx , auch über das altermn tanrum »
I^ ßio , Interelle , Unkosten / Schäden / Unheils -
^ ävocaten - Gerichts .Gebühr / Versäumniß / Post -
Geld / Reise - und Zehrungs - Kost / dahin auch zu rech¬
nen / was Osäitores , indem sie keine Zinsen bekom¬
men / und ich ihm dafür / als pro äainno jährlichen
fünf von hundert Rthlr . versprochen / hiermit das
Meinige einsetze und conttimire / auch nochmahls

mei -
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meinen Lreäitoribus und ihren Erbnehmen / mein

gantzes und besvndereSVermögen / so sonst niemand

verpfändet / itziges und künfftiges Bewegend / beweg ,

lieh und unbewegliches / liegendes und fahrendes /

selbst erworbenes / von Eltern und andern Freunden

angefallendes Erbe / imgleichen auch Kisten -Pfande /

Gerade und Erbe an Haus / Hof / Handlung / Bahr ,

schafft / Waaren / Schulden / / ^ Äiones , Rechten /

Gerechtigkeiten / deren Nutzen und Gebrauch / wie

es Nahmen habe / und wo es anzutreften seynmögte /

nicht minder die sonst privileAirten Stücken / nein -

lich inciäenter proqvrrlltate äebitoris , Harnische /

Büchsen und dergleichen Krieges - Gewehr / undan -

dem damit zu Walde gegangen wird / Handwercks ,

und Arbeits - Leuten Werckzeug und Inürumenm »

damit sie ihre Nahrung täglichen gewinnen müssen /

ferner derer Bauren Ochsen / Pferde und was sie

sonst zum Ackerbau benöhtiget / imgleichen der

8tuäiotorum Bücher / 6ns qvibus fri ^ entülläia ,

1 . 1 . C . äe patrib . <̂ vi 6 ! ios 6ios äiüraxer . Also

dle / ^ 6vocstendie83lLriL , und der Soldaten Sold /

1 . ne ĉ vis ex corpore . dc >6 . 6e ^ ävocat . cliver -

6 >r . ) uäicior . 8a ! icetus 8c sin Oä . und was sonst

mehr / so um Schuld willen nicht verpfändet werden

mag / allerdings nichts / noch der Nagel vom Hause

und Zaun vom Lande nichts davon ausgeschlossen /

noch ausgeschieden / auch wann und was so dann mei¬

ner kLreäitati anbewegend / beweglichen und unbe¬

weglichen Gütern / noch auf ein und andere Weise

Zuwachsen möchte / also alle meine Habe und Güter /

8r bonse anirnL , animi , corporis , kamre 8r kor -

tunL äc cLtera , zum freywilligen / unwiedersprechli -

chen / beständigen / ausdrücklichen und würcklichen

Lll z Unter ,
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Unkerpfande / und donvenrionsl Hypotkec cum
p3Äo exercitivo Lc claulula conüitun possello -
rü , Krafft dieses em / wie ich dann hiermit mich ex
pollcssione , hingegen meine Lreäirores in VLLU -
sm pollellionem hiermit einsetze / und ihnen dadurch
solches samt und sonders in ihre kossets und Gewehr
fteye vilpoürion , ^ lienarion und eigenthümlich
übergebe und zueigne / daß sie sich selbsien / oder durch
seine Gevvllinächtigke / obbemeldtes mein Vermögen
inciesamt und besonders nach eigenen Willen eigen -
thätiger Weise / ohne angesiellte Klage -Überreichung
eines I- ibellg , oder auch imploranon , imgleichen
ohne vorhergehende Richterliche Begrüßung / Hita -
tion , Mahnung / oder Mannirung undHelschung ,
ohne kecciAnition , Erkännrniß / Lxecution , Ira -
clition , laxstion , /^ äjuäicLtion , welche /^ Äus ,
woanders dieLreäitores verlangen / und sonst Nicht
alle und jede auf eme Zeit zugleich vvllstrecken /
und ergehen lassen mögen / oarzu aber nichtgebunden
feyn sollen / und ohne allen krocets , auch ohne Inven¬
tur laxa , nach ihren Gefallen und Belieben / selbst
propria autkoritgte anmassen / einnehmen . immim -
ren lassen , über qverNachtbey sich behalten / besitzen /
verpfänden / um billigen oder selbsien gut befindlichen
Preis an sich nehmen / andern um gemachtes ? retium
oder inlolutum zuschlagen / verkauffen / privgrim ,
oder öffentlich lubkZKs aUeniren / vertauschen / und
sonst damit / als wann dieselbe albereits von ihnen
durch Urtheil und Recht / gebührliche gerichtliche
Hülste erlanget und erstanden wäre / also damit nach
eigenen Willen verfahren / kemesweges aber an daS
Einlosungs Jahr gehalten seyn sollen / zu dessen Be¬
hufs sie die Lreäiwres itzo als denn und dann / als itzo
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hiermit mgeru . ige Gossels und Gewehr dcffelbenge -
setzet / und expreke conttituicet / daß sie auf kernen
keyFall daraus / bis sie ander Haupt - Summa / An¬
sen / Interesse , Schaden / Unkosten / Gerichlsund
^ ävocLten - Gebührm / auch allen andern auf ein -
mabl baar und völlig vergnüget / nicht weichen / das

, Kaufs - Geld bey sich behalten / machen , nützen / ge¬
brauchen / auch mit gewapnerer Hand sich entgegen
fetzen mögen - Hiervon aber niemahls weder mir /
meinen Erben und Nachkommen / nach der einiger
meinen andern Oeäitoren , oder sonst jemand Rede
und Antwort weniger Rechnung von Einnahme und
Ausgabe oblegen / oder ) uü >6ciren / sondern ih¬
ren freyen Willen an und vergeben / wie es ins Geld
gesetzet oder veräußert / alleine völliger Glaube /
in Form / als wäre es mit einenCörperlichen Eyd er¬
wiesen / ( immassen die surarorische und ordent¬
liche vemonttration und Beweist / wie auch Aufrich¬
tung eines Inventarü , eydliche 8peci6cLtion - und
Hämlnittrstion - Rechnung gutwillig Nachlasse ) ge¬
geben werden soll / wie ich dann meinen obbemeldten
Creäitoribus , Kraffl dieses / die Besitzung mei¬
ner gesamten und besonderer Güter / nochmahls würck -
lichen übergebe , auch zwar mit belieblichen PreiS
oder da sie es von andern nicht schätzen lassen wollen /
so hoch es Oeäitores selbst LÜimiren / immassen ich
ihnen die Wahl geiiane / vor dasselbe hiermit m lo -
lumm zuschlage / kauffnchen übergebe / und also ihr
Elgenchum mit völligen Recht einzunrhmen / zu be¬
sitzen / zu veräußern / zu nützen und zu gebrauchen /
jtzo also dann / und damahls itzo / nochmahls einräu ,
me / hingegen auch ohne meiner obgemeldten Oeäi -

, toren und derer Erben Wissen und ausdrücklicher
Lll4 Ein
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Einwilligung anderweit nichts verpfänden oder ver -
slieniren / oder damit etwas krXjuäicirliches ver «
richten will / wiedrigen falls solches ihnen nachtheilig /
und sie an ihre Zeit nicht verbunden sollen /
verspreche hierbey / da ein oder anderer ^ rminprTci -
1e nicht inne gehalten / oder sonsten von meinen Cre -
äitoren , vor welchen ich diesen obbemeldten dl .
di . das Vorzugs ,Recht einräume / geklaget wür¬
de / daß so dann zu allen und jeden Zeiten ohne ferne¬
ren Verzugdiegantze Post / Mahn und zahlbar / auch
dieserwegen / als einHanvels - Schuld und nach Wech -
ftbRecht vor dem Handels Gericht in Leipzig / oder
wo cireäitores es verlangen / executive , wo nicht
anders / doch vi kujus conventionis Sr paLri , wie
oben allbereit nachgelassen / und es sich sonst am füg »
lichsten schicket / zu verfahren scy / allen Orten / vor al¬
len Enden und Gerichten / es sey Meister - oder
für ordentlicher S >tze »Tage oder nicht / noch fürzuneh¬
men und in den Bann bey der Juden / Schulezuruf«
fen / meine Person / nebst meinen LSeQen auf
meineKosten / AlimeniÄ , Leibs und anderer Gefahr
an allen Orten / in - und ausserhalb Gerichts / wo sol¬
che meine Gläubigere imploriren oder erwehlen / in¬
masten >ch in den ^ uäicem , weichen die cre -
äirores eleZiren / hiermit conleNkire / auchmehrals
an einem Om / wo solche anzutreffen / anzuhalken /
zur Hasst und Gefängnißzu bringen / imgleichen zu ar -
rekirm / vsr allen Gerichten / und auch vor mehr als
emem Gerichte zugleich unbeschadet undunbetrachtet
der lUs xenäentr zu belangen / auch nach ihren
Gukbcfinden / Loinpüls - Bitt - und Steck » Briefe
aller Orten wieder mich auszuwircken / befugt / zu¬
vor und ehe ihnen annehmliche LsrisfaQivnwülcklich
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und baare Vergnügung an (Apikal , Interesse , l- 3 -
xio , Urtheils / Gerichts / ^ ävocaten - und Anwald «
Ichasfts ' Lxpenlen , Post -Geld / Schaden und Un «
kosten / völlig geschehen / wieder ihren Willen / auch
nicht einstens aufBürgen / Pfand oderGeldes - Wehre
befreyen zu lassen / oder auch das Gericht / wann ich
gleich so viel LsseÄen ausser baarer Vergnügung in
Händen hätte / excsrcere zuäiinittiren / nicht schul«
big / ich hingegen / so lange meine Stimme in denm
vier Wänden des Hauses oder sonst gehöret werden
mag / oder so lange ich lebe / weder zur Rech «
ten noch zur Lincken m ein ander Haus oder Platz zu
weichen / auch inmeinerBehaufung / Wohnung und
Sitz in der 8yn3 ^ o§ zu treten / nicht befugt / sondern
an dem Raum ausz . bis 4 . Ellen / da mich meineOe -
äitores amreffen / nach ihren Verlangen zu bleiben /
verbunden seyn soll / Krafft dieses beständig willige und
einräume . Zu mehrer Sicherheit / thun Krafft dieses
in di . dl . der meine eigene Haushaltung und Nab «
rung habe Christlich / und ich dl . dl . Jüdisch / als
selbst . schüldige Bürgen / oder auch als Lxproinisso -
res , und sonst auf andere beständige Art / samt und
sonders als vor einen / und einer vor alle / also alle zu¬
gleich und jeder besonders mit ungescheiderer Hand /
und daß sich keiner mit dem andern behelffen solle / vor
obige ein raufend Churfürstl . Sächsischen 8pecies
und Stück Rthlr . 2. . löhtig altes Schrots und Korns
gemäß / aus freywilligen Gemühte uns verpflichten
und solches nebst dem Interesse , Schaden /
Versäumniß / Urtheils / Gerichts / ^ ävocaten , Rei¬
fe / Zehrungs und andern Unkosten / ohne Einrede / auf
bemeldte Zeit zu zahlen geloben . Um steter Festhal «
rung verzeichnen wir uns / so wolich Sara / als ?rin -

Lll 5 cixa !
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cipsl - Schuldnerin » / wie auch ich

als willige Bürgen / Caventen und Lxpromisso -

res , itzoals dann / und dann als itzo / also zu allen Zei¬

ten freywillig und wohlbedächtig / allen Rechts - Wohl -

thaten / itzigen und künfftigen / insgemein und inson¬

derheit / einer jeden Christlichen / Jüdisch und aus¬

ländischen Police ^ , geist -und weltlicher Bcfüg ,

niß / als wäre ich die Schuldnerinn / und wir die Oa -

venten Le Lxpromissores zu solcher Obligation , l ^ e -

nunciation , Camion , Verpflichtung / und was de -

me anhängig / listiglichen bewogen / bezwungen / solchs

anders abgeredet / als zu Papier gebracht / nicht so /

als vorstehet / verstanden / nicht empfangenen Geldes /

obbenennter lpecies Rchlr . Stück vor Stück / Be¬

ttugs / fälschlichen Überredung / Gewalt / Furcht /

Verletzung / auch über die Heisste / litis penäentiw »

Zeclinarorix , fori revocansti Zomum , benestcio

kvpotbecarum , 8enatU8 confultus Vellejano Lc

> /laceäoniano , lub üc obreptionis , benestciis

expromissonis , novationis , stivifionis , epi -
üolX HacirianX excussonis novL conüitutionis ,

etiam Le pluribus reis üipnlansti L : promit -

rencli ciigniratis , competentiX , orstinis , conäi -

kliioni , line caufa Lr inäebiti Lc in faAum lübüstia -

rise eompenfacioni , daß die Gläubiger Macht haben

sollen / zugleich von bewegenden / beweglichen und un¬

beweglichen / oder ihren Gefallen nach erst von denen

Immobilien , und hernach von denen ^ loventien

oder Mobilien die Lxecmion anzufangen / daß der

procels ohne Oitation , Gehöre / Anmahn und Erin¬

nerung / kecoAnition oder Konfession , Erkännt «

niß / Beobachtung / , disfals gesetzter Ordnung / und

vor der Lxecmion nicht angefangeri / geführet oderexeovi -
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exeyviret / oder auch ein Debitor , und ein Weib

! Schulden halber zur Hafft / immassen die disfalsge¬

faste Lonttirution und Rechte mir und uns deutlich

erklährer worden ist / ) nicht gebracht / noch darinne

gehalten werden / wie auch / daß auf eine schlechte

Obligation , IrangaÄion oder LontraÄ Executi¬

ve nicht geklaget / xroceäirek noch exegviretwer -

j den könne / imgleichrn / daß wir uns durch Abtretung

unserer Güter oder LeMone bonorum aus der Hasst

und völligen Zahlung nicht enkschlagen wollen / als

ob ein relerens absyve relato nichts probire / Se -

tzung in vorigen Stand / zu Latein reüiwrione in

integrum , ceäenclarum ^ Äionum benekcio

qvanti minoris . 8ive reäbibitori ĉ vaclri men -

ürui Schern - Handels / Miß - oder Nicht - Verstan¬

des / Sontages / Fest / Ernvt / Hunds - und ande¬

re Serien , Bürgerlichen / Sächsischen und Hülffs -

Fristen / KriegS - Läufften / Unglücks Fällen / plura -

litaticreäitorumt . t . K '. Sc L . äe paA . prsescriptio -

ni , etiam longissimi temporis , daß solche Schuld

Wechsel und andere Rechte weder in einem / noch io .

io . ZO . 40 . noch mehr Jahren nicht verjähren / noch

verlöschen soll oder könnte / Land / Stadt / Marckt und

andern Freyheiten / Kayserl . König ! . Chur - und

! Fürstlichen / Bischöflichen / Weywodischen / 8tsro -

! Nischen / Gräflichen / Herrlichen / / icaclemischen

rckilitarischen / Standes / Dignitäten und andern

Christlichen / Jüdischen / geist und weltlichen kri -

vilegiis Nngulis So communibus , solche seynd in

corporefurisciviIi8 So danonici , Wie auch in die¬

sen oder jenen Orts 8caruri8 und Gewohnheiten /

deutlich exprimiret oder nicht / leurerationi , appel -

lationi , reviüoni und andern remcäÜ8 öevoluti -
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Vl5 Sr Llpenüvis . immassen alle und jede ÜrchUe /

Abschiede / Weisung und andere Anordnung / samt

und sonders / alsofort bey der kublication sc

6c Sc tuncxroutLc nunc vvr ^ uZicata hiermit ange -

nommen werden / L ^ vilibrio proteÄorien , mors -

torien , Ovin ^ vennellen , Inäulten , kelcripten

Kommissionen , 8uppliciren der Schutz - Rche /

( Geldvor / Recht nach ) Gewohnheiten / 8tatuten ,

keviüonen , Herrschaffkllchen Reichs und andern

Städten LompaÄaten , ^ ävocationen und

Churfürstl . Sächsischen tlonüitvtioni äe yvo -

ts , daß die Erben nicht ehr / biß diese creäikores völlig

vergnüget / theilen sollen / errori calculi , über wel¬

che / wie auch alle andere vorgehende in Ipecie und be¬

sonders Lxceprionen hiermit tranliZiret / und was

selbigennachunszugutegeordnet / Krafft dis / eydlis

chen / und so wahr uns GOTT heissen soll / renun -

cürt haben wollen / Rechnung und Gegen - Rechnung /

insonderheit aber der Rechts - ke ^ ul , daß eine gemeine

Verzicht nichts gelte / wenn nicht eine absonder¬

liche vorhergehe / undwasuns / unddenenUnsrigenzu

gut gesetzet / oder noch erdacht / undkünfftigangevrd «

net werden möchte / also uns dieser kemes / noch eines

andern kemeäii , so über kurtz oder lang uns zu statten

kommen könnte / als wann obige Obligatio , undwas

dem anhängig / in korma oder ^ lateris nicht richtig

oder daß auf obige Obligation xarata executio

nicht verlanget / weniger verstärket werden könne /

noch sonst etwas Widriges / in - und ausserhalb Ge¬

richts und Gebräuchen oxponirm / weniger diese

Verpflichtung entgegen leben wollen / sondern dieser

Vergleich als eine IransaÄion , 8ripul3tion ,

Konvention , oder auch ein kaÄum auf Art undWei -
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Weise / als immer möglich / gültig seyn soll . Ich
Sara / die Schuldnerin » / wie auch ^ vemen l^ .

und d/ X . wollen hierüber allenthalben der löbli¬
chen Obrigkeit Lon6rmsrion und Lonlens , sowol
in die Verpflichtung / Kaution und Kenunciation ,
als auch conüituirte ^ potkec und Übergabe - wie
nichtweniger ich l§ . meinesVaters vderMutter
beständige und eydliche inrercesüon auf eigene Ko¬
sten auswircken / und auf Verlangen noch einen an¬
nehmlichen genügsamen Bürgen mehr verschaffen/
sollen und wollen / alles treulich / sonder Betrug / Aus¬
zug / Argelist / Einrede oder Gefährde / auch nvch -
mahlsbey unfern festen Worten / guter Treu / wah¬
ren Glauben / auch an Eydesstatt / und so wahr uns
GOTT helffe und sein heiliges Work / Lc 6c lub
smpüsiima bonL 6äei Lc reli ^ ionis Qaulüla ^. ,
und ich Sara die Schuldenermn / absonderlich bey
den Mantel - Griff / Handschlag und würcklichen
Eyd / wie solcheim Buch der ältesten Jüdischen Ma¬
rion vorgeschriebe » / so wahr mir der GOtt Abra¬
ham / Jsaac und Jacob / der das Gesetze aufdem Ber¬
ge Sinai gegeben hat / helffen soll / und daß GOtt mir
von seinem Hause ausschüttele und leer mache / und
nach Gebrauch der Rabbinen also in bester Gestalt /
daß es hilfft bey den hohen Bann / und bey dem Eyd
der heiligen Schriffi / vermöge der Jüdischen Poli¬
ce ^ der gelehrten Rabbinen ; wie ich denn dem In¬
haber dieses 8ckeäarot6 und Verschreibung/ so fer¬
ne ich denenselben in allen und jeden nicht Nachkom¬
me / ein /^ N3tkeiN3 , Dakars Blocks seyn soll und
will . Urkundlich haben aus bedachten Raht / ich Sa¬
ra mit meiner eigener Hand / und wir die Lavenken
oder Lxxroiniilores , nebst denen hierzu und von der
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Vebirrice selbst erwehlten drey Zeugen solche 5cke -
äsrLtObÜAäkiorl , Verschreibung / LZutioii , Lx^ ro -
misston , Ovitung / Kenunciation , ^ potkLL und
was dem mehr anhängig / nachdem solche Verschrei «
bung in derer Zeugen Gegenwart / uns der velmri -
een , däveriken und Lxpromistören / von Wort
zu Wort vvrgelesen / und von uns allerseits wohl ver «
standen worden / damit derselben in allen und jeden /
wie sich das gebühret / unverbrüchlich nachgelebet /
auch alle Wege immer und in Ewigken handgeha «
bet werden / mit Dinten und Feder eigenhändig / frey -
willig / ungezwungen und ungedrungen / mit Vorbe¬
dacht auch guter Wiffenschafft / ge , und unterschrie¬
ben / und mit gewöhnlichen Pittschafften bekräfftiget /
daß selbigen keineswegeS wnrravenim oder zu wi «
der gelebetwerden soll . JchdieSchuldnerinn habe /
wie es mündlich geredet / und in diesem Brief ge¬
bracht / mit meiner eigenen in dercreäirorum Hand
zu wahrer Sicherheit und beständiger Festhaltung
gegeben / dadurch alles und jedes / disundjenes / wie
verstehet / aufalle Weise uns Wege zu halten / wohl -
bedächtig mit gegebenen Handschlag gelobet / und al¬
so mit denen dreäitoribus eins worden / und sollen
rooo . Zeugen !W . iw solenk Icribere suäsei nicht
beglaubet werden / etwas zu sagen / was diesem Smar
zu wider wäre / es wäre dann auf diesen Staar selbst
abgeschrieben / wie nicht weniger jede Obrigkeit um
schleunige Hülffs - Verstärckuvg hiemit imploriret
wird / allerdings wir die Schuldenerinn Sara / auch
die Bürgen und Lxpromistores über obige Obli -
xstiones annoch / daß Wider uns samt und sonders an
allen und jeden Orten nach Wechsel - Recht verfah¬
ren / samt und sonders zu völliger Zahlung angehal -
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tenwerden sollen / Kcaffr dies nicht nur verwMgen /
sondern auch zu unfern ^ Äoren und Gevollmäch -
tigten vor uns / unsere Erben und Erbnehmen kl . Kl .
und w . n . samt und sonders ordnen Lc qviöem cum
claululs rsti , ^ rsti tubüituencli , mäemmtstis ,
Übers sc sliis necesssriis , nec non fub bypo -
rbecs bonorum , wie auch mit diesen Kclervsr , als
wenn wir in dieser Sache gleich persönlich oder münd ^
lich / selbst oder durch andere / über kurtz oder lang was
thun oder verrichten lassen würden / dennoch des¬
wegen dadurch diese Vollmacht nicht aufgehoben /
sondern nun und alte Wege kräfftig seyn und bleiben
soll / daß einer / oder beyde gleich / alles was uns zu
thun oblieget / an unser statt / in -und ausserhalb Ge¬
richts thun mögen / wie wir uns dann auch beständigst
mit dem Eyd / so wahr uns GOtt heissen solle / anbey
verpflichten / kiele ertheilte Gewalt auskeinerley We¬
ge zuwiederruffen / allerdings auch diese Sachwalte¬
rs und Bevollmächtigte durch eräugneten Tvdes -Fall
nicht aufgehoben noch geendigek / ja vielmehr von de¬
nen Erben bekräfftiget / und was jene thun / diese vor
genehm halten sollen . Da auch in dieser ObliZs -
rion einige Puncte ausgelassen / oder etliche Werre
wieder einander zu verstehen waren / so soll doch denen
Lreäitoribus ohne Schaden und Nachtheil / und
Schuldener / samt Bürgen / alle Wege denen schlech¬
ten Worten / wie solche hier oben und hier innen ge¬
schrieben und zu lesen / vachzuleben und zu erfüllen
schuldig seyn . Wie dann über obiges alles und jedes
wir samt und sonders / Krafft dieses unsers Weisel -
Briefs / diese ein tausend IWr - Churfürstl . 8pecies ,
Stück vor Stück zweylöhtig / an da . kl . oder Lom -
milsin Leizig / mit der Helffre Neu .Jahrs / und mu

der
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verändern Heisse Oster - Messe beydes ^ o . - -
jedeSmahl in derersten Marckt , Wochen zu zahlenge ,
loben / dessen Wehrt seynd wir an Zahlund Güte / wie
oben gemeldet / baar vergnüget / versprechen beyBe¬
gebung Land ' Stadt ' Marckt und andern benannten
und unbenannten Freyhenen / sseconvenriow^ ,
Nlcht -EmpfangS / Lxcusüon , viviston , richtige
Zahlung / und soll dieser WechsestBrief je und alle
Wege / dafern gleich die Zahlung über die in der
Wechsek ' Ord . gesetzte Frist vvrbey / auch zu jederzeit
gültig seyn / und seine Wirckung haben / alles und je¬
des / dis und jenes bey wahren Worten / guter Treu
und festen Glauben / / oder 6 Nobiles bey ihrer ade «
lichen Ehre und Treu / 6 krincixes , bey Fürstlicher
Parole ) auch einen körperlichen Eyd / und so wahr
uns samt und sonders GOTT heisse / solche Hand ,
Schlisst / 8cbeäarotK , Pfand » Verschreibung / und
Wechsel -Verpfiichtung / soll alle Krasse haben / als
wenn eS mit allen lvloZell des Staars und Verpslich ,
tung / der Personen / Güter und Gefahr geschiehet / nicht
als pro porma , imgleichen mit Caslirung derhinter -
rücklichen kroteüation bis ewig / und ohne Vorbe «
halt einiger conämon durchaus / sondern / wie ob¬
gemeldet / und wie die Jüdischen Aeltesten Bücher
auSweisen mögen / und wie es mit einen Mamelgriss,
oder mit einem rechtfertigen Geschirre / da man ein
Mantel - Grissoamit zu verfertigen pfleget / geschehen ,
und ob ste gleich bey ermangelnden andern auf Lösch «
Papier geschrieben / dennoch / nachdem ste nachmahlS
vorgelesen / hierauf nicht nur von denen Interessenten
mit eigenen Händen vollzogen. Zu mehrer Sicher «
heit seynd zwey Lxemplaria verfertiget / von dreyen
hierzu besonders erwehltenGezeugen , und in Gegen «
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wart denselben unterschrieben und besiegelt / hernach /
um mehriger Beglaubung / in das öffentliche Stadt -
Buch geschrieben und eingetragen worden / treulich

j sonder Gefährde / bey nochmahlö wiederholten scharf-
fen Bann und Schwur derer H . zehen Gebot / mit
gethanen Handschlag vor Moses Sohn / Abraham
Peris / geschwornen Schreiber / und PeriS Sohn /
Hessel Par / geschwvrnen Schulkloper bep derPra -

! ger Judenschafft . Geschehen oder gegeben zu Leip¬
zig / amiZ - Tage des MonatS Nul (^ ULUü . ) iM ! 79 .
<1697 . ) Jahr.

( L..8 . ) Sara / Jüdische Handels -Frau .
( L.. 8 .M als Kciegischer Vormund Sara .

Lernksrä ^ ntlioni , als Bürge UNS Lx-
xromiüor .

( 1^ . 8 .) Hirsch Levin / als Bürge und Lxpromis'.
lor .

( 1^ . 8 .) n . als ein erbetener Zeuge .
( i- . 8 . ) n . n . alsein erbetenerZeuge .
( i» 8 .) i l̂. mir und denen Mei' m'gm ohne

^ Schaden -
Iil . Zuben - Eyd / M solcher in der

Käystrl. Kammer -Genchts -Orvnung
ksrt . r . lit . 86 . abgefasset .

-K vonai , ein SchöpfferHimmels und derCrden /
^ auch meiner und der Menschen / die hier stehen /
tch ruffe dich an / durch deinen heiligen Nahmen / auf
diese Zeit/ zu der Wahrheit/ als n . n . der und der mir
^ gesprochen hat / um denoder den Handel / so bin ich
ihm darum oder darau gantz oder gar nicht schuldig

i oderverpflichtet / rc . also ist es wahr ohn alles Gefahr .! Mmm de /
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De / Argeltst oder Verbvrglichkeit . Also bitte ich mir/
GOTT /^ äonai zu helffen und zu bestättigen diese
Wahrheit ; wo ich aber nicht Recht und wahr habe in
dieser Sache / sondern einige Unwahrheit / Falsch oder
Beweglichkeit darmn gebracht / sofeyichHersmund
verflucht ewiglich ; wo ich aber nicht recht habe in die «
ser Sache / daß mich dann übergehe und verzehre das
Feuer / das Svdoma und Gomorra überging / und
alle die Flüche / die an der ikors geschrieben stehen /
und daß mir auch der wahre GOTT / der Laubund
Gras undalle Dingegefchaffen hat / nimmermehr zu
Hülffe noch zu statten komme / in einigen meinen Sa¬
chen und Nöhten ; wo ich aber recht und wahr habe /
fndieserSache / also helffe mir Verwahre GOTT
^ äonai , Lcc .

Nach dem Sächsischen Recht muß er also schweren .
AMsmir n . n . Schuld gibt / des bin ich unschul «

dig / des mir GOTT helffe / der Himmel und
Erden / Laub uud Graß und alle Dinge geschaffen hat /
und ob ich unrecht schwere / daß mich die Erde müsse
verschlingen / die Dathan und Abiram verschlang /
und ob ich unrecht schwere / daß mich die Maselsucht
bestehe / die Maman verließ / und Zeri ankam / undob
ich unrecht schwere / daß ich aus der Ehe vertilget wer «
de / die GOTT Most gab durch die zehen Gebote auf
dem Berge Sinai / und ob ich unrecht schwere / daß
dieSünde übermich gehe / die über falsche Schwerer
ausgesetzet ist in den 5 . Büchern MofiS / und ob ich
unrecht schwere / daß ich zum Stein werden muß / als
Lohes Weib zur Saltz - Seulen / und ob ich unrecht
schwere / daß mich die Blutsucht bestehe / und nim¬
mermehrverlasse / daß ich nimmermehr in AbrahamsSchoos
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Schoos komme / daß mich GOn schände / und mit Leib
und Seel zum Teufel sende / rc.
Bey diesenSchweren muß der Jude auf einerSchwei «

nes Haut stehen / die Junge gehabt binnen vierzehen
Nächten / die muß man aufschneiden bey den Rü <
cken / und sie ausbreiten auf die Zitzen / ds muß der
Jude aufstehen Barfuß / bloß im Hemde / und die
ganße Hand auf das Gesetz -Buch Mosts/ insvnder -
heit auf die io . Gebot legen / rc .

IV . Frantzösischer <^ oncr3Ä ) zsvWen
einen Kauffmann / und seinen ange -

nommenen Lehr / Diener / der Geld zugibt .
-K dl NOM äe vieu 3 ete paf >e le dontraÄ fui -

vantentre lvlonlr . iluk ' our , ^ssrcbanä
cette Villeä ' Hambour ^ , Lr ^ aqves äu karr ^ , kils
äe ^/lr . clu Karr / , dito ^ en lle ^/larctianä äe la Vil -

^ le äe Kouräeaux par lec^vel le 6it äu karr / , s ' en -
! xa ^ e pour trois ans , 3 lervir le äit 8ieur äu k'our
^ lur lon dontoir , xromettant 6e lu / renäre tout

le fervice , äont il lera capable , en ce yvi con -
cernera lon commerce , tank au äeäans , «jv ' an
äekors äe prenäre bien a dceur , tout ce yvi lL^
reZarclera , Sc äe ne rien faire , ny enrre prenäre
s fonprejuäice , comme ausüäe nerienäecour -
vrir a c^vi c^ve ce loit , xource c^vi eü äes cor-
relponäences ou äu dommerce äu äit s ' Du
k'our , loit a prelent loit a venir - xromettant auf-
li ä ' eviter lesmauvaileg compa ^ nies , Lr 5e com -
porter en toure 66e ! ite Sc laZeüe , c^ v ' un dom -
misäoit faire . Sc cela mo / ennanr le prix äe cin -

MMM 2. gvan -
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^ vanre ecus , c^vo le dir du Larr ^ prometlu ^ pa ^ er

pour ckac ^veannee , Scle dir 8r . du kour , de fon

cote promet de prendre le dir du Larr ^ für fon
contoir de 1' inüruire , Sc luy donner connoif -

tance de fon negoce , Sc de fes correchondances ,

äe 1' emplo ^ er tank au dedans c^v ' au dekors , en

toul ce yvi regardera Ion commerce , le faire , »

manßer a fa takle , le tenant bien coucbe Lc blan -

ck ^ , Lc le dir contenu des trois ans etant expi -

re , les parties pourront faire des nouvelles con -

ditions , en cas cjv ' ils lo ^ ent contents l ' une de

l ' autre , Sr pour plus grande lurete , envers le dit

8r . du ^ our , le pere du karr ^ ogre caution ^ us -

^ ves a la concurrence de fomme de neuf mille
marcs lubs , promettant de repondre par les pre -

fentes de conduite de fon 61 s , jüs ^ ves a lalom -

me furnommee pour 1 ' entretenement de c^ vo ^

le pretent LontraÄ a ete 6gne des parties fous
mentionnees , Sc ena ete fait la mutuelle extra -

dition Hamburg ler .o . ^ anvier 1710 .

/ ?e L§' Ä / r .

ŝaljves dukarr ^ le kils .

Ein anderer auf einen Frantzdsi-
schen Lehr - Jungen .

^ Oit notoire yv ' arHourd ' u ^ le 2.0 . 1^ 37 l ' ^ n .
^ 1701 . a ete fair Sc arrete entre nous deux
fous lignes , lavoir mov ^ ean Nudiger Lourgois
Sc lvsarclrand de cette Ville de Oanrig , Sc mo /
l^ icolas keterlen , le luivant contraÄ de fervics

tou -

lrvrelê '

äicM ^
ene >̂

W 5

^ic>Aiei ^

Mverkilü
/iLeSin
convem !>!e

ce, >e? ^ bil

inMe äzü

ÜWk« «

§n hve ^
?lese« coi
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touckanr mon 61 s , c^ve je äonne pour 3pprenü6

3uxlervicesäuält Xlontr . KuälAerpour les 6 . an -

' nees conlecutives , ce commencer le 2 .0 . ^ 37 äs

l3prelente3nnee 1702 . . Sc 6mÜ3nr3utmeme äste ,

rnil 6epr eent Sr kuiÄ , 3 conäition ĉ ve 63ns ce _ »! tems l3 > 1e äir mon 61s lerve 6äelemenr Sc de tour

l Ion pouvoir en qvalite äe Agr ^ on Zpprentis le

I äit 8ieur Kuäi ^ er ä3ns I3 M 3 ilön Sc ion ne ^ oce ,

cn execut 3 nt ponÄuellement 3 vec relpeÄ Sc

promptituäe les oräres Sc comm3näements äu

! äit Ion kämtre , äe Xs ^ sme 63 femme , Sc äe ceux

Hvi lu ^ comm 3 näeront äe leur park , en ĉ vel

tems Sr lieu ĉ ve ce töik s ' gpplic ^ vant lurtout n _,

procurer p3r rout Sc ou II Iu7 6er3 posükle I ' 3V3N -

ta ^ e Sc I ' 3V3ncement äu negoce äe 6on ^ itre ,

en 3 verti 63 nt tour ce qvi luy pourr 3 porter pre -

j juäice Sc viv3nt 3N re6e , comme il eü äecent Sc

i convenable , 3 un konett ' Zurcon äont il 3ur3 äe
! M 07 Ion pere penägnt les 3 nnees äe 6on 6er vi - ^

ce , les kalnts , Sc Iin§e neceäsire , promett 3 nt äe ^

plus 3U äir 8r . KuäiAer , äe Ie§U3r3ntirSc äeäom -
MLAer , äe touts lesforfaits Sc M3lver6mons <̂ ve
mon 61s , ( ce c^ve ' 3 vieu ne plsile ) pourra com -

j mettre ä3ns ce tems la 3 1' encontre M 07 ^ esn ^ .

Kuäi ^ er je promets äe 6 intlruire 6äelement ,

^ ä3ns tour ce qvi concerner 3 mon neFoce äe le _ ,

nourrir , Sc äe l » 7 äonner 3ut Knut äe les 3nnees

i äe Service , un kakit Sc M3nte3u rel qvi convien -

! är3 , 3 un Koner dornmis äes ^ rckanäs , Sc 36 -

6n yve nous 7 6070ns reciproc ^vemenr ä ' au -

t3Nt plus okli ^ es , nous 3 Vons 63 it Lc p 36 se ! s _ »

pre6ent contrsÄ , en äouble , les 3 vons löu6crit

MMM Z äe
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äenosmains . Sr ckacunxrisun exem ^ Iairefair »
vanriA le ro . ^ 271701 .

v. AuMg - Brief eines Junges zum
Krahm - Handel / mit Bürgschafft und

Rück « Bürgschafft / vor l^ orarien und
Zeugen aufgerichtet .

M^ Und und offenbahr sey hiermit / daß heute äato
vor mir Ends - bemelvren Käyserl . I^ owric,

persönlich erschienen / der Ehrbahre und Wohl Für «
nehme Herr lirius , Bürgerund Wem - Händler
allhier / und mir vorgetragen / wie er seinen Sohn zu
Herrn r^ evio , Bürgern und Seiden - Händler all -
hier / vor einen Krahm -Jungen auf4 - Jahren aufge¬
dungen / anzufangen diesen Ostern 1709 . und stch en «
digende - 71z - in welcher Zeit er Herr lirius seinen
Sohn in nohtdürfftigen Kleidern und Wäsche unter¬
halten / und die ersten zwey Jahr / jedes Jahr 50 .
Rch ' r . vor getreuen Unterricht zugeben wolte / Vage «
gen solte Herr b^ evius gehalten seyn / diesen Knaben
zu allen Guten anzuführen / und die Handlung getreu »
lich anzuweisen / auch nach wohl verbrachten Dienst »
Jahren / ihm einen ehrlichen Abschied / samt einen
neuen Kleid und Mantel von guten Tuch zu ercheilen .
Damit aber dcr Herr Devins des jungen Id
Wohlverbaltens wegen desto mebr möge versichert
seyn / so baden sich die Herren Kl . K und di . ra . beyde
Bürgerund fürnehme Kauffieute allhier / für Bür »
genundSchuldenersolchergestalt dargestellet / daß
siesamt und sonders / allen von den jungen Imo be »
weißlich verursachten Schaden ersetzen und erstatten
wollen / bey Verpfändung aller ihrer Haab und Gu «
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ter / soviel darzu vonnöhten / gestalt sie denn auch mir
dlotario solches an Eydesstatt angelvbet und ber -
sprechen . Hingegen hat Herr dl . dl . Bürger und
Brauer allhier / sich den jetzt / bemeldten beyden Bür¬
gen zu einen Rück - Bürgen anheischig gemacht / sie
der geleisteten Bürgschafft wegen unter Verpfän¬
dung seiner Haab und Güter / jederzeit Schadloßzu
halten / dafür ihm der alte Herrlmusjn meiner Ge¬
genwart hinwieder seine Güter zurSchadlvß -Haltung
verpfändet / und an EydeSstan zugesaget und verspro¬
chen .

Wider solche allerseits geschehene Verbindniß
sollen weder Principsl - Schuldener noch Bürgen und
Rück > Bürgen fristen oder freyen / einige Gunhat
oder Lxcextion der Rechten / Oräini8 oder vivi -
üonis , so den Bürgen oder selbst Schuldenern zu
gut gegeben seyn / sonderlich aber auch nicht die Ein¬
rede des gemeinen Verzichts / dann sie sichderoselben
aller und jcderverziehen und begeben . Und demnach
Mich d§ . dl . Käyserlicher immatriculirlen dlowriuin
zu allen Theilen mir Fleiß reqviriren und erfordern
chäten / alleobermeldte Abreden und verglichene ? un-
ÄLgebührlich zu verbriefen / und mit meinen eigenm
Jnsiegel zu bekräftigen / welches ich bemeldter dlokr -
rius , tragenden dlomriats - Amt halber gethan zu
haben / bekänntlich bin / doch jonsten mir und meinen Er¬
ben ohne Schaven . So geschehen in Beyseyn der
Ehrenhaften / rc . Herren dl . dl . und dl . dl . beyde Bür¬
ger undfürnehme Kauffleute allhier in besagter Stadt
dl . dl . als Zeugen hierzu insonderheit beruffen und er¬
beten .

Mmm 4 VI .
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VI. Abschied einen Kram - Zunge «

gegeben .
MACH Ends -UnterfchriebenerBürger undSeiden «
cL« Krämer alhier / bekenne und bezeuge hiemit / baß
Vorzeiger dieses Briefes i§. x . bep mir nach Han¬
dels . Gebrauch sieben Jahrlang vor einen Kram «
Jungen treulich und fleißig gedienet / sowvl in der
Fremde alszu Haus / aller Orken und Zeiten meinen
Nutzen und Vorcheil bestermaffengesucher und beför¬
dert , dahingegen allen Schaden feines äussersten Ver «
mögensnach verhütet und abgewendet / meine Hand¬
lung und Handels -Schriffken / und alles so ihm anver «
trauet worden / in geheim gehalten / ohne meinen don -
Lns sich nicht von Haus begeben / den Gottesdienst
fleißig besucht / züchtig / ehrbahr und schamhafft in
Worten und Geberden erzeiget / und sich allerdings
wie es einen frommen / getreuen und fleißigen Lehr «
Knaben anstehet und gebühret / verhalten / also daß ich
und die Meinigen / wie auch jevermjnniglich mit ihm
Wohl zu frieden .

Wann er nun entschlossen / sich in der Fremde ein
mehreS bep der Handlung zu versuchen / und damit er
besser fort kommen möchte / um ein schrifftlichesGe «
zeugniß seines Wohlverhaltens / bep mir Anfachung
gethan / welches ich , hm dann auch zu ercheilen / mich
nicht entziehen können / als der ich seine Wohlfahrt
und künffttges Aufnehmen von Hertzen verlange / und
hierzu GOtkes Segen / Gnade und Regierunganer «
wünsche .

Als gelanget an alle diejenige / welche dieses ? e -
üimonium und Abschied sehen und lesen werden ?
rmm dienst - freundliches Bitten und Ersuchen / sie

wellen

MM
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wollen solchen Glauben beymeffen / und bemeld -
ten dl . Kl . solches fruchtbarlich geniessen lassen / solches
verdiene und verschulde ich gegen Mn Standes Ge »
bühr nach bey aller Gelegenheit hinwiederum . Ur »
kundlich ist dieses mit eigener Hand von mir unter¬
schrieben / und mit meinen Pitschafft bekrafftiget wor¬
den / rc .

VH . OonrräÄMttlklttll b^Iänusäöiurjer
wegen eines aufgedunsenen

Lehr -Jungs .
wissen sey männiglich / daß heute unten gesetz »

_ L. ten Dato zwischen Hrn . dl . dl . Kauffund Han¬
dels .Mann in derKäpstrlichen freyen Reichs , Stadt
dl . dl . und Herrn dl . dl . d^ nutsÄurier alhier fol «
genve^ Lehr . donrraÄ wegen Hrn . dl . dl . Sohn ab «
geredet und geschloffen worden / nemlich : es verdin -
getundübergiebetgedachterHerrdl . dl . seinen Sohn
bep Herrn dl . dl. auf folgendes . Jahr / anzufangen
deni . ^ ^ i 1702 . . und sich endigende denselben Tag
Hnno 1708 - in die8ehr / so !cherGestalt / daß er ihm in
der Wiffenschafft aller seiner d^ anutaQuren völlig
und gründlich unterrichten soll / wie dann Herr dl . dl .
treulich und ehrlich Mn zu unterrichten verspricht / in
allen Seiden und Wollen k§snui3Äuren / welche
er jetzt selber treibet / und in diesen 6 . Jahren treiben
wird / keine ausgenommen / also und dergestalt / daß
er dero dUcirung von erster Zubereitung der rohen
Wolle und Seiden her / bis daß ein tüchtiges Stück
Kauffmanns . Gut daraus verfertiget / perteÄ soll
wissen und verstehen lernen / sowol was die kabrici -
rung an sich selbst / als das Färben / Pressen und völ »

Mmm 5 liges
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liges Zubereiten anbelanget / wofür HerrnHüi
allen verspricht zu bezahlen 202 . Rthlr . halb gleich
beym Antritt / halb nach gemdigten Lehr «Jahren zu
entrichten / auch in dieser Zeit den Knaben in Leinen /
Kleidern / und Wäsche zu unterhalten / auch
für alle beweißlicke Untreu gehalten zu seyn / und des «
fals seine Haab und Güter / so viel hierzu vonnöhten /
zu verpfänden . Urkundlich seynd diese dlontraÄen
zwey gleich - lautende aufgesetzt / und von beyden T heilen
unterschrieben / auch jeden einer ausgeliefert worden / so
geschehen / re-

VIII . HaUs - KaUffß - OncraLt .
^ >U wissen sey hiemit vor jedermännigltch / daß Heu «

re unten benannten Dam , ein beständiger und
unwiederrufflicher Haus . Kauffs - llonrraLi: abgere ^
det / beliebet und vollzogen worden / nachfolgender
Gestalt :

Es verkaufst nemlich Herr Kl . Bürger
und Handels -Mann alhiec mit guten Vorbedacht /
wie auch Wissen und Belieben seiner ehelichen Haus «
Frauen / sein Haus und Hoff in der breiten Strassen
alhier / zwischen Herrn Um und 8empronü
Häusern gelegen / mit Grund und Boden / Recht
und Gerechtigkeit und aller Zugehör an Dach und
Fach / und was Niedtund Nagel vest ist / nichts da «
von ausbeschieden / Herrn Kl . Kl . gleichfals Bürgern
und Handels - Mann alhier / um ein tausend zwey
Hundert Reichsthaler guter gangbahrer Reichs «
Müntze / jeden Reichsthaler zu 2.4 . gute Groschen ge «
rechner / als eine gewisse / und beyderseits beliebte Kaust «
SummLm , welche Kaufs- Gelder dann der Hr - Käuf-
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ftrd>l . bl . in z . lerrninen zu bezahlen verspricht / als
4 oo . Rthlr . alsofortbaarbeydeliGOttes ' Pfenning /
hernach auf nechst künsttigen ^ ickaeüs dieses Jahrs
abermahl 400 . Rthlr . und dann die letzteren /
von Dato übers Jahr / nemlich den künfftigen Ostern
Anno 1700 - ohne einige Auffemhalt / Weigerung oderEinrede ; Dagegen will Verkäuferd§ . n . dem Käuf-
ferl^l . 14. das verkauffte und ob speci6cirte Haus so
bald nach Erlegung des ersten lermins würcklich ab »
treten / einräumen und gerichtlich verlassen / auch sol¬
ches hiernechst den Käuffer vor allen An undEinsprach
freyhalten und gewehren / wre solches vor sich recht und
billig ist / bey würcklicher Verpfändung aller sei¬
ner des Verkäuffers Haab und Güter / bewegliche
undunbewegliche / wo dieselbeauch gelegen undanzu -
treffenseyn / hingegen soll demVerkäuffer !4 . l4 . das
verkauffte Haus solange unterpfändlich hassten / und

- zu freyer Ansprach verbleiben / bis die gantze Kauff>
! Summa und rin jeder verschriebener lermin gäntz -

lich entrichtet / und würcklich abgeführn ist ; Alles ge¬
treulich ohne Lisi und Gefährde / aufrichtig und wohl zu
halten .

Zu mehrer Versicherung / ist dieser Haus - Kauffs -
^ oncraLkvon beydenTheilen / als selbst - schuldig / von
jedes Beystand aber nur zum Zeugniß / ihnen und den
Ihrigen sonst ohne Schaden / eigenhändig unterschrie¬
ben und versigelt worden . So geschehen zu 14 . 14 . den
ir . April . Anno 1700 .

( I. . 8 . ) 14 . 14 . ( L. . 8 . ) 14 . 14 .
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rx . Hau§ - Bau -öonrr3Ä , mit Wm

Zimmermann aufgerichtet .
Mu wissen sey jedermanmglich / daß im Nahmen
sW . GOttes heute den 6 . ^ » 111702 . . einaufrichti -
ger und redlicher Haus - Bau LomraÄ zwischen uns
Ends benannten / alsmir Mamn Petersen / ais Bau -
Herrn / und mir Kl . Kl . als hiestgen Bürger und Am ,
mer - Meistern aufgerichtet und geschlossen worden /
nemllch : Ich Kl KI . verspreche vbbemeldten Herrn Pe ,
tersen / nach dem mir gegebenen Abriß / ein gutes und
tüchtiges Zimmerzu seinen Wvhn -Haus/ und auf sei¬
nen Platz / in der Kl . Kl . Gaffe gelegen / folgender Grös¬
se und Form / von guten Eichen ( Dannen Holtz ) auf¬
zuführen :

Kk . Hierwirdnun angeführet die Lange / Breite
und Höhe des Hauses / von wieviel Fuß ein jed ,
wedes seyn soll / wie hoch von Bemessung oder
Swckwerck / was vor Seiten - oder Neben -
Gebäu dabey seyn sollen / wie die Treppen und
Boden sollen geleget / und welche Bau -Art da¬
bey soll obierviret werden / die Zeit / wann er
das Zimmer zu richten verspricht / und was er
etwan noch mehr dabey conäiüomret und be¬
dinget / rc .

Dahingegen verspreche ich Martin Petersen / als
Bau -Herr vor das gantze Zimmer / und ob ss>eci6 -
cirte Arbeit / so viel als Meister Kl. KI . dabey verdun ,
gen und zu liefern versprochen / ihme sechshundert
kunffzig Reichsthaler ( und zwar ein Drittel / als 2. 16 ? .
3Wr . voraus / wie rch dann auch hiemit würcklichge -
than / ein Drittel / wann das Zimmer gerichtet wird /
und der Überrest / wann er mit feiner Arbeit nun ,
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mehro gantz fertigseyn wird) zu bezahlen / undim ^ all
daß einige Streitigkeiten desfals unter uns sich eräug-
nen selten / wollen wir unsdenAusspruchzweyerge -
schwvrner Baumeister dieserStadtbeyderseits unter -
werffen . Urkundlich ftynd dieser l^ ontrsÄen zwey
gleichlautende verfertiget / und von beydenTheilen ei ^
genhändig unterschrieben / auch jeden ein Exemplar zu -
gestellet worden . v 3 tumutlux >rs , Lrc .n

NUkhMd btt) Fallimenten
horfallenhe ^ cripmren .

I . Ein ausgetretener Kaufsmann su¬
chet bey seinen Lreäitoribus 83 'tvum

LonäuÄum .
Edle / Wohl - Ehrenveste / Grost ' Achtbahre /

Insonders Gr - ßgunstige / Hschzttehrende
Herren !

M ^ Ann zu meinen höchsten Leidwesen mich vor
«^ Veinigen Tagen die höchsteNoht gedrungen mich

vor meine Person aus der Stadt zu begeben / und so
lang anderwerts aufzuhalten / bis ich mit meinen Her ,
ren OeZiroribus zu einen göttlichen Hccoiä gekom¬
men / nun aber alle meine Schrifften / » ebenst meinen
hinterlassenen LKeÄen , noch auf meinen donroir und
in meinen Haus / obwvl gerichtlich versiegelt / verban¬
den / aus welchen ich meinen Herren Lreäitoribus
meine bis anhero gehabte Unglücks - Falle / zu erweisen /
und welcher gestalt / auch wie weit jchsiecoOtemiren
könnte / darzu chun entschlossen bin -

Als
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Als gelanget an meine Hochgeehrte Herren mein

demühtiges Bitten und Flehen / mir ein frey und sicher
Geleit aufvierWochen lang zu conceäiren / daß ich in
solcher Zeit geruhig in meinen Haus und Comoir me¬
ne Sachen in Ordnung bringen / und nach deren Be¬
schaffenheit einen gewissen Vergleich oKeriren / im
Fall aber / daß solcher nicht belieblich seyn solle / frey wie¬
der abreisen könnte / wie ich nun solches von dero Gun¬
sten zu erlangen verboffe r Als erwarte ich auch / daß die
Emwilligende mir desfals schriftlich hier Unterzeichne¬
te Versicherung / unter ihrer eigenen Hand und Pit -
schafftercheilen / rc .

ii . Lin anders .
Edle / Wohl Ehrenveste / rc .

HAJe sehr ich mich auch zeinwahrender meiner
zwantzlg jährigen Handlung bemühet / mein Le -

ben / Tbun und Wandel/ also zu führen / daß ich meinen
Mit -Bürgern und Neben -Menschen jederzeit gleich
und recht thun möchte / so haben mich doch in wenig
Jahren her vielerlei) Ungiücks -Fälle / so wol zu Wasser
und Land / mit Sre «Schaden / kanqverotten und an¬
dern dergleichen / dermassen mikgenommen / daß ich end¬
lich mit den Bezahlen meiner Oeäüoren selber nicht
einhalten / sondern vor einigen Tagen auStreten / und
mich meinen Ort der Sicherheit begeben müssen / da¬
mit ich den harten und ungestühmen Mahnen entge¬
hen / und grösser » Schimpfs und Schaden von mir
abwenden möchte .

Wann aber meine Sachen noch also beschaffen /
daß meine Herren OeZirores noch einigermassen
zu den Ihrigen wieder gelangen können / weiches ich

auch
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auch / wann nur Zelt gegönnet wird < innerhalb 4 .
Wochen aus meinen Büchern zu äeäuciren ver -
hoffe .

Als gelanget an meine hochgeehrte Herren wem
dienstliches Bitten und Flehen / mir einen solchen
lerminum und freyes sicheres Geleit ( ohne Hin¬
derniß in dieser Zeit ab - und zu zu reisen ) gütigst zu con -
ceäiren / und desfals zu meiner Versicherung sich ei ,
genhändig zu unterschreiben / der ich inzwischen ver ,
harre /

Meines H - chzuehrenden Herren /
Dienstwilligster /

Wannnun dieOeäitores in dieses gesuchte sichere
Geleite einwiliigen / so schreiben sie folgender ge,
stalt :

III .
MACH Ii »iu8 bin zu frieden / daß N . meinentwe ,
Wv gen die begehrte4 Wochen / zu Untersuchung
semer Handels - 5 cripturen / und welcher gestalt er
mich und andere seine Lreäirores zu conrentiren ge ,
dencke / allhier frey und ungehindert zubringe / wie ich
ihm dann solches meinentwegen conceäire / und meiner
Forderung wegen keine l^ oleüism zu machen gelobe -
Cölln / den 6 . /^ xril . 1722 .
^ Ch bin auch zu frieden / daß !§ . !§ . die ge ,

suchte 4 . Wochen lang frey und ungehindert hier
zubringe . Cölln den 6 . Hprü 1700 .
Wann nun solcher gestalt ein kallir Salvrrm don .

äuQum erhalten / welchen er auch zum Überfluß
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von seiner Stadt Obrigkeit sich kan con6 rmiren
lassen / und zu Erhaltung semes ketiri feiner dre -
äitoren schrifftliche Einwilligung mit beylegen / so
übergibt er / nach fleißiger Ubersehung seiner
Schrifften und gemachten Überschlag / ob er zu
voll / oder nur ein gewisses xro Lene seinen clreäi -
roribus bezahlen könne / ihnen folgendes Memo¬
rial ;

IV .
Edle / Wohl -Ehrenveste .

AAAnn ich in der Zeit des mir accoräirten sichern
Geleits befunden / vaß ich in allen 4048« . tz .

rz . ß . schuldig bin ;
Als Herrn ^ tz . 815z . 7 - st .

8 . 5782 . 6. 4H .
6 . 6lOZ . r .
v . 758 ' . 7 »
x . Z299 . 4 -

Z ' OZ . 5 . 4 i
6 . 2656 . 14« -
H . 1984 . 9 » 4
I . 8l5 - n «
L . 554 . r . ^
I -.. 292 . z .
^ 154 - 6 .

8um . tz . 4o48o . 1z . st .
Hierzu aber / welches lch mit meinen körperlichen
Eyd bezeugen kan / ( wann ich gleich alle meine LSe-
Äen , bewegliche und unbewegliche / baare Gelder /
Maaren und ausstehende gute und zweiffelhaffts
Schulden / zusammen rechne / mehr nicht als zo ; 6o .
tz - 9 - st . 9 . H - habe / welches / wann gleich alles baaxGels
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Geld wäre / doch nicht mehr als 75 . p . L . zu Bezahlung
meiner Schulden ausmachen würde / nun aber dar¬
unter gute undzweiffelhaffte Schulden / Maaren und
liegende Gründe mit begriffen / als habe ich nach ge¬
machten dslculo befunden (weil mir insonderheit auch
nohtdürfftige Lebenö -Mittel vor mich und die Meinen
überbleiben müsien ) daß ich obbemeldten meinen Herrn
Oecktoribus mehr nicht / als 50 . pro Lenk , und da¬
von letztgleichein ztel baar / die übriges . abervon6 . zu
6 . Monat bezahlen kan / wobey ich doch allezeit mir Vor¬
behalte / und an eydes statt schwere und gelobe / wann
GOn heut oder morgen mich mit neuen Segen über¬
schütten / und meine nunmehrosasinemanzufangende
Handlung gesegnen solte / daß ich / so viel als ich würde
thun können / jederzeit abtragen / unddie mir erzeigte
Freundschafft Lebenslang mit allen Darick erkennen
wolle .

Ist es nun / daß solcher Vorschlag meinen sämtli¬
chen Herren dreäitoribus solle gefallen / und ste mit
mir Mitleiden tragen / auch mich bey meinen Haus und
Hof wollen bleiben / und hinführo ferner unter sich woh ,
nen lassen / so geliebe ein jedersich eigenhändig allhierzu
unterzeichnen / und meine fchriffkllche Versicherung
über die angesetzten lerminen , und das () vammn
seiner an mir habenden Forderung anzunehmem .
Cölln / den 4 . klart . 1700 .

Wann nundiedreäitoresindiesen ^ ccorä willigen /
pflegen sie folgender Gestalt zu unterschreiben :

^ Ch litius bin aus gewissen bewegenden Ursachen
^ j mit die 5 O . pro dem meiner Forderung wegen zu

frieden / jedoch daß mir gleich s . baar / und wegen der
Nnn übrr -
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übrigen aufzwey Terminen zu bezahlenden f Versi¬
cherung gegeben werde . Cölln / den 6. ^ 11720 .

CH 8empronms sccoräire ein gleiches aufobbe -
meldter Lonäicion . Cölln / den 6 . lvlsji 1700.

Oder sie könnten auch einen solchen , förmlichen äc -
corä mit denselben aufrichren / und durch einen
worarium auf der Gerichts - Stuben xrotocoUi -
ren lassen :

OU wissen , demnach Herrn, n . durch unterschied -
liche Unglücks -Fälle in Miß -Lreäir und solchen

betrübten Zustand gerahten / daß er seine Herrn cre-
äitores und Gläubiger vor dismahl nicht conremi -
ren und befriedigen können / ftmdern bey demselben
um Gedult / Zeit und vier jährige Frist ansuchen müs¬
sen / und aber dieselbe / ob sie zwar befugt gewesen /
schärffere Mittel wider ihm zu gebrauchen / sie doch
seiner vornehmen Freundschafft zum kelxeÄ , und
aufsein vorhergehendes Bitten und Anhalten / gütli¬
chen Vergleich einzugehen bewegen lassen / und das
gute Vertrauen zu ihm geschöpffel / erwerde sie inner¬
halb begehrter 4 . jähriger Frist / in 8 lerminen auf

Marckt kündigen Jahrs mit dem ersten Achten «
kheil den Anfangzu machen / und !§ . Marckt selbiges
Jahrs und also ferner jährlich zu conrmuiren / ehrlich
zahlen / daß hierauf in solcher consiäentr und Zu¬
versicht aus mitleidenden Gemüht und Hertzen / sich
die Herrn Gläubiger endlich behandeln lassen / und
heute Dato nachfolgenden ^ ccorä und Vergleich
getroffen / allerdings beliebet und vollenzogen haben /
nemlich : es versprechen die Herren Gläubiger ihme
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!§ . das caxiral , so viel er emen jeden schuldig / und
welches er innerhalb 4 . Jahr auf Z . lermrne zu be¬
zahlenverspricht / ohne einigen Zins gutwillig zu last
sen / hingegen will und soll Herren . beyVerpfän -
düng aller seiner Haab und Güter / ausgenommen
1000 . Rthlr - Ehe , Gelder / welche seine jetzige Ehe -
Frau / ( und ein mehrers nicht ) ihme zugebracht hat /
schuldig und verpflichtet seyn / einen jeden seiner Glau »
biger besagtes LapitsI innerhalb vier Jahren ohne ei¬
nigen Abgang / auf obbenanme 8 . lermine zu ent¬
richten / und darmit unfehlbar innezuhalten / wie
er dann auch soll und will geschehen lassen / daß einer
unter seinen Hrn . Oeäiroribus oder jemand anders /
den sie hierzu verordnen werden / mit ab und zugehe /
die hier und anderswo vorhandene Maaren / verkauf¬
staussiehende / ein -und ausländische Schulden be¬
handele / dieselbe äusersien Fleiße nach mahne und
eintreibe / zu welchen Ende er n . n . als dem die Hern ,
(lreäitores solcher Gestalt sHun§iret / allemahl
wann und so elfteres begehret / seine Bücher / Regi¬
ster undMlEen vorzulegen / solche übersehen zu las¬
sen / und Rede und Antwort davon zu geben / schüldig
fepn / anbey alle ausstehende Schulden und Ge¬
gen Schulden , wie auch alle Maaren / sie stehen
oder befinden sich / wo sie wollen / treulich offenbahren /
nicht das geringste verschweigen / vertauschen und un¬
terschlagen / oder einem und dem andern heimlich zu¬
wenden / sondern aufrichtig und ehrbahrlich unter
Augen gehen / keine intrißuen dabep spielen / noch
einzigen bösen List und Vorcheils sich gebrauchen
soll ; Seite er auch ( so doch nechst göttlicher Hülffe
nicht zu hoffen / ) einen und andern lermin , wie sol¬
che oben gesetzet und ff»eci6ciret / nicht richtig hal -

Nnn 2. im /
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ten / oder sonsten diesen /^ ccorä i " einzigen Punccea
zu wider handlen / so sollen also dann in Cominen »
alle lerminen verfallen / und die Herrn Lreäito -
res alsobald ihre gantze 8ummam an Lapitslien , In¬
teressen und Unkosten ohne Nachlaß auf einmahl zu
fordern befugt / und sich / so ferne nicht alsobald güt «
liche baare Bezahlung und Abstattung erfolget / an
seinePerfon und berellcsteHaab und Güter / alswel «
che ihnen zu dem Ende / cum clsulüla conüirur !
possessorü , hiemit zum ausdrücklichsten Unterpfand
verschrieben werden und verschrieben bleiben sollen /
als ihr proper Gut / alsobald zu kalten / sich
daraus bezahlet zu machen und zu erholen / berechtiget
seyn / und soll ihn hiewiedec nicht schützen einige Inäulo
BegnadigungAnstands -BriefMoratorium . Hvin -
qvenell , Kommission , Kevrüon , oder andere Auf«
ftmhall und Frist / sie haben auch Nahmen wie sie wol¬
len / sie rühren her von Käysern / Königen / Churfür ,
sten / Herrn / Grafen / Obrigkeiten oder Herrschaff,
ten / sondern er will sich derowegen allerdings wisfint «
lich und wohl bedächtlich hiemit begeben / wie auch allen
und jeden Sächsischen / Bürgerlichen oder andern
Fristen und Lxceprionibus , so wvl inseriere als in
specie renunciiret / und diesen ^ ccora treulich und
fleißig in allen Punkten und Klauseln nachzukommen /
an Eydes Statt / und bey dem Worte der ewigen
Wahrheit / angelobet und zugesaget haben / eSbedin ,
gen ihnen aber / die hernach unterzeichnete / . daß / fo
über Versoffen sich der grösteTheil seiner dreäiro
rum zu diesen /^ ccorck nicht verstehen / und also diese
so sich hierinnen eingelassen / gefährdet und Hindange «
setzet / jene aber vor ihnen bezahlet werden wollen oder
müsten / daß sie alsdann / weil sie durch diese ihre Gut ,
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Willigkeit verkürtzet und inSchaden gesetzet würden /
auch an diesen ^ ccorä nicht verbunden / sondern sich
anderweit ihren besten Vermögen nach / ihres Rech¬
tens unverkürtzet zu gebrauchen / und gleich / ob nie -
mahls emtziger ^ ccorä getroffen worden / zu erholen
befugt seyn sollen / aufwelchen Fall ste dann ihnen ihre
durch ärreüa oder sonsten erlangte Rechte unaefäh -
retVorbehalten / und lolennissime xroteüanäo be¬
dinget haben wollen / alles treulich und ohne Gefährde .
Urkundlich rc .

v . AndreForm einer neuenobNZAion ,
die ein solcher LLcoräirender Kauffmann

feinen dreäitoribus geben könnte .
CH Ends Benannter bekenne hiemit / daß bey
meinen mich leider betroffenen Unglück da ich

nemlich meine Herren Osäirores nicht wie ich wo ! ge -
wünschet / zu voll bezahlen kan / sondern nur LO . xro
cenl . jeden vor seine Forderung / und zwar alsvbal d ein
ztelbaar / die übrigens , aber von 6 . Monat zu 6 . Mo¬
nat zu geben verbrechen müssen ; Ich auch Hnta . N .
wegen seiner Forderung von 815z - 7 - st - wegen der
mir nachgelassenen Heisste nunmehro »wch schuldig
verbleibe / vier tausend sechs und siebenzig Marck / eilff
Schill . 6 . Pfen . wovon ich so gleich gelobe i ; 58 - tz -
14 . st . 6 . baar / das übrige aber in i - lerminen ,
als nemlich eine gleiche 8ummgm , den 6 . raovemb .
dieses / und den Rest den 6 . Xlay künfftigenJahres /
ohne einigen Verzug / Ausrede oderLxceprion , wie
die Nahmen haben mag oder soll / bey Verpfändung
meiner haab und Güter / so viel hierzuvonnöhlen / str
fo gar bey Verlust der mir erzeigten Wvhlchat / der

Nnn ; nach
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nachgelassenen 50 . pro <7ent zu bezahlen / also / daßim
Fall ich mit Einhaltung der sccoräirten Arminen
säumig seyn solte / wohlgedachterHerr l̂ . l>l . befugt seyn
soll / an denen mir nachgelassene 50 . pro ^em nicht
mehr gebunden zu seyn / sondern seine qantze Forderung
von 8I53 - H - 7 - ß . von mirzu prLtenäiren . Ich gelobe
auch / wann mirGOttdermahleins bessere Zeiten und
neuen Segen geben solte / chm seinen Nachlaß wieder
nachzubringen / und so viel / als ich werde chun können -
zu erletzen . Urkundlich habe ich dieses eigenhändig un -
terschrieben / und mit meinen Pitschafft bekräffliget .
Cölln / den 6 . ^ : 1700 .

( l . 8 .) ig . rg .

Wann er nun den ersten lermin baar bezahlt / so wird
solches unter der Obligation folgendermassen ab «
geschrieben :

Isllf obige Obligation habe ich den ersten lermin ,
^ nemlich 1^ 8 - » 4 - b - 6 - ^ - empfangen . Cölln /
den 6 . ^ 3̂ 1720 .

dl . n

Was mehr vor sonderbahre Anmerckungen bcy suchen
Lanqverottirmden / und hernach accoräirmden
Kauffleucen zu haben / auch was vor der Obrigkeit
desfals geschehen müsse / ist allbereit bey anderer Ge¬
legenheit wtitläufftig ausgesühret worden .
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VI . karmuisr eines unter Kauffleuten
gebräuchliche schrifftliche0b1i§o .

(7HCH EndS » benannter / Bürger und Handels
^ mann m Wien / vor mich / meine Erben und Erb »

nei men / ertheile hiermit Krafft diesesan Herrn dis . dl.
einen Obligo xr . Rrhlr . s , und zwar Vergeh
staltundalio / oaßwasbemeldterHerrbl . dl . mu mei »
nem vamahlen in Hamburg sich aufhaltenden Sohn
dl . dl . entweder in Wechseln Messen / an baaren Gel »
dern verschieffen / in Maaren verkehren / oder wieeS
sonsten Nahmen haben mag / mit ihme negomren
möchte / ichvor sogenehm zu halten schuldig / als wenn
es mit mir selbst geschehen wäre . Zu dem Ende ver »

^ pfilchte mich / nebst Verpfändung meiner Haab und
Güter / darzu willig / und begebe mich mit gutem Wis»
sen und Vorbedacht aller in geist » und weltlichen Rech »
ten üblichen und gegründeten Ausflüchte und Jrey »
Heiken / wie selbige immer Nahmen haben können oder
mögen / sonder Arglist und Gefährde . Urkundlich
und zu mehrerer Versicherung ist dieser Obligio mit
eigener Hand unterschrieben / und mit meinen beyge »
druckten Pitschaffk bekcäfftiget . Wien / rc .

VII . 8uppiic eines Kauffmanns / der
vor dielen sallirt / nach der Zeit aber seine
Oreäirores zu voll bezahlt / um einen keliabilits -

rions , das ist / um einen solchen Brief/ der den Kn -
xetrantm in seine vorige Ehre wieder

einfetzet.

Aller »Nnn 4
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Aller Durchläuchtrgster / Großmächtkgster und
Unüberwindlichster Römischer Räystr .

Aslergnädigftex Kayser und Herr !
Käyserl . MM . gebe ich Ends , benannter

allerumerthänigst zu erkennen / wie baß ich vor
etwan 4 - Jahren durch allerhand Unglücks , Fälle zu
Wasser und Lande / durch Feuer / Raub und böse
Menschen / in solchen Abnehmen meiner Nahrung
gekommen / daß ich damahls gezwungen worden / wol «
te ich anders vor der Verfolgung meiner Gläubiger
sicher seyn / bey Ew . Käyserl . Majestät um ein so ge ,
nanntes () vinc; venell . Fri' st - oderAnstands - Brief/
aller -unterthänigst anzusuchen / welches ich dann
auch von Ew . Käyserl . Majestät angebohrnen hohen
(Jemens und Milde / zu meinen größten Vortheil er¬
halten ; sintemahl ich dadurch nicht allein von der
Drangfahl meiner Gläubiger befrepet / sondern von
ihnen auch mir ein Nachlaß der HeOe ihrer Forde ,
rungund meiner Schuld gegeben / auf den Überrest
aber / nemlich die andere Helffte / mir einige Zeit Di¬
ktion gezönnet worden / welcher ich mich dann auch
so wohl durch göttlichen Segen zu gebrauchen ge «
Wust / daß ich in mittler Zeit so wol die sccorchrte Helf«
te / als auch die mir Nachgelassene zu allen Danck be «
zahlt / und mich dadurch / laut in Händen habender
Qvittungen / gantz Schulden , srey gemacht / und noch
ein Ehrliches vor mich gebracht . Wann ich nun zu
Austilgung der gemeinen guten Ruffund Leumund /
anklebender uns etwan aufböser Zungen annvch ver¬

tuen «
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Lrender Name , item , zu neuer keksbilitirung mei¬
ner Person / zu ven Bürgerlichen Ehren , Aemtern un ,
serer Stadt einen Kekabilitarions - Brief bey Ew .
Käyserl . Majest . auszubitten allerdingsnöhtig habe.
Als gelanget an Dieselbe mein aller , unterthänigstes
Buten und Flehen / mich allergnädigst damit anzuse¬
hen / und in solchen bey gewisser Straffe zu befehlen /
daß niemand sich unterstehe / in » oder ausserhalb Ge¬
richts / in Lompa ^ nien oder Zünfflen / mir mein er¬
littenes Unglück vorzuwerffen / vielweniger / daß mir
solches an Erlangung einiger Bürgerlichen Ehren -
Aemter hinderlich seyn soll .

Wie ich nun dieses mein aller - demühtigstes Peti¬
tum , welches ich hiemit durch proäucirung der Origi¬
nal - Qvitungen meiner Oreäiwren / item , eines
glaubwürdigen ^ tteüati unsers rcka ^ iürats veri6 -
cire von der hohen und Welt , bekannten ciemens
Ew . Käyserl . Majest . zuerlangenverhoffe / alswerde
ich auch nicht ermangeln / Lebenslang vor Ew . Käyserl .
Majest . und dero Durchläuchtigsten hohen Hauses
Wohlergehen zu GO « zu seuffzen / und in tieffster De -
muhtund vevorionzu verharren /

EuerLä 'sjerl . Majest .
Aller - unterthZni'gster / aller - demüh »

tigster und alkrgehorsamster
Knecht /

^l. N.

VIII .Nnn ;



vm . Frantzdsiscl) e§ (^ ompromiK ußek
eine streitige Schuld -Forderung oder

Wechsel -Sache .

( Oit Oonnu Sr 8cavoir a tous ceux gvil appar -
^ tienära qve s ' etant Lmü un äifferent Lntre
le 8r . ^ . Sr le 8r . 8 . louclianr äes ^ arckanäile .»
«; ve 1e8r . 8 . aeu äu8r . Sc pour äes lettres äe
Orange cjve le 8 . a accepre . 11g ont pour vuiäer
ce vilkerent Lkoilz^ Sc Lien Lkacun äeux arki -
tres an lcavoir le 8r . 2 nomme Ie8r . O Sr v .
Lt ^ sr . 8 . aprin Vtr . L . Lr L . suxyvels ils äonnenc
en vertu äu present plein pouvoir äe 5 ' Assembler
äu Premiere temps äe leur Lommoäite , Lr apres
avoir L ' coutes les Parties Sr Kien Lxaminös , leur
Uailöns äe partörä ' autre äe prononcer unelen -
tLnce arkitrelle , pour vuiäer Sr knir pour Sinais
Leur äiKerenk , qve 6 ces yvatre arkitres ne sul^
lenk pas ä ' accorä en leurs opinions alors les
Parties leur äonnent plein Sr ample pouvoir ä '
eslire Sr nomme unding vieme c^ vi loir un kcm -
neli lvlarclianä , non lnterellT c^vi ^ u ^ era Sr ba -
lancerales äiKerents äes aurres arkitres Sr fera^
äanscette alkaire une l ) ecil! on äeknirive Sr ! a_»
lentence c^ v ' il prononcera , lera sukli Kien ok -
lervee äes Parties comme un Oecrer renäu en.»
la Okamkre Imperiale äe Weilar i Kenoncant
pour cet LKeÄ , s toute 8upplicpe proteüa -
tions , ^ ppellations , Uevilions ou toute autre_»
Lxceptions ou Uemeäes vilatoires , promet -
tants le Parties O ' avoir pour a ^ reakle Sr ra¬
nker en tous temps la lentence renäue par

lesät .
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^Ä,̂
Liiis«
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klMs«!.
« 1«
Nüiilk
S ÄI «
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vorsallende 5^ , « ^ ». yz 9
lesät . arbitres 8c äe pa^ er LxaÄement ce c>ve les
arbitresaZ ^ u ^ eront ; pour cer LKeÄ l^e6t . 8 .
proinetpenäanrletemps c^veles arbitres 6eci6e -
rontcetteaKaire , cle ne fairen ^ faire faire au cune
pourluite contre la Perlonne ou les LKeÄs 6u
8 . 8 . enc^ vel lieü c^ve celöir a peine äeperäceles
pretentions . slaNelerve ä ' un arreil c^vil a fait a
dl . >1 . lur äes I^larcksnäille äu 8r . 8 . a csvo ^ ils
conlentent tous äeux <zve laäite aKaire a ^ e Ion
Lours lansxreMäieea ce ^ aite .

^ u 8eüe les Parties s ' obÜAenr ausli par
(^ orps 3c bien äe tenir LxaÄement cec^v ' ils pro -
mettenr äetlus 3c 6e neIamais Inc^vieter on
rnoleüer les arbitres cle dettes leur ientence
qvil prononceront , loit ersiuüice ou kors ä ' LIIe
1e tout lans frauäe enfois Zeczvo ^ ils ont liAne_»
6e leur propres rnains 3c mis leurs Hackers fair
sl§ . le - - ?cn .

/^» 8 ,

Mcs ^
.ikio^ !

^ ^

I . Ml) N Ob1iALÜ0nibu8 und
SKuld - Verschmbungen hoher Per -
sonen / und zwar / wie man wegen vereinen
grossen Herrn vorgeschossenen Gelder / des¬

sen Unterthanen sich soll Bürglich
verschreiben lassen .

On Gottes Gnaden / rc . Bekennen vor uns und
unsere Erben /

N 8.
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Vl8 . Hier wird weiter fortgeschrieben / wie in unsers HandelS -
eorrelpanäenten ersten Theil psx . 4Z8 . gemeldet .

Die Bürg - Leistung geschiehet folgender Gestalt .

Damit aber mehr gedachterdl . dl . seines darleyhenS
halber desto mehr versichert seyn möge / so haben wir zu
selbst schuldigen Bürgen / alle unsersAmts dl . Unter *
thanen gestellet / immassen sich dann dieselbeinsonder «
heit darüber verpflichten und eine BürgfchaffkS -Ver *
schreibung darüber zu geben anerbeten haben / daß dem
creäirori auf begebenden Nohlfall wegen aller Unko¬
sten und Schaden / da derer einige daraufgehenwür -
den / ( welches doch ob es GOTT will / nicht geschehen
soll / ) sich an ollen ihren Gütern / liegenden und fahren *
den zu erholen / auch sich seines besten Gefallens zu ge«
brauchen / Haupt »8ummam , Zinse und Schaden / so
hoch dieselbe auf seyn Uqviäirtes Angeben sich erstre¬
cken würden / daraus in Grund bezahlt zu machen er¬
laubet / und zu dem Behufs ihme solche Güter zu ver *
alieniren / zuverpfänden / oder gäntzlichzuvcrkauffen/
freygelassen styn soll / darwider uns und unsere Erben /
auchsiedie mit - befchriedemBürgen nichtschktzensol¬
len einigerley Recht und Bebe >ff / wie die Nahmen ha «
ben / oder erdacht werden mögen / sondern wollen uns
derselben vor uns und unsere Mitbeschriebene gäntzlich
verziehen und begeben haben / treulich und ohne Ge *
fährrc .

ii . Rück - oder Gegen - obitz ^ on ei¬
nes Fürste » / an einen Kauffmann

der Geld vor ihm ausgenommen .

On GOttes Gnaden wir dl . dl . Hertzog / be *
kennen hiemit vor uns / unsere Erben und Nach *

komme «
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kommen / daß aufvorhergrhendes unserS gnädiges An¬
finnen unser besonders lieber Getreuer / bep N . N . in
Franckfurt 4020 . Rchlr . vermög seiner darüber aus¬
gegebenen Obligation ausgenommen / und uns die¬
selbe hinwiederum vvrgeliehen / sagen dervwegen er -
meldten weil die erst -berührte Summa der vier
tausend Rchlr . zu unfern hoch angelegenen Sachen
und besten Nutzen wohl überantwortet empfangen /
inKraffkdiesesBciefeshiermitqvit/ ledig undlvßbev

^ unfern Fürst ! . Worten zusagend und versprechend /
da mehr gedachten n n solche Summa entweder
gantz oder halb wieder aufgeküudiget würde / daß wir

! vach vorhergehender eines halben Jahrs Lvßkündi »
! gung / dieselbe zu jederzeit gebührlichen und mit Danck

Matten / auch inmirrelst aus unserer Renr - Kammer
so lange die Haupt - Summa gantz oder zum Theil
unabgelöst stehen bleibet / jedes Hundert mit 6 . pro
Oem . verzinsen zu lassen / und ihm aller Ans -
Unkosten und Schadens gäntzllch schad -lvß zu halten /
damit er aber dessen allen destomehr gesichert sepn mö¬
ge / als haben wir ihm zu einen rechten Unterpfand
eingesetzet und verschrieben / versetzen und verschrei¬
ben ihm auch in der allerbeständigstenForm undMaaß
als solches zu Recht immer geschehen soll / kan oder
mag / die Zins und Gefälle in unfern Amt n der

! Gestalt / ob sichS über Verhvffen zutragm solle / daß
! vvrbenanntes Anlehn aufgekündiget / und wir das¬

selbe nicht erlegen thäten / soll er alsdann Fug und
Macht haben / sich an besagtes verschriebenes Unter¬
pfand zu halten / seines besten Gefallens sich dessen zu

! gebrauchen / Haupt -Summam / Zins und Schaden /
! so hoch dieselbe auf sein liyvistmes 'Angeben sich er -
' strecken möchten / daraus zu erholen / befehlen auch



^ ^ 2. VdN
hremik unfern jetzigen Kammer - vireÄeur , dieserun -
serer Verschreibung / bis so lange dieselbe getilget und
gäntzlich eingelöset / ihren Jnnhalt gebührlich nach ,
zukommen / und die Abzinsen jedesmahl bep Verfall«
Zeit zu entrichten / so wir in seiner Rechnung xsM ren /
und rhn desfals schad - loß halten wollen . Urkundlich
haben wir unser Fürst !, vecret an diesen Brtefauf,
drücken lassen / und denselben mit eigenen Händen un »
terschrieben . Geschehen und gegeben / rc .

m . Neue Fürstliche Obligation , hon
anderer und alter Schulden her¬

rührend .
As^ On GOtteSGnaden wir N . n . bekennen hier «

mit / vor uns und unsere Erben rc . nachdem der
Wohl - Edle / Groß ' Achtbahrerc - !>l . i^ . Kauff . und
Handels - Herr in N. unfern Oenersl ^ sjor Kl.
di . bey seinen Durch - ^larck gegen extrsämen
Schein / rooO . Rthlr . zum Behuffunsererlrou -
xen vorgeschossen / daß wir solches Vorleihen nicht
allein mit gnädigen Danck erkennen / sondern auch
wie es in keßarä unserer / und zu unseren Dienst ge ,
schehen / solche gebührlich zu erstatten / schüldig sepo ;
Hviriren demnach besagten solcher zwey tau¬
send Rthlr . wegen / mit Verzeihung derLxception ,
non numeratL pecuniX , gebührlich / gereden /
versprechen und geloben auch hiemit bey unfern Fürst ,
lichen Worten / daß wir solche Summam der iooo .
Rthlr . an Herrn n . n seinen Erben / Erbnehmen
oder wiffenlichen Jnnhabern dieses uvserS Briefes
von varo an innerhalb eines Jahrs in 8pecie bene -
benst 6 . pro Lent , Intereile erlegen und bezahlen wvl «
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len / treulich und ohne Gefährde . Urkundlich haben

wir diese Obligation wohlbedächtlich und gutwillig

unter unserer eigenhändigen Unterschrifft / ausgeferw

get / und unser Fürstl . Hand ' 8ecret darunter drücken

lassen . So geschehen / rc .

d^ 8 . Es wird auch offt die daulul eines « er «
pfändeten Guts folgender Gestalt eingerücket .

Und damit unser Gläubiger desto mehr gesichert

feyn möge / so verschreiben wir ihm hiedurch in Ipecis

und insonderheit / unsere Vogtep ^ . Nunddarzuer «

kauffte undgeschlagene ^ . GütermitallerEin - undZu -

gehörung / nichts davon ausgeschless n / laut Jnnhalt

> des Invenrarü UN d Erb - Registers , wollen auch unfern

> jetzigen und künffngen Vorsteher derselben Vogtey

und Güter hiedurch und Krafft dieses aufden Fall der

Nicht - Haltung / an gedachten unfern Gläubiger N

gnädigst verwiesen und versichert haben / thun das auch

hiemit in Krastt dieser unserer offenen Bewilligung

und Verschreibung auf das beständigste / als eSgesche -

hen kan und mag .

Solte nun anBezahlung und Richtigkeit alles ob¬

beschriebenen gar oder zum Theil Unser oder Un -

^ serigen halber einiger Mangel oder Säumniß

! erscheinen / auf denselben Fall geben wir unserm clre -

äirori , seinen Erben oder Annhabern dieses Briefes /

Macht und Gewalt / sich Vis execuriva ausser eini¬

gen gerichtlichen krocels allermassen wie in einer

Gerichtlichen / Bekannten und Erkannten oder ge -

urtheilten / und in rem ^ uäicatam ergangenen Sa -

> che / gegen blosser Vorweisung dieser unserer Ver .

> schreibung oder derselben glaubwürdigen Viälnms ,
sich
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sich aus den Special - Unterpfand der Vogtey / und der
dazu geschlagenen Güter etgenesWillens und Gefal¬
lens zu erholen und bezahlet zu machen / und davon
nicht zu welchen / darum auch dre Special - Unterpfand
welker nicht verpfändet noch verschrieben werden soll /
bis Capital , Zinse und Schaden gäntzlich entrichtet
worden .

rv . Eine neue und geänderte obii§ä-
tioli , sonst Novation genannt .

M ^ Jrvon GOeees Gnaden / rc . bekennen hiemit .
Demnach sich der Edle und Veste Kaussund

Wechsel - Herr bey uns in Umerthanigkeit an¬
gemeldet / und um Bezahlung derjenigen zooo .
Gulden / welche er unfern sel . Vettern / Hertzvges
Fciederichs Durch ! , ^ nno 1685 - den io . Zsnuarii
vvrgeschossen / Ansuchung gechan / wir auch solche
Schuld Post / welcheuns in der Theilung zugesallen /
allerdings geständig / besagteren aber sich gutwil ,
lig anerboten / nicht allein alle die daraufgewachsene
Zins - keüanten bis auf gegenwärtiges Jahrs 10 .
Zanuar . gäntzlich fallen / und das Capital noch 6 .
Jahr lang / gegen Land üblicher Verzinsung / als von
jeden hundert 5 . stehen zu lassen / daß wrr mit diesen
unlerthänigen Erbieten nicht allein allerdings wohl
zu frieden / sondern auch des gnädigen Erbietensge¬
dachtes Capital , als unsere eigene Schuld nach Ver¬
lauf der 6 . Jahr / an rechten Gehalt / Schrot und
Korn / des Heil . Römischen Reichs Müntz -Ord -
nunggemäß / in Rthlr . zu bezahlen . Inzwischen aber
bis dahin jährlich aus unsere Renterey verzinsen zu
lassen / wogegen uns keine Wohlthat des Rechtens /wie
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wie sie auch Nahmen haben mag / Wen kan und
soll / rc .

v . Mahn - ^ uppiic an einen Fürsten.
Durchlauchtigster Hertzdg / gnädigster Fürst

und Herr !
WWr . Hochfürstl . Durch !, geruhe gnädigst sich
M von mir erinnern zu lassen / welcher Gestalt die

taufend Rthlr . die ich deroselben / laut derv eigenen gnä¬
digen Handschrifft / verwichenen Jahr im vor¬
geschossen / nunmehro schon in den dritten Monatver -
ftllen . Wann ich aber solche Gelder anderwms zu
emplo ^ ren sehr nöhtig habe / als gelanget an Ewr.
Hochfürstl Durch ! , mein unterthänigstes Bitten / dero
Kammer . vireÄori gnädigen Befehl zu ercheilen / daß
er mir fördersamst besagtes csxiral , samt den verfalle¬
nen Zinsen bezahlen / und dagegen Ew . Hochfürstl.
Durch ! . Obligation , samt Qvirung zurück empfan¬
gen . Hierzu nun mich verlassende / verharre ich in
tieffster Devotion , Lcc.

vi . Ein anders / mit Überreichung
Kayserl . kromotoriullen ,

k . k .
!>Wr . Hochfürstl . Durch !, werden ' aus unter¬

schiedlichen meinen unterchänigst übergebene »
Zvlelnoriglien die SoIIicitation meiner deroselben

i vor z . Jahren vorgeschossenen 6200 . Rthlr - ersehen
haben . Wann ich aber solches bis anhero / auch nicht
einmahl die dafür verfallene Zinsen / welche doch / laut
Copeylicher Beplage / Euer Hochfürstl . Durch ! - ei -

-Vvo M
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genhändigen Obligation , svttriHe zu bezahlen ver¬
sprochen worden / erhalten können ; Indessen aber mir
unmöglich fallen will / besagte Gelder länger aus mei¬
ner Handlung zu entbehren / als habe ichMchzuder
Römischen Käyserl . Majest . unsern allergnädigsten
Käyser und Herrn wenden / und um ein Verschreiben
an Ew . Hochfürstl . Durchl . welches in tieffsterkeve -
rentz hiermit überreiche / aller - untmhänigste Ansu -
chungthun müssen / deralleruntenhänigstenHoffnung
lebende / daßsolches bey Ew . Hochfürstl . Durch ! . so
viel Lonüäeration finden werde / daß sie mich endlich
gnädigerhören / und mit gnädiger Veranstaltung zu
meiner Bezahlung erfreuen werden / solches in aller
Umerchänigkeit / um dieselbe wieder zu verschulden / bin
ich jederzeit willig und bereit / re.

VII . Lvßkülidigllilgö - Schreiken /
eines Capitals .

!>W - Hochgräfl . Lxceilence werden sich noch
„ r gnädigst zu erinnern wissen / welcher gestalt in

der ( über die Ew . Hochgräfl . Lxcellence /^ o . 1706 .
vorgeliehene zwey tausend Rchlr . ausgestellten ) Obli¬
gation beyden Theilen ausdrücklich die Loßkündi -
gung besagtes Kapitals , wann es nur gebührender -
massen 6 . Monat vorher gefchiehet / freygestellet wor¬
den . Wann ich nun meiner Gelderjetziger Zeit / da
ich die Bezahlung und krovianrirung der Käyserl .
Armee auf mich genommen / selbst groß nöhtig habe/
als gelanget hiemit an Ew . Hochgräfl . LxcellencL ,
mein unterthänigstes Lvßkündigung - und Vitt -
Schreiben / die gnädige Verfügung zu thun / daß ich
obbesagteS Capital von äaro innerhalb in 6 . Monat /

samt
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samt denen verfallenen Ansen / unfäumig gegen Lxträ^
äirung meiner Qvitung und Ew . Hochgräfl . Lxcel .
lence obiiZarivn möge zu empfangen haben . Hier¬
zu nun mich verlassende / verharre ich / rc.

VIII . 8uxp ! / c um ein Fürstliches Vor-
Schreiben / an einen andern Hof/

wegen Schuld , Sachen.
k . k.

Hochfürstl . Durchl . gebe unterthänigstzu
vernehmen / welcher gestalt des Hertzogs Carls

von dl . Durchl . mir / laut feiner eigenhändigen
Hand ' Schrifft / schon seither zwep Jahren 500 .
Rthlr . schuldig ist . Wann ich nun desfalS unter¬
schiedlich / aberallemahl vergeblich / um die Bezah -

! lung lolliciriret / und als ein Kauffmann meine Gel ,
der bester in dlleZociis anwenden kan / als daßichsol «
che so fruchtlos ausstehen lassen solle. Als gelanget an
Ew . ' Hochfüsil . Durchl . als meinen gnädigsten
Herrn und Landes , Vater / meinunterthänigstesEr -
suchen und Bitten / mir mit einen kräffngm Vor¬
schreiben an gedachten Herßog Carls Hechfürstliche
Durchl . zu Hülffe zu kommen ; Ich lebe der Hoffnung /
daß solchesfo guten LE haben werde / daß ich da¬
durch zu meiner Bezahlung gelangen möge. Hier¬
über nungnädiger Erhörung michgetröstend / verhar¬
re ich / rc .

IX . Einander Memorial , umhulffliche
Hand in Schuld - Sachen .

-̂ W . Hochfürstl . Durchl . lassen sich küpxllcan -
Ovo L Zo

*
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äovon mir vortragen / was Massen dero Müntz Mei «

ster zu dl . dl . in unterschiedlichen Posten bis aufLvoo .

Rchlr . 8pecies von mir bekommen / welche ( weil ich bis

anhero die Valutam Nicht wieder davor erhalten kön «

iien / ungeachter sich solche in vier Wochen / mitgebüh -

render L . aßio , herbeyzu schaffen / lautseineseigenhän¬

digen Wechsel - Briefs / anheischig gemacht ) mit

Rent / Unkosten und .̂ gio , bisaufr6oo . Rkblr . laut

beygehender Rechnung / aufgelauffen . Ob nun wol

gemeldter Müntz - Meister excipienäo verbringen

möchte / daß er solches Geld nicht pnvsto nomine

ausgenommen / oder in seinen Nutzen verwandt / soni

dern solches zu den Fürstl . Müntz - Wesen gekommen ,

so kan mir solches doch keineswegs prHuäiciren / sinke «

mahl er bey der Aufnahm des Gelds in seinen eigenen

Nahmen mit mir contrskiret / des Fürstl . Müntz «

Wesens kerne Meldung gechan / auch den Wechsel «

Brrefaufsichallein gestellt . Wann mir nun eineso

nahmhaffte 8umms länger zu entbehren , unmöglich

fallen will / als gelanget anEw . Hochfürstl . Durch ! ,

meinunterthänigstes Bitten / gedachtenMüntz -Mei -

sterdahin anzuhalten / daßerohnefernerevilLtionmir

gerecht werden müsse / rc .

Wolke man durch dlotsrienund Zeugenein Fürstli¬

ches Vorschreiben bev einen andern Hofmssnuiren

lassen / könnte 8ckeäuls keyvilmoais solgmdek

Gestalt eingericht werden :

X.
wohlgelahrter Herr

^ ^ ^ Jeweil ich an Se . Fürstl . Durchl . von dl . dl .
bevverwahrtes Ke5crir >rumzu inssnuirennöh -

tig
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tigerachte / jo ersuche den Herrn Ilorsrium dienstlich /

er wolle sich nebst zwkyen Zeugen / oder mit Zuziehung

eines blotarii aäjunÄi loco äuorum teüium nach

bl . bi . verfügen / uns Hochgedachte Jbr . Durch ! , oder

in dero Abwesenheit der Hochfürstl . Regierung das

! kelcriptum gebührmdinünuiren / und eine gnädige

I Resolution darauf geziemend bitten / eine Kecipists

' fordern - und bedürffendes Falls ein vocumentum - ,

^ jnprobante forma , über alles / was vorgegangen /

> ausfertlgen / welche Mühwaltung ich danckbarlich er «

kennen will / der ich / unter Ergebung göttlicherOb ,

^ Hut verbleibe

Des Herrn
Dienstwilligster

bl . bl . den - - bl . bl .

XI. Bitt - Schreiben / um das Mr -
längern eines loß gekündlgten

Lapitalä .

Mein Herr '.

§ ) 5Us dessen an mich abgelaffenen Schreiben ( oderKiller , item von denen gestriges Tages bey mir

gewesenen Cantzeley « Bolen ) habe ich die Loßkündi «

gung der mir vor einem Jahr vorgeliehenen tausend

Rthlr . und daß ich solche innerhalb 6 . Monat erlegen

solte / vernommen . Nun weiß lch wvl , worzu mich

meine ausgegebene Obligation und die Billigkeit ver «

pflichtet / solte mir auch nichts liebersseyn / als wann

ich meinem Herrn / wie ichwolwolte / mit prompter

Bezahlung begegnen könnte . Wann aber demsel¬

ben rumTheil der Zustand meiner Handlung selbst be -

Ovo z kannt /
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könnt / und daß jetzt der Preis der Weine und Brandt ,
wem , in welchen doch mein meistee (^ pitsl stecket / ß>
schlecht , daß ohne grossen Verlust / ich des Herrn seine
Gelder nicht heraus zu ziehen getraue .

Als gelanget an demselben mein freundliches Crsu «
chen / m »r so che noch 6 . Monar über den aufgekündig ,
ten lermm zu lassen , ich verspreche alsdann solche vH ,
ne fernere L Kündigung / danckbarlich / nebenst gebüh ,
render Interesse , zu entrichten / und die mir darunter
erzeigte kaveur Lebenslang mit allen Danck zu erken ,
neu / der ich / in Erwartung geneigter Willfahrung /
verharre rc.

XII. Ein anders / da man der Zahlung
wegen Anweisung thut.

Mein Herr !
HA Ann ich die Ursache der mir koßgekündigten tau ,

send Rkhlr . der jetzigen schlechten Zeit/ bey wel ,
cher jedermann vor seine ausstehende Gelder Sorge
trägt , zuschreibe / indessen aber meinen Herrn solcher
Loßkündigung wegen gern ehrlich begegnen welke / zu
baaren Mitteln aber nicht zu rahten weiß / als habe hie ,
Mit osseriren wollen eine Obligation , groß IOOO .
daserste Geld , jährlich z . pro Lenk tragende / indi . kl .
Haus beleget / ferner einen Garten vor dem neuen
Tler , 6oO . Rchlr . t3xirt / der Rest könnte an baaren
Gelds gegeben werdem wann mein Herr solchergestalt
mit mir friedlich ftpn wolte . Hieraufdessen Antwort
gewärtig bleibende / verharre ich rc .
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XIII . H3N8äÄior »8 - Kecels jn

Sachen / mit einer Fürst ! . Rent -
Kammer aufgerichtet .

Ou wissen sey hiemit . Demnach bey der,' F8rstl .
Kammer allhier zuK . di . derlir . Herrin ,

Kauff- und Handels -Herr / seiner an diesem Hofha¬
bender Forderung halber / eine Rechnung / groß von

^ 6700 . Rthkr . eingegeben / in solcher aber unterschied «
! licher Posten wegen ein und andere kemonttrarion
^ geschehen / ihme auch der ( in dergleichen Forderung )

von andern mercklich geschehenen Nachlaß / vorgehal ,
ren worden / seist endlich auf gepflogene Handlung die
Vergleichung dahin gedpen / daß demselben für vbbe -
meldte 6700 . Rchlr . fünff tausend Reichsthaler in al¬
len / undzwarinzweylerminen , als 2.500 . bevor¬
stehenden Ostern / und noch 2.500 . bevorstehenden
Mckae1i , in guten gangbaren Courank - Geld selten
bezahlet / und damit alleseine ? rLrenüones gäntzlich
genlgetund vergnüget seyn .

Wann nun gedachter Herr n. solches mit
! Danck accepriret und angenommen / als seynd die¬

ser IransaLKon wegen zwey gleich - lautende Lxem -
xlariÄ unter Fürst ! . Hand und Siegel ausgefmiget /
von N. n . mit unterschrieben / und ihm eines zuge -
siellet worden / welches dann bey Erhebung des letz¬
ten lerminis , nebst gebührender Ovuung und al¬
len OriAMLl - Oocumenten wieder ausgeanlwortet
werden soll . So geschehen !§ . ra . den 6 . ^ xril . ^ 0 .
- 709 -
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XIV. Ausflihrüche Fürstl . Qbltung
über eines Hof- ^ uKors übergebene

Rechnung .

^ s^ On Gottes Gnaden / rc . Urkunden und beken ,nen biemn vor uns / auch alle unsere Erben und
Nachkommen / daß nachdem unser HofkaÄorund
lieber getreuer bl . bl. seine dies Jahr über unser
Hof-kaHor -Amt geführte Rechnungen / in Einnah¬
me und Ausgabe bejahend / bis diesen i6 . OLkobr . in -
clukve übecqeben und vorgeleget / auch dabey unter «
chänigst um forderliche Abhörung / auch nach Recht «
befindurig um 6enerZI - Qvimng derselben / ange «
Lucht und gebeten / so wir dann allerdings auch billig
befunden / und ihm darunter gnädigst zu willfahren /
gesinnet gewesen / daß wir demnach mit Zuziehung
nnsers Hof-Marsckalls bl . bl . wie auch unftrs Kam¬
mer -Misters K bl . berührte Haupt -ksÄone und
Schluß Rechnung / in eigener Person allhrer zu bl. bl.
auf unserer Fürst ! . Rentekey gestern Vormittag für »
genommen und reviäiret / da dann besagte Rechnung /
in Einnahme und Ausgabe von Posten zu Posten sich
richtig befunden / allermaffen wir ein Lxemplar der¬
selben mit fleißiger Aufmerckung selbst entgegen ge¬
halten / und mit unterschiedlichen Summarischen
Ausziehen collarionirt / besehen / erforschet und er¬
wogen/ darauf alle und jede Ausgaben / von gering¬
sten bis zum grösten / mit unterschriebenen Befehlen/
Verzeichnissen / Zettuln / Abrechnungen / special L2vi -
turigen / Bekannm ffen und andern nohlwendigen Zu -
behönmaen und Bescheinigungen / gebührlich und
nob , dürft ig belegen / bestücken / erklären und verant¬
worten lasten . Weil
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Weil nun hieraus besagten unsers Hvf . kaÄors

getreue Dienste / rahtsame E ' nkauffung / gebühren¬
de Nachlebungen unserer Oräres und Befehle gnug -
sam zu ersehen gewesen / a !S erklähren wir hiermit un ^
fern gnädigsten Gefallen und Vergnügen über besag¬
te Rechnung / welche wir auch mit eigener Hand un¬
terschrieben / und vor richtig gehalten / auch unfern
Kammer - Meister anbefohlen / die ihme dl . dl . Hof«
ruHor noch xr . 8aläo der Rechnung zukommende
Z56 . Rthlr . gegen Qvitung auszuzahlen ; Thun
auch vor uns / alle unsere Erben und Nachkommen /
mehr erwehnten unfern Hof-kaÄor , dessen Erben
und Erbnehmen / oder wem dieses mehr belanget /
darunter verwandt / und dieser Qvitung bedürfftig
seynmag / benannter Schluß - Rechnung halber / hier¬
mit und in Krafft dieses jetzo als dann / und dann als
jetzo / gantzvollkömmlrch / würcklich ohne einigen Aus¬
zug / Vorbehalt / Bedingung / Anhang oder Lxce -
xtion , pure wie sichs nach recht üblichen Gebrauch
und Gewohnheit eignet und gebühret / auch zumkräff -
tigsten geschehen soll / kan oder mag / gäntzlich frey /
qvitund loßzahlenund sprechen / derhalben an ihm /
oder dessen Mit -Verwandten / keinen persönlichen
oder dinglichen Zuspruch noch Forderung / weder
durch uns oder unsere Erben und Nachkommen / in
oder ausser Rechtens / auf einerlei ) Weise noch We¬
ge / wie das Nahmen haben / oder erfunden werden
mag / nimmermehr vorzunehmen / zu haben oder zu
gewinnen / sondern wir verwilligen hiermit wissent¬
lich und woblbedächtlich / bey unfern Fürstl . wahren
Worten / Treuen und Glauben dieses alles stet und
fest zu halten / darwider nichts zu thun noch zu schaffen /

! oder gethan zu werden / zu geben / sondern es bey die -
-Ooo 5 ftr
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ser unserer Haupt -Qvitung und /^ stecurarion endlich
bleiben zu laffen / auch oft ernannten unsernHof.kaÄor
Kl . Kl . dessen Erben undMit - Verwandten / dabey ge -
genmänniglich / Fürst !, zu vertreten / Handzu haben
und schadloß zu halten / und nachdem er in unser Be¬
stallung / nicht allein treu zu verharren / sich verpflichtig
erkannt / sondern auch die gantze Anschaffung / In -
tpeLbion undvireÄion unsererHof-I^ iierantr »wie
biöhero also auch hinführo zu vertreten / sich nochmahl
unterthänigst erhöhten / als versehen wir uns / er werde
und soll also in seinem Amt verharren / und dabey seinen
fchüldigen treuen Fleiß / wie bisherv gnädig vermerckt /
anwenden / dagegen wollen wir ihm versprochener
Massen in ummhänigster Vorkragung und Erinne¬
rung notwendiger Sachen und Puncten zu unjern
selbst Besten / jederzeit gnädig hören / darauf nicht al -
lein schleunigst verordnen / sondern auch hierunter al¬
lenthalben / wie vormahls Fürst ! , schützen und Hand¬
haben / und solche unterthänigsteBezeugung ' jederzeit
mitgnädigster kUveur erkennen / getreulich und ohne
Gefährde / rc .

XV. Kauffleute » ciriren / UNI
Weg -Besserung .

/VUer Hoch ' Fürstl . Durchl . haben Ends -Be
^ nannte / durch und in dero Länder commerci -
rende Kauffleme / unterthänigst zu verstehen geben
wollen / welcher Gestalt die Land Strassen zwischen
Kl . n . und N . so grundlvß und verdorben / daß weder
Fracht -Wägen noch Land -Kutschen daselbst beyübe -
len Wetter xasüren können ; Wann nun solches /
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zu nicht geringer SchmählerungEuer Durch ! . Zoll

j und Geleits Imraäen gereichet / indem dieFuhr -Leute
> durch das bi . dl . Gebiet andere Um Wege suchen /

der Kauffmann aber selber dadurch ^ raviret wird /
weil er soviel höhere Fracht bezahlen muß / und sein
Gut später habhafft wird ; Als gelanget an euer Hoch ,
Fürstl . Durch ! , unser unterthänigstes Ansuchen und
Bitten / dero Amrmann zu N . N . anzubefehlen / daß
er forderfamst zu Verbesserung solcher allgemeinen
Land - Strassen / Anstalt mache / wie nun solches zu
Euer Hoch Fürst ! . Du rchl . eigenen Vesten / insonder ,
heit aberzu Verbesserung dero Landschafften gereichet /
als bleiben wir umsovieleher gnädiger Erhörungge -
wärtig / rc .

XVI . Fürst ! Patent , fvegen des Saltz -
Klonopolü , so einem Kauffmann gegen

Jährlicher Erlegung gewisser Gelder verliehen
worden .

MÄ On GQttes Gnaden wir rc . Demnach die um
« LA umgängliche Nohtdurfft erfordert / bey diesen
schlechten Zeiten und aussenbleibenden Einkünfften Key
unserer Rem -Kammer / auf zulässige Mittel und
Wege zugencken / wie etwann ohne Beschwerung un¬
serer getreuen Unterthanen Nutzen geschaffet / und
der benöhtigte Unterhalt zu unserer Fürstl . Hof.Hale
tung erlanget werden möge / inzwischen aber der Ehr ,
bahre und Wohl fü ^ rnehme dl . dl . unser lieber 'Ge¬
treuer sich bey uns angegeben / und einen ziemlichen
Vorschuß unserer Fü stl . Rent ' Kammer zuthun / sich
vKeril et ; Wann ^ ir ihm dagegen seineAembour -
lemenr aus unsem Saltz - Merck zu dl . dl . wieder
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zu nehmen / und daß er detsVerkauffsvlchesSaltzes
5 . Jahr lang in unfern Fücstenthümern / Grasschaff¬
ten und Ländern zu einer gewissen laxs alleine haben
möchte / gnädigst vergönnen wvlten / welches sein Be¬
gehren einzuwilligen wir auch allerdings rahtfam und
nützlich befunden / und dannenhero ihme ooerwemer
sonsten von seinentwegen dazu bevollmächtigen / oder
sein R - cht ceäiren und rransxortiren möchte / solchen
Saitz -Hanoel auf 5 . Jahr nach einander ( anzufan «
gen dielen dl . dl . und sich endigende änno dl . i>l . )
gantzalleinzu treiben / zugcstanden und vergönnet ;
als befehlen wir unfern Bürgern in dem Slädren /und
denen Untertanen aufdem Lande / sich keineswegesge -
lüsten zu laffen / anderwertS Saltz / esseyentwederzur
Nohkdurffc chrer Haushaltung / als auch zu fernem
Vertrieb und Aushäckerung / als allein von »hn und sei¬
nen hin und wieder bestellten Saltz ^ aÄoren zu kauf-
fen - Würde sich aberjemandhalsstarrig und unge¬
horsam dargegen erweisen / und daß er fremde Saltz er¬
handelt / berreffen lassen / aufsvlchen Fall soll nicht allein
genaue Aussicht und Bestellung gemacht / sondern ee
auch mit Lonsiscation desSaltzes / und andern will «
kührltchenunausblerblichen Straffen belegttundan¬
gesehen werden / und damit sich niemand mit derUn-
wiffenheit zu behelffen / haben wir verordnet / daß solcher
unser gnädigster Befehl durch biß offene karenr soll
kund gemacht werden / rc .

XVII . X4omoiioi , ivegcn Mnehmuiig
eines gewissen Bergwcrckes / wie solches

bep der Obrigkeit zu übergeben / undmuwns
rNursnäis einzurichken .

k . k .
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î l.

_ und S chuld -Verschreibungen . 957
? . k .

AfN Euer Hochfürstl . Durchläuchtigkeit gelanget
unser unterthänigstes Suchen / daß wir « ebenst

den Berg -Meister n . n . mit den Bergwerck des OrtS
ein Metlwegs in Begriffdes Circuls / und was derselbe
per vlLmerrum in sich hielte / dergestalt belieben / und
zur Muhtung zugelaffen werden möchten / an den Ort
undEnden / binnen derMeil unddero Begriffeinzu¬
schlagen / zu suchen und zu graben / wasdarinn an Me¬
ta ! gesuchet und ungesuchet / über undunterder Erden
gewonnen und ungewvnnen / sich finden und eräugnen
möchte / und daß wirdeswegen von niemand anders
beeinträchtiget / weniger ein anderer an dem Ort sich
unterstehen dürffte / dergleichen zu thun / sondern das
Graben und Suchen an belehnten Orte uns allein ge¬
soffen seyn möge .

L . Daßwirnichtnöhtighätten / weitereMuhtUM
wodurch man sonst offt aus Versehen gefähm werdm
kan / ferner zu thun / sondern daß diese eintzige Muhtung
ein vor allemahl ausgenommen / und vor genugsam er ,
achtet werden möge .

z . Daß weilen das Bergwerck zu erheben / viel Ko¬
sten und Mühe erfordert / dem Lands Herrnaber
zum Vortheil daß solche Bergwercke erhoben werden /
gereichet / daß uns gewisse und zulängliche Frey -Jah¬
re versiattet würden / wie dann bey allen Berg -Ord¬
nungen ohnedem schon gebräuchlich / sintemahl sonst
niemand um die lieben Bergwercke / als umungewis«
feund viel auf dem Glück bestehende Dinge / sich bet
mühen würde / und mäste zum wenigsten solcher Frey -
Jahr 8 - oder io . « erstattet werden / in Betrachtung /
daß an andern Orten / da schon gute und sichere Me -

atllen
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lallen und dero reicher Hall vor Augen stehet/ ein solches
nicht geweigert wird .

4 » Weiln sich eine Berg -Art da findet / von etwas
Ku pffer und Silber / und mit andern Hartz Ertzten ver «
gütet / und das Silber dadurch zu rechte / auch sonst nicht
ausgebracht werden kan / sondern notwendig hieher
geführet werden muß / daß uns die Abfuhr allemahl /
wann es zur Kuchen gebracht worden / verstauet werde.

5 . Daß der alldar ausgestürtzte und sicher liegende
Schiefer undErtz / to theilsKupffer / theils etwas Siks
der hält zugleich stracks frey und ohne Entgeld uns mit
in den LonrraÄ überlassen werde / damit man gleich ei «
nen Anfangvor sich hätte .

6 . Daß das nöhtige Bau ^Hvltz zur Schmeltz -HSt »
ten / dem Bergwerck / und was zu denen rreceptsculis
und Instrumenten am nechsien Ork gehöret / ohne Ent«
geld erfolget würde .

Dahingegen wollen wir an andern notwendigen
Gebäuen / welche zu unsermSebrauch und Nutzen die «
nen / ein Mercklichss zur Erhebung des BergwerckS
anwenden / auch nach Ausgang verFeey -Jahre an statt
des Zehenden / all mahl den zehen den Kibel Ertz / so viel
man nemlich dessen graben wird / so hoch zu bezahlen
uns verbinden / a ŝ er am Gehalt sepn wird / welches
eben soviel austragt / als in andern Bergwercken der
Aehende des gereinigten Metals . Wir wollen auch die
Gehöltzeund Kohlen / so viel wir dessen bedürffen / aus
Jhro Durchl . Höltzung nehmen / jedoch / daß sie am
nechsien und beqvemsien Omern gefelget / und das
FuderKohlen / wteauchdasKlasster Brenn - Holtzum
ernBilligesgelassen werde / re .
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XVIII . Klag - Ubcii , tvegm der MM
Nachthcil der Haus -geseffenm Kauffleu -
te / häuffig herum lauffenden Colxc» teurs , Hechel-

Trägers / Tabiet -KramerS / und SpÄLLL
eisrnini .

Durchläuchtigsttzr Lhurfürst / gnädigster
Herr !

/^ Wr . Churfürstl . Durchl . geben wir dero getreue
^ Unterchanen / und allhier in dero keüöentz
Sndt wohnhafftige Kauffleute klagende zu verneh¬
men / daß obwol die öffentliche Jahr - Märckte und
Messen die Freiheit mit sich führen / daß Bürger und
Fremde / frey und ungehindert dahin kommen / und
daselbst handle » mögen / so exrenäirendoch die häuf/
figimLandeeingefchlichene sogenannte , , - ,
solche Frechen so weit / daß sie auch zwischen den Meß -
Zeiten in Städten und auf dem Landeherum lauffen /
ihre Maaren bey Pfunden und Ellen aushöckern/
und dadurch Eüer Chursürsts . Durchl . eingesessenen
Umerthanen / welche des Landes Oner » und Be¬
schwerden tragen müssen / grossen Schaden zufügen /
zugeschweigen / daß solche Leute gemeiniglich den Zoll
öekauäiren / Umwege nehme / und die Zoll -Häuser
vorbey fahren / niemahls ihre Maaren recht angeben /
einige darunter das Land ff>iomren / und denErb -
und Reichs -Feinden / als Türcken und Frantzosen
verkundschafften / sich zum Mord / Brannt / Suff,
tung und dorruxtiô i derUnterthanen / gebrauchen
lassen / wenig oder nichts verzehren / oder der ^ cciiL
einbringen / und doch gleichwohl das schöne baare Sil¬
ber -Geld / welches sie gemeiniglich in grossen Sum ,
men aufrvrchseln / ausdem Lande / allerhand üppiche
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und unnütze , falsche und betriegliche Maaren hingegen
wieder einführen / dadurch verhindern / daßdie Einlan «
dische r^ anufaÄuren nichts geachtet / und in 'Abneh¬
men / die armen teutschen Handwerckleute aber in hoch «
sien kuin und Elend gerahten / und wann sie ja in Ew .
Churfürstl . Durchl . oder ander korentatenGebiet sich
Haussäßig niederlassen / gleich solcheFreyheiten sich
zu bedienen wissen / daß sie viel Jahr Zoll und anderer
Bürgerlichen Onerum frey seyn / da sie doch in der
Thar mehr Geld und Mittel haben / auch grössere
Handlung treiben / als Ew . Fürst ! . Durch !, eingeses,
sene Ummhanen selbst / welche mit Emqarnrungen /
Steuren / Zulagen / Zoll / ^ ccis undeonrribmion -
Geldern von Tage zu Tage / je längerje mehr / und fast
unerträglich beschweret werden ; So wird ihnen auch
die juüitz prompter , als denen Eingesessenen äämi -
niüriret / und was dergleichen Vortheile mehr seyn /
welche sie zum höchsten Nachthell unsererNahrung an
sich zu ziehen wissen . .

Zwar wissen wir uns wohl zu bescheiden / daß die
commercia allerdings keinen Zwang leiden / auch
der fteye Laufs derselben / welcher die ? euplirung ei ,
ries Staats zur Gefährtinn hat / in alle Wege müsse
befördert werdenitem , daß unter solchen fremden
Kramern viel sich befinden / welche sich redlich nehren /
und des Landes Besten mit zu suchen sich nicht entzie ,
hen . Wann aber deren der wenigste theil / undwir
dannenhero nicht zweiffeln / daß Euer Churlürstliche
Durch ! , welche je und allezeit die Wohlfahrt dero Un ,
terthanen LandS -vätterlich behertzigen / solches schon
längst in reiste Lon66ersrion we >den gezogen ha »
den : Als leben wir der unterthänigsten Hoffnung /
Ewr . Churfürstl . Durch !, werden so viel geneigter
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seyn / diesen Unwesen Wandel zu schaffen / und die
gnädigste Verfügung ergehen zu lassen / daß ausser
Meß -Zeiten kein solcher Landstreicher mehr in cero
Städten und Ländern öffentliche Handlung treiben
dürffe / der nicht würcklich in denenselbenals Bürger
sich niedergelassen / von seinem Bürger -Zenel und ver «
zollten Maaren Beweist bringen / und jährlich beles
gen könne / wie er dasSeinige zu der Bürger Lasten
und Kauffleute Innungen mit comribuire / würck ,
lich angesessen sey / und liegende Gründe hier zu Lande
habe / oder sich derenmit der Zeit anzulchaffen geden «
cke / seines clomportemenrs megen im Fall von Ver¬
dacht oder heimlichen Weggehens / Bürgen stellen /
und sicherlich verpflichten könne / die hier erworbene
Gelder niemahls ohne Lands - übliche Nachsteuer /
und darzu nicht in bsaren Geld « / sondern in hiesigen
Lands - Maaren / aus dem Lande zu ziehen . Hier¬
über nunEwr . Churfürstl - Durchl gnädigsten Erhös
runqgewämg bleibende / verharren wirintieffsterve ^
votionundkeljieZ :

Ew . Lhurfürstl . Durch ! .
Unterthankgste und gehorsamste Burger/

Kauffleute - und Kramer - Znnungeu al -
hierzu ^ - di .

XIX. Lands - Förftl . Konsens , üßerem
Anleihen / welches von einen Kauffmann

einen Fürstlichen Lehns -Mann gethan
worden .

MOn GOtttes Gnaden Wir dk . Herzog zu^ thun hiemitkund / was Massen der Veste unser
Lieber und Getreuer n . n . in Unterchänigkeitunszu

Ppp er -
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erkennen gegeben / wre er zurBefnedigung seiner in ihm
hart -dringenden Lreättoren gezwungen wäre / ein
Anlehn von 4000 . Rchlr . beybl . zu bl . aufzunehmen /
und nebst Altsbändigung meiner Obligation , sein
AdelichesGut bl . bl . unterpfändlich zu verschreiben .
Wann uns dann ermeldterbl. bl. um unfern Lands «
Fürst ! , clonles in angeregter Obligation und Ver «
schreibung unterchäniges Fleiffes angelanget und ge «
beten / als haben wir solch seinen gehorsamsten Suchen
gnädigst äeleriret / und unfern Konsens in mehr am
gegebene Verpfändung gegeben / thun das auch aus
Lands , Fürstl . Macht und Hoheit , hiermit und in
Krafft dieses / dergestaltundasso / daß ermeldter bl . bis
zu gäntzlicher Abtragung des Kapitals , samt den ver «
sprochenen Zinsen / sich ohne jemands Verhinderung /
an sein Unterpfand halten und gebrauchen möge / doch
uns und unfern Erben an unfern Fürstl . Lands - Ho «
heit und andern Gerechtigkeiten / wie auch sonst män «
niglichan seinen Rechten unschädlich und unnachthei«
lig . ZuUrkund haben wir uns eigenhändig unter «
schrieben / und unser Fürstl . Secrec wissentlich vordrvß
cken lassen . Sv geschehen / rc .

XX . Fürst ! - Oonceslion eines freyen
Iahr -Marckts .

^V) On Gottes Gnaden wir bl . bl . Herßog zu bl .
bl . urkunden und bekennen hiemit öffentlich /

demnach uns Bürgermeister und Raht der Stadt
bl . bl . unsere Liebe und Getreue / ummhänigst zu ver ,
stehen gegeben / welcher gestalt daselbst unsere Bür «
gerschafft und Umerchanen sich an Handels - und
Handwercks -Leuten nicht allein täglich vermehrte /

son «
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sondern auch mit Wolle und Leinwandten zwischen
Einheimischen und Fremden täglich grosser Handel
getrieben würde / auch unterschiedliche Landstrassm
daselbst durchgingen / und grosse ^ pparentz wäre /
daßsolcherOrt noch mehr ins Aufnehmen könnte ge¬
brachtwerden / wann wir solchen mit ein oder zwey
Jahr -Märckte gnädigst privilexiren und versehen
woNen / daß wir hierinn ihren untmhänigsten z , mlich ,
sten Bitten / Raum und Statt geben / und gnädigst
conLeäiret / verwilliget und verordnet haben / wie wir
dann aus LandeS .Fürstlicher Macht und Hoheit hier¬
mit verwilligen und verordnen / daß jährlich zwey öf¬
fentliche Jahr -Märckte in obbemeldter Stadt (jedes,
mahl z . Tage lang ) sollen angestelletundgehaltenwer ,
den / nemlich den ersten 14 - Tage nach Lichtmessen , den
andern den Montag nach klicbmelis . Damit nun
solches der Gebühr nach oblervim / gute Ordnung
eingeführet / gemeiner Nutzen / auch unser Fürst «, in -
rerelle in achtgenommen / und also der Zweck und Ziel
unserer obangedeuteten imemion heilsamlich erlanget

> werden möge / als haben wir diese unsere gnädigste
i Concesüon und Verordnung mit unfern Fürst !- 8e -

Lrec bedrucken lassen / auch selbige eigenhändig unter,
schrieben . GeschehenN. n . scc .

XXI . Qbttung in Vollmacht bor einen
andern / über bezahlte Gelder an eine

! Fürst ! . Rmt . Aammer ausgestellet.
! D ^ CH ^ . !>l. urkundeuvd bekenne hiermit in Krasse

sO« habenden Vollmacht von Herrn lirio aus
Franckfurt am Mayn / demnach im Nahmen und

> auf Befehl Jhro Hoch - Zürstl . Dur6) läuchtigkeiten
Ppp -- r »
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zE . N . deroHochtürstl . Regierung vbgedachtenHn .'
lirio , vermöge des allhier zu Cölln am Rhein ^ uno
, 70z . den 5 . OLiobr . aufgerichtöten Vergleichs / an
Wechsel und andern an JhroHochfürstl . Durch !,
vorgeschoffenen Geldern / wofür anfangs 650O . Rthl .
xrLkenäirer / Hernachmahls aber per averüonem
4520 . Rrhlr . als eine veraccorZirce Forderung an
couranten Gelds in z . Arminen zu bezahlen verspro¬
chen / auch davon bereits den 5 . Zanuarii 1704 . und den
5 . ^ xril dieses Jahrs die bepden ersten lerrmnen
richtig abgeführet worden / daß mir heute äato auch
der Nach -RH und letztelermin als 1500 . Rthlr .
gleichfals richtig in couranter Müntze abgetragen
sey / wesfals ich hiemik in obgedachrer Vollmacht sol¬
ches yvirirlich bekenne , und der Lxcextion Nicht ge¬
zahlten oder zu memeskrincixalen Nutzen verwand¬
ten Geldern kräfftigst renuncire ; und weil also die
gantze Forderung hiermit abgethan und erloschen / s-
willtch nun in habender Vollmacht nicht allein alle
auf die vbgedachte 6500 . Rthlr - sprechende Brief¬
schafften und Qvitungen / weil ich selbige nicht ori -
Awaliter in Händen habe / hiemit morri6ciren / tvdt /
null und nichtigerkennen / sondern verodUZire mich
auchKrafft dieses aufs verbindlichste / höchligedach -
ter Seiner Hvch - Fürstl . Durch !, wegen der versc -
coräirten und nunmehr » bezahlten 4500 . Rthlr . vor
aßen Ansprach imund aufferhalb Gerichts ein sicher
Gewähr zu seyn / und sie deswegen Schadloß zu hal¬
ten / bey Verpfändung meiner Haab und Güter / so viel
darzu vonnöhten . Urkundlich habe ich diese Abhand¬
lung und Qvitung eigenhändig unterschrieben / und
mit meinem Pittschafft bekräfftiget / Cölln den 6 . ^ u§ .
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IV
onWhe - LomrLÜen , Testa¬
menten und Beschwerung der

Handels -Bücher .
i . Ehe - oomräN , zwischen zweyen ber--

wittweten Handels - Personen
geschlossen .

Nahmen Gottes kund und zu wissen / daß heut
tzW unten bemeldten äsco , zwischen den Ehrbahren
und Wohlfürnehmen Herrn da . da . eines / und der
Tugendsamen Frauen da . da . weyland Herrn da . da.
sei . Wittwe / mit Wissen und Willen bepderseits
Freundschafft / folgender gestalt getroffen und geschlos,
sen worden : Nemlich / es wollen jetzt - gemeldte beyde
Personen einander zur heiligen Chehaben , und solch
ihr Christliches Vornehmen ehester und bester Gele¬
genheit nach / mit Christlichen Kirchgang / und folgen¬
den ehelichen Beylager bestäniqen / auch einander /
wie Christlichen Eheleuten gebühret und geziemet / alle
eheliche Treu / Pflicht und Beywohnung leisten / dar -
zu ihnen der Allmächtige seineGnade und Segen ver¬
leihen wolle. Sv viel dann ihre zeitliche Nahrung / so
siebeyderfeitszusammen bringen / betrifft / damusoll es
folgendermassen auf ihrer eines künfftigen Todesfall
gehalten werden .

Was erstlich das Capital / sojedes Theil den andern
zubringk / anbelanget : Nachdem beyde Theil einander
ihreBüä) erundSchrrfftensehen lassen / undalsoda -
mitbeyderleitszufrieden / wie dann erda . da . oasSei -

Ppp z nige
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mgealsvbaldwürcklich anschaffen will / Fraul4 . 14.
hingegen ihren Bräutigam das Ihrige aufdie ncchst .
kommende Oster Messe gletchfais in d -eEhe würcklich
einzubringon zugesagt , so ist es bep derer zusammen «
kommender Eheleute selbst Vereinigung disfals ge «
blieben , und wie Ml eines dem andern in Specie zuge «
bracht / dem Invenwrio einverleibet werden / zumahl
solches kü - ffttg beyder Theil Bücher auch schon aus «
weisen werden .

Was zum andern die zusammen gebrachte Nah¬
rung betrifft , so loll , im Fall / welches doch GOtr gnä «
dig verhüte , einiger Abfall oder Schaden in währen «
der Ehe an derseibigen entstünde , der Verlust prorato
eines jeden einaebrachter Summen jeden zugeschrie¬
ben / und künfftig dessen Erben an Capital gekürtzet
werden .

Zum dritten / was sie mit ihren zusammen gebrach¬
ten Capital in währender Ehe durch Gottes Segen
erwerben und gewinnen / irem , alles zusammen ge¬
brachtes Silber - Geschirr , Kleider und Kleinodien /
und was sie sonst in währender Ehe zuzeugen möch¬
ten / das alles soll denLetznlebenden allein etgemhüm «
lich verbleiben , und selbiger des Verstorbenen Erben
davon nichts heraus geben , oder folgen zu lassen , schul¬
dig sevn .

Zum 4 ten , aufdem Fall bf . l4 . vor bl . 14. seiner ehe¬
lichen Haus «Frauen ohne eheliche Leibes , Erben Todes
verfahren solle , so soll !4 . bl . schuldig seyn / gedach¬
tes Capital fernen nechsten Erben , wie Ml dessen / laut
feines Buchs / in die Ehe gebracht , alsobald innerhalb
6 . Monat nach seinen Absterben heraus zu geben , doch
wann Verlust in währender Ehe beweißlich aus den
Büchern sich befindet / denselben daran zu feinen
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Theil / wievbgemeldet / abkürtzen / damit auch feine Er -
den / weiche er durch sein Testament erklären wird / zu
frieden seyn / und an sie Frau dl . dl . weiter nichts zu
sprechen haben sollen . Gleichergestalt soll eS auch ge -

j halten werden / wann sie Frau dl . dl . vor ihren Ehe -
. Liebsten Todes verbleichen solte .
I Zum fünfflen / so hatFrau dl . dl . ihr auch Vorbe¬

halten / mit ihren Capital / Behausung und d/lobi-
lie » ihres Gefallens zu schalten und zu walten / davon
zu äilponiren / und solches pr. leüamenrum nach
ihren Gefallen ohne jemands Hinderung zu ver¬
machen .

Allediesejetzt - begriffene Articuln und Punkten /
haben dl . dl . und dl dl . mit einander einmühkiglich be «
schloffen / und dieselbe festzuhalten und nicht zu wieder «
ruffen / mit Hand , und Mund zugesagetund gelobet/
auch zu wahren Gezeugniß dieses mit eigenen Händen
unterschrieben . Sv geschehen zu dl . di . in Bepseyn
hierunter geschriebenen Zeugen / rc .

II . Ehe . concr -IÄ zwischen zweyen le-
digen Personen / Kauffmanns

Standes .
W >M Nahmen Gottes / kund und zu wissen / daß
hW heute nach unerforschlicker Schickung des Al¬
lerhöchsten zwischen Herrn dl . dl . an einen / undJung -
fer Catharina / Herrn dl . dl . ältesten geliebsten Jung¬
fer Tochter / am andern Theil / mit ihrer beyden wohl -
bedächtigen freyen guten Willen / auch beyder ihrer
lieben Eltern und fürnehmen Freundschafft Raht /
eine christliche beständige Ehe - Beredung / zu beyder
Personen zeitlicher und ewiger Wohlfahrt / nachfol -

Ppp 4 gen -
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genöer geltalt behandelt und beschlossen und aufge -
richtet worden / nemlichen / daß gedachter bi . bk.
Jungfer Catharina zu seinen rechten ehelichenWeib /
und hinwieder Jungfer Catharina ihmzuHren Ehe¬
lichen Mann haben und behalten / bepde einander die
Zeit ihrer Lebens in freundlicher Einigkeit beywohnen /
eins das andere nicht verlassen / sondern eheliche Liebe
und Treu in Lieb und Leyd bis an ihr Ende / wie gotts -
fürchtigen und christlichen Ehe -Leuten gebühret / er¬
zeigen und beweisen / wie sie dann solches in bepderseits
erbetener Freundfchaffts Gegenwart / nach genügsa¬
mer Erinnerung / einander mit Hand und Mund
recht und rechtlich gelobet und zugrsagee / sich auch ver¬
pflichtet haben / solch ihr Gelöbniß nach christlicher
Ordnung ehelich zu vvllenziehen / und ins Merck zu
richten .

Woraufgemeldter Herr bk . lg . als der Braut Va¬
ter zugesaget / feiner lieben Tochter Jungfer Catha¬
rina 2.000 . Rthlr . bahr Geld gleich nach vollzogener
Hochzeit zum Braut Schatz mit zugeben / jedoch sol¬
chergestalt / daß dieses Geld und Capital in seiner
Handlung bleibe / in welchen es den Herrn Bräuu -
gamals sein Capital hinführo zugeschrieben / und weil
er mit denHn . Schwieger « Vater in Companie
tritt daselbst st»lange / als die währet / be -
nebmstandern rOQO Rtblr . welckeerderHr - Bräu «
tigam von seinen eigenen Mitteln darzugeleget / beste¬
hen bleiben soll / bis die clompIgme einmahl aufgeho¬
ben und geendiget worden ; inzwischen genießet er den
halben Gewinn jährlich aus solcher Ompaßnie -
Ha -' dlung / qleichwieerauch den Schaden / welchen
GOn verhüten wolle / mit zu tragen schuldig ist .

Ferner verspricht auch der Braut Vam / seiner
Tech «
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Tochter mitJungferlichen Kleider / Schmuck undGe '

! rahte / ihren Stand gemäß auszusteuren / und noch dar «
zu den Garten vor den da . da . Thor cum perrinemiis
erb und eigenthümlich den Hn . Bräutigam und der
Jungfer Braut zu überlassen / auch sie beyde des er ,
sien JahrsihresEhestandesan seinen Tisch zu speisen /

I und in seinem Haus zu lossiren / nach dessen Verfliest
> sung aber soll ein gewisses Kost - Geld dafür zu erlegen
' abgeredet und bedungen werden -

Damit auch künfstig allerley Irrung und Zwie¬
tracht derTodes -Fälle halber vermieden werden möch -

! ten / isi von beyden Theilen wvhlbedächtlichabgeredet /
! beliebet und verglichen worden / daßesnachfvlgender

Gestalt soll gehalten werden .
Da es sich nach dem Willen Gottes begebe / daß

u ra . da . vor seiner Ehelichsten ohne Eheleibliche Kinder
mit Tode abgehen solle / so nimmt sie nicht allein ihre zu ,

! gebrachte rooo . Rthlr . wieder zu sich / sondern wird
auch aus des Hn . Bräutigams in der Handlung sie ,

! henden gerähtesten Mitteln mit 1000 . Rthlr . gebest
- sert / behält auch alle ihre ihm zugebrachte Kleider /

Schmuck / Leinen -und Wollen - Geräht / den ange¬
schafften Hausraht und den halben Theil des Hoch -

! zeits -Geschencks / sein übriges in der Handlung sie -
> hendes Capital aber samt seinen Kleidern / eingebrach -

ten Silberwerck / Juwelen und Ickobilien , wird 6 .
Monat nach dessen Tod auf der Handlung gerähtesten
LKeQen , samt der Heisste des bis dahin gemachten
Gewinns / und der Helfste des HochzeitS ' Geschencks
seinen Freunden gegen gebührende Qvitung ohne ei ,
nige Ausflucht zurück gegeben .

Gölte sich aber nach göttlicher Schickung zutra «
gen / daß gegenwärtige Jungfer Bram in ihren Ehe .

Ppp 5 Md
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stand ohne eheleibiichen Erben von ihm mit Todeabge «
Ken solle / in solchen Fall verbleiben seine «n der Hand «
lung stehende 2.000 . Rthlr . sein eigen / nebenst den da ,
von erhaltenen Gewinn / so behält er auch den Garten
vor dem Thor / irem das gantzeHochzen - Geschencke /
alles von ihm eingebrachres / undm währender Ehe zu «
gezeugtes Haus -Gerähr / was aber anihrenElnge «
brachten weiblichen Kleidern - Schmuck / Leinen / Wol «
len und Hans -Geräht / an Silber / Zinn / Kupsser / Mes«
sing und Eisen / Hoitz / Bett und Bett . Gewandt rc . ver «
Händen / daß nehmen ihre nechsten Freunde zu sich . End «
sich / und im Fall / da sie Kinder mit einander zeugen /
und GOtt es also schicken würde / daß N . N vor seinem
Weibe absterben solle / oder daß sie vor ihm den Weg
alles Fleisches gienge / in solchen Fall soll es nach hiesi ,
gen Stadt Rechten und üblicher Gewohnheit gehalten
werden .

Urkundlich ist dieser Ehe -t^onrraQ und Brautund
Bräutigam / und ihren beyderseitörelpeÄive Ellern
und Anverwandten eigenhändig umerzeichlielundbe «
siegelt worden . Sv geschehen / rc .

!W . Es istin dergleichen HeyrahtS . dontraQennicht
leichtlich ein gewisseek'ormulgrvvrzuschreiben / wel'l
fast bey jeder Manage gewisse Umstände sich befin «
den / wornach die eonäitiones einzurichten Ein
verständiger drorarius wird in allen Fall an besten
wissen / wie erden Lonlrakirenden zurahlenhabe /
und daß eS desLands . üblichen Rechten gemäß ftp /
ihnen dienen könne .
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Aß der Meß - Achtba re und Wohl - fürnehme
Herr dl . di . mein Höchst -geehmr Hr . Schwre -

rahs -Gut -

! ger - Vater / mir Ends - Benanmen die im Heyrahts «
> conrraLb zugesagte zwey taufend Rrhlk. richtig und

in einer Summa / in gute gangbahre Loursm- Mün «
MH tze / heuteäsco bezahlt habe / solches bescheinige hiemit /

vor mich und meine Haus -Frau und unsere Erben / und
spreche gedachten meinen Hrn . Schwieger - Vater ver «

W / sprochenec und gelieferter Ehe -Steuer halber gantz
^ 4 ftey / qvit / ledig und loß / jedoch mir und meiner Haus «

Frauen / und allen unfern Erben / an andern Berechtig «
üWd ketten und krLtenlronibus künfftiger Fällen / ln alle
Wl» Wege ohnschädlich und unabbrüchlich . Urkundlich

mein und meiner HauS -Frauen eigenhändigen Unter «

empfangenen Heyrahts -Gut / mit
Verzeihung fernern Rechtens .

-.Mi (7HCH ti . di . gebohrne di . di . bekenne mit diesen
Briefvvr mich / meine Erben und Erbnehmen /

samt meinen hierzu bestätigten / unten benanten
H Kriegischen Vormund / daß / nachdem bey meiner '

Heyraht mit meinem jetzigen lieben Ehe -Mann
^ in den Ehe - kaQen abtzeredek / und bepderseits belie ,

bet worden / daß nach empfangenen 1220 . Rchlr .
' Braut Schatz / samt meiner Jungferlichen Aus¬

steuer / an Kleider / Leinen und Wollen / und den
Kram -Ladsn vorn am Marckt / so wie er dm r - klA

IV. Qbituna und Verzicht / wegen
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im Stande gewesen i ich und mein bemeldter Haus -
Wirch uns dagegen alles väterlichen / mütterlichen /
brüderlichen und schwesterlichen an Gefall und Ge¬
rechtigkeiten gäntzlich verze ' hen / und uns an obbe -
meldtengnügenlassen / sonsten aber ankünffngeErb -
Fälle zu kernen Zeiten einen Anspruch noch Anfor¬
derung haben selten / nach fernem Inhalt berümer
Ehe Sklfsmng lub ärtto den 6 - ^ priI g . c .

Auch hierauf mein lieber Vater vbbemeldte Mit ,
gisst an baaren Geld / Aussteuer und wohl versehenen
Kcam - Laden mir würcklich bezahlet und überliefert /
wofür ich und mein lieber Ehe ^ Mann ihm nvchmahlS
bestermassen danckbarlich ^ vitiren und loßzählen .
Daß ich auch alle in obbemeidter Ehe SMung ent¬
haltene ? unÄen , Oausulen und ^ rticulen , in Ipe -
eie des Verzichts wegen / aufkünfftigeErbfchafft be -
krafftige und bewillige / wie ich dann / Krafft dieses
Briefes in der besten und beständigsten Form / alö eS
zu Recht geschehen kan and mag / mich reverüre , hin -
führo kein Anspruch oder Anforderung desfalS mehr
zu haben / sondern mit den empfangenen Heyrahts -Gm
allerdings zu frieden zu seyn ; Und dieses alles verspre¬
che ich an Eydes stakt / und bey den Wortder Wahrheit
renunciirende / über daß allen Lxceptionibus und
Freyheiten / welche mir wider diese Verzicht zu statten
kommen könnten / und sonderlich der Lxception des
Betrugs / der Beleidigung über den halben Wehrt /
der Lonüitution Ie§itimX , item , der Rechte / so dis
Verzichte künßnger Erb - Fälle nicht kräfftig halten /
item , daß solche Eydlich und Gerichtlich geschehen
müssen / rc . inmassen ich dessen allen von meinen Kriegi -
schen Vormund zur Genüge brn unterrichtet worden .
Urkundlich / rc . Und
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HßNdich dl. dl . bekenne gleichfals vor mich / meinen
** Erben und Erbnehwen / daß diese vbbemeldte Ver¬
zicht / so meine Ehe - Liebste gechan / mit meinen guten
Wissen und Willen geschehen / welche ick auch in allen
Stücken / Oaululn und kunÄen con6rmire / und
darwider nichts sürnehmen / handeln und gebrauchen
soll und will / noch jemand solches inkeinerleyMaaß /
Weiß und Weg zu Matten / bey Verpfändung mei¬
ner Haab und Güter . (Mimende auch hiemit meinen
Herrn Schwieger - Vater vor den mir ausgezahlten
Braut - Schatz / cum renuntiarwne exceprionis
non numerstL kecuniL , vel äolis . Urkund¬
lich / rc .

v . Qbitulig öker eine Dorniund -
sihafft.

dl . dl . bekenne hiermit vor manniglich / nach -
demmirkiebevvrder ^ t . dl . dl . vvneinenEdlen

Hochweisen Raht alhier / zu einen Vormund verord¬
net und bestätiget worden / und aber ich nunmehro
nach erreichten meinen mündigen vvllenkommenen
Jahren bin / mir hinführo selbsten meinen Besten nach
vorzustehen / und mich derohalben mit gedachten
Hrn . dl . dl . meinen Vormund heute Dato klahr be¬
rechnet / da sich dann nach wohl belegter und überse¬
hener Aus -und Eingabe befunden / daß er mir noch
rooo . fi . schüldig verblieben / die er mir auch alsobald
baar bezahlet und zugestellet hat / als thue ich ihm nicht
allein dieses / sondern auch seiner bisanherogetragenen
Vormundschafft wegen hiemir in der allerbesten Form
als es zu Recht geschehen soll / kan oder mag / danck-
bahrlich qvit / ledig und loßzählen / mit Verpflichtung
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binführound zu ewigen Zeiten / weder zUbgemeldten
dl . dl . noch dessen Erben einigefernereFvrderung » der
Anspruch nicht mehr zu haben / oder vorzunehmen / das,
selbe auch niemand zu ehun / von meinetwegen zu gestat ,
ten / auch allen Lxceptionibus , insonderheit derLx -
ception erroris , calculi , äoli , mali oder wie es sonst
Nahmen haben mag / zu renuncüren / und mich de «
ren in Ewigkeit nicht mehr zu gebrauchen / treulich und
ohne gefährde . Urkundlich habe ich dieses eigenhän ,
dig unterschrieben / und mit meinen Pufchafftbekräff«
tiget / rc .

VI . Teilung zwischen einer Kanff -
manns -Wittwe und ihren Kindern /

Iliürumems - Wesse aufgesetzet .
Nahmen GOtces kund undzuwissen / rc - daß

beute Dato vor mir Ends -benanmenKäyserl .
dlorarioffel . Hn . di - dl . Bürgern undHandels -Mann
alhier / nachgelassene Frau Wittwe / « ebenst ihren
Krigischen Vormund / Hrn . dl . dl . und ihren drey Kin «
dem / Vormündern lir . Hn . n . n . undn. n erschie ,
nen / und mich angezeiget / daß vbengemeldte Frau ent ,
schloffen wäre / mit ihren drey Kindern ein e gew . sse Ab ,
theilung zu machen / welche ich säprorocollumneh ,
men und darüber ein öffentlich Inürument zu allerseits
Beweist und künfftigen Gebrauch vor die Gebühr ver ,
fertigen folte -

Wann ich nun Amtshalber denen reff>eÄiveKe -
c^virenribus zu willfahren kein Bedencken gewa ,
gen / als habe ich folgende ihre Aussage und geschehe »
nen Vergleich ordentlich beschrieben also lautend :
Den ältesten Sohn ceäirre die Frau Wittwe die

gantze
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gantzevätkerlicheHandlung / welchebisanhero unter sel.
N -ki . Wittwe und Erben Nahmen geführet worden /
und davon der Lilantz bis zu Ausgang verwichenen
Monats über die ^ Liiv -und kasüv - Schulben gezo¬
gen / in sich hielte :

1500 . Rchlc . an baaren Gelbe .
6220 . Rthlr . anWaaren .
1220 . Rthlr . an guten Schulden.

10202 . Rrhlr .
Von welchen wieder abgienge an Gegen Schulden
zooo . Rchlr . daß also noch reüiren 7002 . Rthlr .

! Hievon lvlte wegeii der Waaren und ausstehen ,
den Schulden / die 500 . Rthlr . zweiffelhaffte Schul¬
den abgehen / wegen des Überrestes aber gedachter äl¬
tester Sohn / innerhalb gewisser Zeit / oder bey feiner
Geschwistern ^ orennität ) verbunden seyn / ihnen
Den N . n . Rthlr . herauszugeben ; SiedieMutter
wolle das cispiral , in diesen oder jenen Haus belegt /
vor sich behalten / irem , das Wohn , Haus und den

! Garten / rc .
! n » . Wobey dann gemeiniglich in solchen Fallen /

nach jeder Stadt besonbern Rechten / verfahren
wird . Hieraufschließt der Notariusseinkroto -
coii , und folglich sein Inttrument , elwan folgen -
dermassen :

Diese Theilung / Ausspruch und Vergleich / also
1 friedlich und schiedlich unter allerseits keqvirenten /
' vor mir in Gegenwart Ends Benannte Zeugen ge ,

schehen seynde / habe ich das prowcollirte ihnen sämt¬
lich laut vorgelesen / sie nochmahls ob dieses alles ihr
gesamter Wille ftp / befraget / und als sie hierauf wohl ,

be -
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Nächtlich solches einmühtig bejahet / rst hierauf dieser
Theilungs ^ Äus geschlossen / alles von mirausmei «
nen krowcoll , ordentlich in dieses Inümmenr ge «
bracht / wohlcollationirt / und beydenParthepen jeK
den ein von ihnen allerseits / wie auch von mir unter «
schriebenes / und mit meinen Sieges bestättigtes
Lxemplsrzugestellek worden . So geschehen ^ nno
inäiLtione menle Lc äieutsüprs , praelentibus te -
liibus 1^ . 1^ . LcIg . Lro .

Was einem Kauffmann bvn Testa-
menren zu wissen nöhtig .

Ob wol der Unterricht hievon eigentlich nichtzu unfern
Handels - dorrelponäenten gehöret / sondern in
denen Notariat - Büchern hin uvd wiedergnugsam
zufinden / soereugnersichsdochvielmahls / daß auch
ein Kauffmann / insonderheit der sich seiner Sterb ,
lichkeit und seines Handels -Weitläufftigkett erin «
nerr / noch bey seinen Lebzeiten die Feder in die Hand
nimmt / und eine Disposition machet / wie es nach
seinen Tvdt mit seiner Verlaffenfchafft soll gehalten
werden . Daß nun solches Testament vderletzter
Wille kräfftig sey / so ist nohtwendig / daß die Lolen -
nitäten und Zierden / welche die Rechten zu einen
Testament erfordern / dabey oblervim werden ;
Solche seynd die Einsetzung und ausdrückliche Be¬
nennung eines gewissen Erdens / und zwar eines sol¬
chen / der des Erbs oder was ihm sonst vermachtwor¬
den / fähig sey : dann auch / daß die Zahl der Zeugen
dabey genommen werden / welche die Rechte erfor¬
dern .

Es seynd aber tzje Testament « / oder Beschrei¬
ben*
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bungen des letzten Willens eigentlichUnfferley /
entweder 8olennia , Xuncupativs , Loäicillen ,
vonsriones mortis cauL , oder auch schlecht hin
vilpokrioms , wie es etwan einKauffmann nach
feinem Tode mit seiner Verlassenschafft will gehal¬
ten haben .

leüsmentum solenne geschicht entweder co -
rsm principe vel ) uäice , und zwar bepderseits oh «
ne Solennüät ( sintemahl durch des Fürsten vderGe ,
richts - Gegenwart alleSolennitären erstatten wer «
dm ) mit Solennitättn und sonderbahrer Zierlich¬
keit des Rechtens / wird ein solches Testament in
Lcriptis corsm privstis teüibus vor privat Per¬
sonen / alS nemltch7 . Gezeugenund einem Kotsrio
aufgerichtet .

leüamentum d^ uncupativum ist / wann der
leüirer vor 7 . glaubwürdigen erbetenen Bezeugen
feinen letzten Willen ( mündlich / oderaberaufein
Papier geschrieben ) anzeiget / und ihnen vorlieset /
- abey auch ausdrücklich meldet / wer sein Erbe feyn /
und was er wolle / daß nach seinenTodt geschehen soll .
Weil aber die Zeugen bald absterben / oder / was ih «
nen mündlich angezeigek oder vorgelesen worden /
leichtlich vergessen können / als wird ein l^otsrins ^
welcher solche mündliche Anzeige in BeyseyderZeu ,
gen angehöret / und protocolliret / oder auch dasje «
oige / was der Kauffmann selber zu Papier gefastet ,
samt den Zeugen mit ihrer Unterschrifft bekräfftiger,
darzu gebrauchet / und diese Art zu ceüirm / ist dieal ,
lersicherste .

Ein LoäiciH ist ein solcher letzter Will / darinn
einer ohne Erbsetzung und 8olennikätm / schriffl -
lich oder mündlich / vor / nach / oder mit einem Testa «

-Qqq ment
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mensvor 5 . Zeugen Erklärungthue / wie ers nach
seinem Tode will gehalten haben : sie geschehen ge¬
meiniglich nach den Testamenten / da man noch wei¬
ter etwas verordnet / welches in den Testament nicht
geschehen ist . Solche Verordnung hat nun Krafft /
weil man sich in den rechten Testament die Frepheit /
rincoäicillzu machen / gemeiniglich vorbehält ; die
bey solchen LociiciU gebrauchte 5 - Zeugen / müssen
alle zu einer Zeit beyjammen seyn / und solches mit
eigenen Händen unterzeichnen .

Donatio mortis caula , eine Schönckung von
Todes wegen / geschiehet kräfflig von allen denjeni¬
gen / welche auch Testament machen können / entwe¬
der vor 5 . Zeugen / odervorGericht / insonderheit /
wann die verschenckteSumma über 500 . fl . ist / oder
vor einem Norario , welches alles zu des Schencke rö
Willkühr stehet .

Endlich gilt eine väterliche Dilxolmon auch
an statt eines Testaments / jedoch nur gewisser
Massen / insonderheit / wann solche Personen zur
Erbschafft gehören / die sich friedlich und schiedlich
um die Erbschafft vertragen / und ihres Vaters /
oder des Dihionemis letzten Willen so hoch ach¬
ten / daß sie denselben in allen Puncten genau nach¬
leben .

Das Beste / was einen Kauffmann wegen eines
Testaments zu rahten stedet/ ist / daß er es selbst schrei¬
be / wohlbedächtlich abfasse / undnichtSthue / was
wider die gemeine geschriebene / oder auch wider die
sonderbahre Rechte derjenigen Stadt fey / in welcher
er wohnet .

Wann esnun solchergestalt abgefasset / und
rein auf Papier oder Pargament geschrieben / so

berufft
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beruffk er sieben Zeugen unv einen dlowrium zu
sich / weist ihnen Vas geschriebene Testament / unv
ersuchet sie : Weil sie sehen / daß er gesundes Leibes
und Verstandes / und ihnen hiemit seinen letzten
Willen wolre vorgeleget haben / daß sie doch solches
mit ihrer Unterschriffl undGezeugniß allerseits bei
kräffligen möchten ; Wobep es dann eben nicht
nöhtig / daß er ihnen dasTestamemvorkese / oder
was darinn enthalten / ( wann er es nicht sonderbar
gern chun will / ) auzeige » worauf dann die 7 . Gei
zeugen sich unterschreiben / und auf den durchzoge¬
nen Seiden Faden ihre Pitschaffr drucken : Zu
letzt unterschreibet sich auch der dlokrius , und
macht über das / was er gesehenundgehöret / ein
Inürument .

VI ! . kormulrrövll eines Kauffmamis
leÜsrnerit .

WM Nahmen GOnes ; kund und zu wissen / nach -
Ws dem ich dt . dl . vielfältig bey mir erwogen / wie gar
ein hinfälliges und jämmerliches Ding sey / um aller
Menschen Leben / und daß nicht gewiffers als der
Tode / die Stunde desselben aber ungewiß sey / als Hab
ich / damit solche Sterbens Stund mich nicht unberei -
tet überfalle / zuvor folgende Verordnung über meine
Verlaffenschafft/ und wie es nach meinen Tvdt in mei¬
ner k'smilis soll gehalten werden / eigenhändig und
Key gesunder Vernunfft und Verstand ordnen und
aufsetzen wollen / immassen dann ein solches zu thun /
ich nach Ausweisung geistlicher und weltlicher Rechte /
insonderheit hiesiger Stadt 8ratuten guten Fug und
Macht habe .

ZuQqq r
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Zuvorderst aber befehle ich GOTT dem Allmäch¬

tigen meinen Schöpffer und Erlöser / dem ich vor alle
mir in memen Leben erzeigte leibliche und geistliche
Wohl tharen hertzlichen Danck sage / mein durch Chri ,
sttBlut theuer erkauffre Seele / solche nachdem fie von
dem Leibe durch den zeitlichenTodt wird abgeschieden
feyn / in sein ewiges Freuden Reich aufundanzuneh «
men / meinen entseeleten Cörper überlasse ich den
Meinigen zu ehrlicher Bestättigung in mein Indern ,
dl . Kirchen habendes Erb - Begräbniß / jedoch daß sol¬
ches ohne ekeln Pracht oder kosibahre ceremonien
geschehe .

Hlernechst will ich sä piss csulüs Lcc . vermachet
und legikt haben .
1̂ 15 . Hier wird eingefnhret / was der i ' - Natoran Kirchen /

Schulen und Armen / als Wittwen / Wäysen und ^ eolo -

xischen Studenten /

Ferner an gute Freunde / Dienst -Boten / Verwandten /

Weg - undSteg - Bereltung und dem Lrsrio Lc . vermachen
und >- L >ren wili .Hieraufkommtin/NturiO l' Lrcöi - , oder dieCinseßung des
krinci psl -Crben / und was vor Lonciitiones demselben bey -

gefüget werden .

Endlich kommt der Beschluß etwa » folgender Gestalt :

Dieses alles rst mein dl . dl . Testament und letzter
Wille / und ob solches aus Mangel einiger Zierlich *
keit nicht als ein herrlich Testament Bestand haben
könnte / sosoll es doch als ein coäicill oder Gabe von
Sterbens wegen / oder als ein anderer letzter Wille /
wie der genannt werden mag / gelten / Krafft und
Macht haben . Dessen ich zu getreuen Handhabern /
lettsmentsrien und Lxecuroren ernenne ( dl . dl .
und kl . kl . ) meine Hochgebietende Obrigkeit aber
ersuche ich insonderheit / dieses mein Testament in
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allen Llauleln und Pürieren wieder alle diejenige zu
handhaben / welche es anzufechten sich gelüsten lassen
möchten .

Ich behalte mich aber auch ausdrücklich zuvor / wie
es mir dann von Rechts wegen zugelassen ist / diß
mein Testament und letzten Willen zu verändern /
vermehren und zu verringern / oder auch gar zu wie -
verrussen / wann und wie es mir gefällig sepn wird /
ohne Gefährd . Urkundlich habe ich es mit meiner ei¬
genen Handgeschrieben / unterschrieben / und mit mei »
nem anhangenden Jnfiegel bewahrt / auch die auswkn -
dig stehende sieben Herrn Bezeugen / als Bezeugen zu
siegeln und sich zu unterschreiben / ( wie auch Ends Un «
terschriebenen Käyserlichen dlowrium dem
beyzuwohnen / und wie die Unterschrerbung / Beste «
gelung und KecvFmrion der Schrisst uud Insiegeln
geschehen / zusehen / anzuhören / aänowmzu nehmen /

, und alsdan ein oder mehr inttrumenr zu diesen Te «
stammt zu verfertigen / sie die Bezeugen ) freundlich
ersuchet und gebeten / ihn den Herrn dlowriuM aber
Amts halber reqvirim und erfordert . Geschehen
in meiner Behausung zu dl . di. den io . Hn -
no ücc .

dl . d^ . ( I . . 8 . ) N . dl . ( L. . 8 . )

! viii . coLciii nach einen Testament
! gemacht .

Nahmen GOnes kund und zu wissen rc . nach -
dem ich Ends -Benanmer dl . dl . verwlchenen

2 .0 . ^ uZuüi / itniiO Src . ein zu Rechten gültiges Te¬
stament in Gegenwart hierzu erbetener sieben Gezeu «
gen und eines dlowrü . wie eSnach meinen Tvdt mit
meiner Verlaffenschafft sollte gehalten werden / auf «

Äq <! z Serich «
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gerichtet und zu Papier gebracht / nun aber des Men¬
schen Wille bis in seinen Todt wandelbahr / und mir
noch nach der Zeit gewisser Ursachen wegen besagtes
Testament in einigen Punkten zu ändern / und sol «
chen meinen veränderten Willen in diesem Loäicill
sworzuich mir dann in dem Testament alle Freyheit
Vorbehalten habe ) darzuthun beliebet hat / als will
ich / re .

dik . Hier kan nun eingeseHet werden / was der lelt - cor ver¬
ändert haben wtll .

Das übrige aber alles in vorbesagten Testament
von Punkten zu Punkten bestätiget und conürmiret
haben / welches ich auch mit diesem Loäicill alömei «
nen ferneren letzteren Willen thun will / und ob sol «
ches zuRecht als ein Loäicill nicht bestehen möchte /
so soll es doch alseine Ubergab von Todes wegen /, oder
als ein anderer letzter Wille Krafft und Macht haben .
Urkundlich seyn fünffEndS° bemeldte Zeugen von mir /
solches zu zeugen / freundlich erbeten / der Klotsrius aber
Amts halber reczviriret worden / rc .

ix . Qvitungüber ein entrichtetes
l ^ e§Ätuni gegeben .

Endö -Benanmer bekenne hiermit / demnach
sNä mir der weiland Groß Achlbahre und Wohl «
fürnehme / nunmehro Hochfelige Herr Kl . Kl - in seinem
Testament hundert fl . vermachet / daß ich solche von
Herrn leüumenrsrio !§ . oder denen kelpeÄive
hinterlassenen Erben zu Danck empfangen habe /
sie auch desfals Krafft dieser Qvimng besagten I- eZu -
ri wegen gantz frey / qvit und ledig zähle / und der Lx -
ceprionnonnumerLtLpecumL , mich gäntzlich be «
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geh - Urkundlich meiner eigenhändigen ünterjchrifft

den 2. 4 . i ^ nno Lrc .

x . Syd / tvelchen ein Kauffmann / der
eine Schuld -Forderung aus seinen Bü¬

chern beschweren will abstatten muß .
zCH N . schwere zu GOtt und auf sein heili¬

ges Evangelium / daß dasjenige so in meinen
jetzt proäucirten Handels -Büchern verzeichnet / und
welches die wieder n . n . daraus bishervangestellete
und gerichtlich geklagte Schuld - Forderung betrifft /
sich in Wahrheit also verhalte / und richtig eingescbrie -
ben / auch darinnen einige Argelist oder Gefährde
nicht begangen scy / so wahr mir GOTT helffrn
svll / rc .

xi . Ein andere Eydß kormui über
Kauffmanns - Bücher .

Mk )CH schwere hiemit zu GOTT / daß ich meine ^ n -
no l / oi . angefangene Handels - Bücher bisan -

hero jedesmahl richtig gehalten / ordentliche Journal -
und Haupt - Buch geführet / die Posten zu rechter
Zeit unter Anzeigung des Tages / Monats und Jahrs
wann sie geschlossen worden / eingetragen / alle ^ on -
ättiones die dabey vorgegangen oder bedungen wor¬
den / fleißig snnoüret / hierunter keine List noch Be¬
trug gebrauchet / sondernallerdinsg wie es einen ehr¬
lichen Kauff-und Bieder Manu wohlständig verfah¬
ren / auch also aufmeinen Conroir und mit meinen Bü¬
chern zu verfahren gedencke / jo wahr mir GOtt helffen
soll .

Oqq 4 XII .
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xn . Ein Buchhalter kan in derglei¬

chen Fall also zu schweren / angehal¬
ten weroen .

(7HChdl . dl . als dl . dl . Handels ' Dimer und Buch ,
Halter schwere zu GOTT einen wahren Eyd /

daß ick meines gedachten Herrn und principalenHan ,
dels - Bücher / alszourna ! und Haupt - Buch von ^ n -
nc> 1700 . her / und in welchen die geklagte Post ent¬
halten / nicht allein richtig geführet sondern auch sol¬
che Bücher noch künffng ferner / so lange ich dabey seyn
werde / richtig und ordentlich halten / auch solches
entweder um Freund - öder Feindschafft / Lieb oder
Furcht / Geschenck oder Gaben / noch um anderer Ur¬
sachen wegen unterlassen will / so wahr mir GOtthelf-
fensoll .

xm . kormui eines Eyds über ein
Inventsrium .

^ HCH di . dl . schwere zu GOtt / daß ich in dem
mir vorgelegten und hierauf zu Buch gebrach «

ten Inventario ausser denen von mir angezeigten ve -
feQen » nichts gefunden / noch von dem so darinn gehö ,
ret / verletzlicher Weise etwas ausgelassen / so wahr
mirrc.
XIV . kormui fvie sich ein Kauffmann

zu Beschwerung seiner Hanvels -Bü -
cher gegen die Gerichte oSeriren kan .

^ ^ Emnach von E >§ . Hochweisen Raht allhier / in
punÄo prLtenK öebiti contra dl . dl . einUr -

thel vor z . Tagen eröffnet / rn welchen mir ein zura-
menk ( mein Handels - Buch daraus der sä sQa ge ,

brachte
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brachte LxtraKus genvmmen / eydlichen zu bestärcken / )

auferleget worden / als erklähre ich mich Krafft dieses

ausdrücklich / das Unheil vor Nechts - kcäfftig zu hal «

len / immaffen ich solches hrermit lobe / xroMäicsro

annehme / und diesem nach / so fern es an der rechten

Zeit ist / zu Ablegung veS zuerkannten EydeS / ( zu

endlicher Bestärkung berührter meiner Handels -

Bücher ) mich anbiete / jedoch daß ich hiedurch nicht an -

ticipiret / oder an meinenRechtund krocels - korma -

lien etwas begeben haben will / äe ĉ vibus omnibus sc

finZulis folennilüme proteüor , oKerixe hiemit eine

gewisse Tag -Fahrt sä prLÜanäumMs -Mranclum ,

fvwvlals vorhero den Eyd vor Gefährde abzulegen /

anzuberaumen / solches Gegencheil zu nori6ciren / felbi «

gen sä viäenäum Sc auäienäum Kurare gebührend

vorzuladen / mir aber gewöhnlichen Gedenck - Zenul

einhändigen zu lassen / welches alles und was sonst der

Sachen Nohtdurfft und OblervE des Gerichts er¬

fordert / zu beobachten / ich fleißig will angesuchet / äe

ckili ^ entia in optima Mris forma proteüire / / und

HVLlibet ^ uris Sc procellus beneücia refervixet

haben .

XV . Ein Kauffmami imxiorixek die

ObrigKit / daß sem Debitor . der sich eydlich

verschrieben / zur Bezahlung möge ange¬

halten werden .
k . k .

^ Ivsploranr sagt kürzlich / wie daß ihm ! ^ . d7 .

Los . Stück fpecieReichsthaler / laut Vriefund

Siegel schuldig sey / ob nun solcher zwar ihn vor allen
andern seinen Gläubigern zu comemiren / sich mir

Qqq 5 har -
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harren Eydschwüren / welche alle in der Obligation
mit Entsetzen zu lesen / fteywillig verbunden / so ist doch
bis diese Stunde dieBezahlung nichrerfvkget ; wann
aber glerchwol der gerechte GOtt in fernen unwandel¬
bahren Gesetze / seinen Nahmen nicht ; » mißbrauchen /
f als l^ evir . 19 . v . iL . Ihr solt nicht falsch schweren
bey meinen Nahmen / und nicht entheiligen den Nah¬
men GOnes / denn ich bin der HErr . UndNum . zo .
v . 2 . Wann jemand ein Eyd fchweret / daß er seine
Seele verbindet / der soll seine Worte nicht schwachen /
sondern alles thun / wie es zu seinen Munde ausgegan¬
gen . item , Psal . 15 . v . 4 . Wer seinen Nechsten schwe¬
rer und hälts / der wird wol bleiben . Und Hebx . 6 . v .
16 . Der Eyd machet ein Ende alles Haders / re - ) ge¬
ordnet hat / als will Implorant das löbliche Gericht per
Oenluram Lccleüaüicam gebeten haben / besagten

aufzulegen / seinen Eyd durch würckliche unsaumli -
che Zahlung der Kapitalien , Interesse UndNnkosten
an schuldigen Rthlr . m specie zu erfüllen / und da er
über Verhoffen sich dessen weigern / und wassonstwi -
der ihn libelliret / verneinen solte / auf solchen Fall zu
eröffnen / und zu erkennen / was recht ist / auch zur
kecotznition des Briefes und Siegels / einen
gewissen Tag anzusetzen / und zu solchen die Parteyen
gebührlich zu ciriren . Wie er sich nun hierüber ge ,
wisser Erhörung verstehet / als will er sich darneben al¬
le und jede andere I^leäia , kemeäia und benesicia ^ u -
ris ausdrücklich / zugleich bedtmgrn und Vorbehalten
haben / rc .
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XVI . Vidimus fvWN exrra ^ ir ^ k
Schuld -Post aus einen Han -

dels - Buch .
Dk >M Nahmen GOttes ; kund und zu wissen / daß im
8W Jahr Christi 1704 . rc . Hr . n . n . Bürger und
Handels Mann allhier / michEnds - BenannrenKay «
serlichenKlorA-ium samt zweyen glaubwürdigen Ge ^
zeugen / zu sich in sein am Marckt belegene Behausung
beruffen lassen / und daselbst aufseinen clonroir mir
seine Handels -Bücher von grossen kesl Papier und in
rohren Juchten eingebunden / als nemlich ^ ournal und
Hauptbuch vorgeleget und gewiesen / und dabey mich
reqviriret / daß ich nachbenannte / p 3 § . 5O . im Journal ,
und P38 - 18 . >m Haupt -Buch eigenhändig von ihm ge «
schrrebene und übergetragene Post extrakiren und vi -
6imiren solle .

Wann ich nun solches Amts halber nicht abschlagen
können / als habe ich in Beyseyn der Erzeugen
solch Schuld - Buch vor mich genommen / dasselbe
fleißig besichtiget / und nachdem ich es an Kumeris ,
Schrifft / Hand - Linien und sonst ohne allen Arg «
wohn und Verdacht befunden / die begehrte Posten
äe verbo sä verbum selbsten ausgezeichnet / also lau «
»ende :

DenrZ . ^ rtü .
Peter Pctersen äeberH . 885 . ß . l5 - an Tabacks

eomo , kauffteerselbstvonmir / empfing und bedung
innerhalbMonat zu zahlen in Lanco .

io . Rollen Brasilisch Taback / so netto auf der
Rahts - Wage gewogen / izso . kV . s ioz . st . in
Lsnco « « » H - 885 - l5 -

Im Haupt - Buch war es übergerragen aufPeter
Pe «
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Petersen veber 5ol . i8 - » nd aufTobäckcöiüo

Daß dieses also sich verhalte / und jetzt Erzehltes in
Gegenwart und /v. als hierzu erbetener Be¬
zeugen / eigenhändig von mir extrakiret / daS Lxtrakir -
te fleißig collationirt / sulcultiret und von Wort zu
Wort gleichlautend befunden worden / solches stteüire
ich eigenhändig / mit meiner Umerschrifftund aufge¬
druckten Notariat 8i§net .
Igs . Bey dergleichen Viäimus ist nvhtwendig zu

5peci 6 ciren / wie die Bücher an Band / Schrifft
und inwendiger Conäition befunden woxden / son¬
sten das ^ tteüatuin nicht gültig / und den Kauff«
mann wenig helffen würde / mehrere kormalia
ftyndetwan diese :
dollationirt / sulcultirt und fleißig abgelesen / ist

diese gegenwärtige Copey gegen den rechten wahren
OriAingl , so gantz rein und unversehret / an Schrifft
und Instegel / ( oder dessen Insiegel an einen Ort durch
einen Bruch versehret / oder dessen Schrifft an etli¬
chen Orten etwas unkänntlich / oder in der dritten Zeil
des 2. O . Blats rtzliche Worte raäirt ) von Wort zu
Wort gleichlautend befunden / und dannenhero zu Be¬
stückung der Wahrheit / dieses eigenhändig von mir
geschrieben und unterschrieben / auch mit meinen Nora -
riats - 8ißnet bekräftiget worden / rc .

Lateinisch also :
H-ulcuItata 162 copis eü , 6e verbo aä Ver¬

bum per me -/V. Xotarium kublicum , Le cum
tun originali in <̂ vo nulla ralura , nec litura , nec
äefeÄus , nec oculare vitium inventum , prout

qvo -

Mivoni
coinin ^

coB

(üllM
WIMläL
siiverbM
scnMni

te§mm , l
iihreteü
ririuckolit

?lW ,exl

'̂ 'ÄUII
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qvoH ve ligillum integrum Sc illrlum , in rubra cera

lubinprestum viäere licuit , concoräak , inc ^vo -

rum omnium Sc lingulorum vim , 6äem , robur Sc

reüimonium pkrelens ligilli meiaä imxrellione ,

communiri teci äie 2 .0 . l ^ artii ^ o . 170 z .
bl . blanuM .

Oder :

( lollarionata beec copia cum lüo vero origi¬

nal ! , cle verbo aä verbum , concoräat , styveli -

gillo Sc membrsna inviolata inventa etl , c^ voä
atceüator .

LgoN . N .
Oder :

( ^ollarionata Sc äiligenti examinatione 5aÄa

concoräat lioc exemplar 5eu translümtum äe verbo

sä verbum , cum privilegio 8 . original ! , lub -

Icriptionibus Sc tigillo uti lupra nokatur munito ,

ijvoä miiri exliibebat vir blobil . bl . bl . lanum Sr in¬

tegrum , Sc ab omni irauäis lüstiicione alienum ,

iäyve teüarum fscio ligno Sc ^ mbolo msi dlota -

risruslolito , Lcc .

Oder :

( ^ opiam prselentem , ciuabus paginis conlcri -

xtam , ex1uovero , lubicrixroSc Lgillato original »

rransiumtam , eiäem ^ ve faLia collarione äe verbo

sä verbum concoräare repertam , atteüor ego bl .

bl . meo L ^ mbolo blotariatus Sc proxriX manus

lublcriptione , Sc ne xrLlibatL paginL äilllpentur ,

transmillum 6Iium meo Lgillo eü munirum .^ Liumücc.

IW . Zu mercken ist / daß obige und sonst hin und wie¬

der noch Wderedrotariars kormularia den Kaufs »
mann
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mann zum besten darum eingeführee werden / damit
derselbe die notwendigsten Kc ^ viLts eines solchen
Inüruments so wol circa k' ormam , als ^ ateriam
daraus selbst beurlheilen / und wie solche eingerichtet
seyn müssen / wann ste ihnen anders dienlich seyn sol¬
len ; item , ob nichts zu seinen Schaden daraus veri
gessen / oderpr ^ ' uäicirlicheshmeingesetzetwvrden /
erkennen möge .

xvn . Mackler - Eyd / M sie solchen
in einigen vornehmen Handels -Plä¬

tzen abstatten müssen .

<^^ Emnach von E - E - Hochweifen Rahtallhier zu
l<l . di . ich bey dieser Handels - Stadt zu einen

Mackler oder Unter -Käuffer mich bestellen lassen / als
schwere und gelobe ich zu GOtt / daß ich solchen Amt
und Dienst treulich und fleißig vorstehen / mit denen
Käuffern und Verkäuffem / sowol einheimischen als
Fremden / recht und ohne Betrug umgehen / keinen
seine Waaren / welche untaulich / für gut schätzen /
noch diejenigen / die aufrichtig Kauffmanns -Gut
seyn / verwerffen / sondern nm schätzen und zählen
gleich und Recht umgehen / keinen eigenen Handel trei ,
den / auch vor mich an denjenigen Parkeyen / welche
ich anderer Leute wegen kauften und verkauften / eine
oder verwechseln möchte / keinen Antheil noch Ge¬
winn haben / sondern mich an meinen Mäckler Gei
bühren begnügen lassen will . Ich will auch keinen
Kauffmann den andern verziehen / solchen loben oder
verkleinern / daß derselbe wohl oder übelstrhe / damit
doch ein anders bewust ist / auch keinen die Maare
theuer oder höher avrechnen / als dieselbe gekaufte wor¬

den .

MlMl
E
DjfnM

lieber W

il>MM 2
WiH
mgM

vchlltn / j
lWSWrl ^

XN ,

(

^rul
. ach
Am / tal
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den . Ich verpflichte mich auch zu einen unzerbrech -
liehen Stillschweigen / alles dasjenige / was miran -
vertrauet wird / in geheim zu halten / und keinen Men «
sehen zu vffenbahrev / was ich an diesen oder jenen
Kauffmann mercke / jedoch auch niemand wider bester
Wissen und Gewissen in Schaden bringen / sondern
lieber solcher Partheyen / dadurch ich entweder der ei¬
nen oder andern Schaden könnte / mitguterManier
mich entziehen . Den Wechsel will ich in sei «
nen Lours lassen / keinen Handelsmann allein anhan -
gen / oder denselben vor andern bedienen / sondern mich
willfährig gegen jedermann gebrauchen und erzeigen ;
in meinen Berufs nicht nachläßig sepn / über alle ge¬
schloffene Parthryen richtig Buch halten / dieUnord «
nung / die ich / soviel als an mir ist / inOmrnercien -
Sachen vermercke / meinen Vorgesetzten Obern richtig
anzeigen / und mich allentbalben meinen Amt gemäß
verhalten / so wahr mir GOn helffen soll / und sein hei¬
liges Wort .

xvm . kormui einer berlängerten
Lomxu§nie - HandluNg .

^ i^ Jr unterschriebene n . Kl . und Kl . Kl . bepde bis «
anhern gewesene aüocirteKauffleute / bekennen

hiermit / daß wir unsere Societät cominuiret / und
annoch 4 . Jahr nach einander ( anzufangen xrimoZa -
nusrii 1700 . und sich endigende ultimo Oec . 1704 )
eben in denselben clausula und coaäitioaen , wie sie
in den Gemeinschaffts - Vergleich enthalten / contmui -
ren wollen . Urkündlich haben wir dieses ; » End unsers
Sociekät conrraÄs eigenhändig unterschrieben . So
geschehen Kl . Kl . Lra .

XIX .
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XIX. Etlianbers / da dte comxzW , -
aufgehoben wird .

Unterschriebene haben wissentlich und tvohk
bedacht beschlossen / daß dieSocietät / welche

zwischen uns ^ o . 1700 . aufgerichtet / und deren Jah¬
ren nunmehro zu Endegelaussen / nach der llOväirion ,
welche in den2.5 . ^.rncul unserer 8ociekätenthalten /
ehrlich / und wie es redlichen und aufrichtigen Gemein ,
Lern zusteht / aufgehoben werden soll / einer dem andern
hremit versprechende / daß wirjetzo / wie hernach / und
hernach / wiejetzo / ungeachtet der Zmrennung der 8c>-

-cietät gute Freunde bleiben wollen . Urkundlich haben
wlr bepderseits solche unsere Verträge unterschrieben .
So geschehen / rc.

XX . kormul , Wann ein Dritter in der
8ocletät angenommen wird .

lAI ^ Jr unten benante dl . dl . und dl . dl. bisherd
gewesene süocürte Kaussleute / bekennen hie ,

mn / daß wir Herrn dl . dl . gegen Einlegung eines glei¬
chen Opiwk . als wir / laut den andern ärricul
unsers Societäts - LontraÄ , eingeleget / zu unfern
Lomxnßnon . dritten Mann und Interessenten / in
unsere Handlung auf und angenommen / und zwar
nachvorher gemachten Invenwrlo und kilantz / nach
allen Lonäitronen , welche wir unter einanderabge ,
redet / bedungen und beschlossen haben / vornemlich an
den dritten Theil des Gewinn und Verlustes jährlich
zu xarticixiren / und in Summa uns in allen gleich zu
seyn / als wann diese OompsZme erst gantz neu unter
uns wäre aufgerichtet und geschlossen worden / wie
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wir ihm dann auch wegen fein drittel eingeschossenen
Kapitals von di . di . Rthlr . welches er in einer Sumo
maheuteäsroausgezahlet / gebührend qviriren / und
ihm dafür in den Haupt , Büchern aufseiner Kapital
Conto Creäit gegeben . Und ich di. di . trete in ob ,
gemeldte Socierät mit die Herren di . di . und di di.
als nunmehro meiner lieben Conlörten / wissentlich
und wohl . bedächtlich ein / will auch an den Nutzen
und Schaden Theil haben / und allen in ihren 8ocie -
tätö « ConrrsLi enthaltene Claululen und Conäi -
riones nach aller korm halten / und auf keiner «
ley Weise / wie es Nahmen haben möge / darwider
thun / wieich dann solches alles unter der Straffe / die in
den zo . Hrricu ! der Societät begriffen / zu halten ver¬
spreche / welches wir di . di . und di . di. vor unfern Theil
auch angelvben . Geschehen in 1 rixiozudi . di. Hn -
noScc.

XXl . ( ^ Luiüln und <2on6iüone8 , so iu
8ocietäts - LontraÄen - welche zwischen
OroMrern und andern / so mit Silber und Seide «

nen Maaren handeln / zu beobachten
find .

i . Die Einlegung bepder Comxgßvons Handels «
Caxitsls .

L . Der Ort / wo Contoir und Winckeln fepn / auch
wer darinn wohnen soll .

z . Ob die Unterschrifft in ein oder bepder Nahmen
soll geschehen .

4 . Wer den Ein , und Verkaufs soll öinZiren .
5 . Wer die Reisen thun soll / und aus wessen Un «

kosten .
Rrr 6.
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6 . Wem das eingskommene Lehr . undKost . Geld

vor die Jungens soll zugehören .
7 . Wie es milder Bedienten Unterhalt und 8sia -

rüszu halten .
8 . Ob die in währender Compagnie einen Kom¬

pagnon anererbte / oder sonst durch Heyraht oder
Schenkungen zugekommende Gelder / in die Societät
sollen geleget werden / und wie hoch solche zu verime »
elliren .

9 . Wieviel jedweder jährlich soll befugt feyn / aus
der Handlung zu nehmen .

ro . Ob ste gleich / oder einer vor den andern mehr an
Gewinn undVerlustzu participiren haben .

n . Ob jemand srey stehe / in währender Societät
aparte Handlung zu treiben .

iL . Wer die HandelS - Bücher führen / und die Cak
L halten soll .

rz Wie es mit dem jährlichen inventario zu
halten .

14 . Wie es mit der Separation , ausstehenden
Schulden / mit verhandenen Maaren und baaren
Geld soll schalten werden .

15 . Wie es auf begebenden Todesfall mit des Ver¬
storbenen hinterlaffenen Erben zu halten .

Welches dann / und was mehr darzu gehöret / in
zierlicheOrdnungzu bringen / einenjedenKauffmann
um so viel leichter seyn wird / als einen jeden die Umstän¬
de / worauf und die Personen / mit welchen er contraki -
ret / am besten selbst bekandt / welcher hier / da wir uns
der Kürtze befleiffen / unmöglch alle können Ipeciüciret
werden .

XXII .

« Ä
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XXII . Ein KxrrLÄ ejließ 8ocietät - kor-
rrmlars . zwischen einen Edelmann und

Kauffmann / überdenWein - undBranntewein «
Handel / aufgerichtet .

^ rtic . r. undr . wird beyder Kontrahenten Eins
lagS ' Lspits ! anbaaren Gelds / Weinen und Branns
teweinen / und wie hoch solche in der Einlag sollen raxi -
ret werden / 5peci 6 ciret .

^ rr. z . In wessen Nahmen die Handlung soll ge ,
führet werden .

^ rt . 4 . Wo das ^ sagarinund Lontoirsepn soll /
und was aus der Societät soll bezahlet werden .

^ rr . 5 . Wer den Ein , und Verkauff / und die
Branntwein -Brennerey äirißiren soll .

^ rr . 6 . Ob Lontant . over auf Lreäit soll verkaufst
werden / und was der eine Lompagnon , wann er vor
das Ausgeborgte äel Lreäere liehet / dafür soll zu gee
niessen haben .

^ rc . 7. Wieviel er täglich / wann erin der compa -
xnie Diensten aufReisen ist / soll zu verzehren haben ,

^ rr . 8 . Wer die SocistätS -Unkosten tragen soll ,
^ rr. 9 . Wann und wie der / welcher dis vireÄion

deSEimundVerkauffS / irem , der Bücher und der
führt / den andern soll Rechnung thun .

H-rr . io . Wie dieOepoüto . Gelderauf gemeiner
Locietäts ' Unkosten sollen ausgenommen werden .

ärr . n . Ob jemand erlaubet sepn soll / in währender
CompaßnieGeld aus der Handlung von feiner Lsxi -
ral conro zu nehmen .

^ rric . iL . Ob ein solches von Gewinn geschehen
möge .

Hrt . IZ . Objährltchein lnvenkariumund Lilanß
zu machen . Rrr 2. s^ rr .
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^ rt . 14 . Wie der Gewinn und Verlust zu cheilen .
^ rr . is . Wie es bry eräugnenden Todes - Fall /

Streitigkät / zu End - lauffender Companie , AusZ
theilunq gewisser Gelder an die Armen / der Separation
und bmanmer Straffe / im Fall der Kontravention
und der Einzeichnung dieses contraÄs indaö Rich «
rerliche krowcoU soll gehalten werden .

V
Mon unterschiedlichen ber-
ivtrfflichen Schreib - Arten / welche

inKauffmanns -Briefen zu vermei¬
den seyn / und zwar

r . Ein Mer die orckoZ ^ Kie lauffen --
des Schreiben .

/V ^ Eyn Schreiven fon 6 . Abrill habe woll erhal-
den / is mihr liep das derHr . for meyne Leynwad

dr Pesaiung pekvmmen / ich wil mid erster Gelegenheid
Ein Friß Soräemrnt sänken / weil st noch stmlich
wvllveyhl tiesse Mess gewesen / so edwas NeyeSxas -
sired / pide es zu perigden / mahn sachd dass Eyne
paäaU / e IN krsxvsnr fohrgegangen . God gebe den
alyrden den Sich / womid vreyntlig gegrist God pe ,
vollen .
k§L , Daß dergleichen orrkograplrische 8cribenten

noch hin und wieder unter Kauffleuten / insonder «
heit denklein Städtischen gefunden werden / wel «che
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che doch manchmahl grosse und conüäersble
Handlung thun / stehet nichkzu leugnen ; es rühret
aber solches her aus Mangel wohl -bestalter Schu ,
len / welche auch cheilsin grossen Städten vielmahlS
einiger Visitation wol möchten umerworffm
ftyn .

11 . Einhaiß -geßroclienes TeuW
Frantzöjisches Schreiben .

Boniteur
^ V^ Or aus Tachen / war anMynHer / maäer -

niereseider dem ab ick geinekeponceeralden /
davon ick bin feer eronnirt / des Herrn lettre 6 e

Zt dvlonlieur dl . dl . nickte acceptirk , sagt
sick nicktSan deHsrfkuidlgsein / V . i^ . muß meme
andre Oräre de Heer dl . dl . ist nickt solvakle , st schon
loffvon äiverle mal / atgeincreäirfor Ml- / macknit
ab akkaire avea I 117 , bitt zu schick mir andre ^ MßNL -
rion , mes bailes msins an ^laZame juer FrvU /

lüis
Monsieur

dl . dl .

rri . Ein nach der Frantzbsischen 1 ^ 8-
iLtion schmeckendes uKeÄirtes

Schrelben .
Monsieur.
R bemühet sich allzu sehr / zu verobli ^ iren eine

r Person / welche nicht wird jeyn jemahls im
Rrr z Stande /
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Stande / ihm es wieder vergelten zu können / ich empfin «
de von Tage zu Tage denkMÄ von dessen kecvm -
wenäation in meiner Handlung / dieweil daß mein
Herr mich hat beehret mit feinen
dus auf des Herrn seine kecommenästion , alles was
ich dargegen meinen Herrn werde sagen können / wird
feyn , daßichwerdeumarmen / jederzeit die Gelegenheit
ihm zu dienen / und mich erweise nenetkeÄ , daß ich
fey / rc.
IV. Ein durcß OmwatL und punLU

übel unterschiedenes Schreiben .
MlemHerr !

zMCH bin demselben / nvch Antwort schuldig , aufsein
voriges vom y . ästo : und habe ich daraus zur

Genüge / ersehen was / der Herr will haben die io .
Rrhlr. / seynd vvrdie ^ tNZnatiori , eingegangen noch
nicht / aber die 5oc>. Rrhlt . von den Wechsel / so / ich
zur Nachricht / melden unddabey : Meines Herrn fer «
nere Oräre , abwarten wollen ; Der ich verharre .
88 . Wann aus obigen Brief soll verstanden werden ,

daß die io . Rthlr . vor die ^ MZnation eingegam
gen / aber noch nicht die 500 . Rrhlr . vor den
Wechsel , so wird sich solches schwerlich aus obiger
VNmLkon , weil hinter eingegangen keinOom -
ms ist / sondern vielmehr das Gegemheil verstehen
lassen .

V. Ein ausgeklasenes und nach dem
Z. OMSN oder koeüe schmeckendes

Schreiben . Mein
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Mein Herr !

von des Loli Brausen Himmelhoch aufge ,
schwolleneMeer / hat fetter Gestern seine schau¬

mende Wellen wieder geleget / und das Wind berit¬
tene Schiff / nach welchen mein Verlangen / die Au¬
gen und Gedancken / fast in alle Winckel der Welt
gleichsam auf der Post abgeschicket / allhier glücklich
zum Vorschein gebracht / es kan stch Salomon über
den kecour seiner z . Jahr ausgewesenen Ophirtschen
Schiffe nicht so sehr als ich mich über dieses erfreuet
haben / mein Herr nehme mit mir daran ? arr , und laß
die Strahlen seiner Befehl mein contoir täglich mit
der Sonnen erleuchten / um mir dadurch Gelegenheit
zu geben aus den gegenstrahlenoen Brenn - Spiegel
meiner Dienstgefliffenheit ihm in stärckerer Krafft
keciprocezu erweisen / daß ich 6Iorie mache / michzzl
nennen / rc .

VI. Ullproportiomrllches
Schreiben / über einen kleinen

Verlust .

DMein Herr !
Aß demselben die übergesandte Pipe Spanisch -
Wetn ziemlich auSgelecket geliefert worden /

har mich sehr befremdet , und die Feder m die Hand ge¬
geben / dessen Schaden hiemit zu beklagen / anbey auch
zu remonüriren / daß mein Herr jederzeitxaratseyn
muß / in dergleichen Unglücks -Fälle sich zu schicken /
und so wenig die Menschen Sonnenschein und Regen
nach ihren Gefallen haben können / also muß er auch
das Creutz und die Freuden / den Gewinn und den
Verlust mit gleichen Gemüht / als Sachen die nicht

Rrr 4 in
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in unfern Vermögen steoen / annehmen / und fichdie

neulich fast über oieHelffteversenckte und in Brand

aufgegangme Käufffahrdey -Flvtte zui ^ . la . vor Au «

gen stellen , deren Verlustfeiner Eigenthümernichtwe «

nig wird gefchmertzet haben / indessen kan ein glücklicher

Handeides Herrn feinen erlittenen Schaden io . fach

wieder erfttzen / welches von Hertzen wünschend / ver »

Harre ich / re .

Vll. Schulfüchsisches Kauffmanns -
Schreiben .

Mein Herr !

IDnc äemum noüra intelli ^ imus bona ^

i- - E - Luin ^ vL in xoreÜate kabuimus ea omi -
kmus .

stynd wahrlich vortreffliche Worte jenes Heydnischen

rkiloiopki , dadurch er den erkannten Wehrt un »

serer Güter erst nach den Verlustanzeigen wollen / ich

nehme die Freyheit solches auf meines Herrn jetzigen

HandelS - Zustand zu appliciren / welcher den vorigen

( da man wöchendlich Schiffs - Ladung zu Haus be¬

kam / auf den Marckt nicht allen Mäcklern und

Kauffleuten / die mit ihm Wechsel und ander Par »

rheyen fchlieffen weiten / genugsam Gehör geben kun »

re / ) bey weiten nicht gleich kommt / ö lem -

pors , o Flores , oVLNitasVanitatum , o grosse An »

zeige der Unbeständigkeit unsers Glücks / wohl dem

der sich dieses nicht allzu groß anfechten last / und jeder »

zeit eßal gesinnet ist / und bey welchen diese Worte /

nec rimiste nec rumiäe , das ist / wie eS die Gelehrten

ouslegen / ( im Glück sey nicht stoltz / im Unglück un -

verzaget / ) nicht statt finden / ich will auch meinen
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Herrn solche Gelassenheit anwünschen / unv jederzeit
verharren / rc .

VIII . Ein anders dergleichen / bon des-
fern / jedoch nochzimlichgezwunge .

NM8ty ! o .

Intention nach / da ich wegen des Gegen ,
wärrigen gesühret / würde dadurch schon vor

den Antritt des jetzigen Jahres hiemit micheingefun «
den haben / als aber solche nicht ehe zu erreichen ver ,
mocht / bitte doch alles nach dem Gemüht anzunehmen /
daß nicht allein mit schüldigsten Danck erkennet / alle die
Zuneigung / welcheinebst den vorigen nach dessen jüng ,
lies dargethansondern auch stets demstch gantz ergeben /
rechnen wird / wann ich irgends das Glück haben solle /
in einigen weiter es vorzustellen / was inzwischen dem¬
selben zum beharrlichen Wohl -seyn gereichen mag /
darinn bleibet der Wunsch zu den Höchsten treulich ge¬
richtet / von

stinen ergebensten Diener
dl . dl.

IX . ElU absurdes und Üdel - conneHi -
rendes Schreiben .

Mein Herr !
'̂ ^ Emnach ich bey meinen erreichten männlichen

Alter den fast unvermeidlichen Stand der
heiligen Ehe erwehlen müssen / als habe ich neulich
eines hiesigen Ccamers dl . dl . einige Tochter gehey »
rahm / dieweil ich auch hierbevor in meiner Jugend
einen zimlichen Anfang im Rechnen und Schreiben
gemacher / ich bin auch mit zweyen Ochsen , Händlern

ein ,
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einmahl nach Schonen gewesen / und habe gesehen / wss
vorKauffmannschafft daselbstgetrieben wird / so weiß
ich auch daß die Wolle an etlichen Orken nach dem
Stein -Gewicht / und anderwertS bey Cemnernver¬
kaufst werde / und habe ich vor allen Dingen bey mei «
ner neuen Mariage der Nohtdurffk zu feyn erachtet /
mich in Kundschaft bey einen vornehmen Kaufherrn /
dann hier zu Lande ist rund herum Krieg / in derFrem «
de / und der mich mit tüchtigen Maaren versehen könn «
te / zu bewerben / gelanget also an Ew . Hoch -Weicher «
ten mein demühtiges Bären und Flehen / mir gegen
bahre Bezahlung jederzeit dienstwillig / freundlich /
unentbehrlich und sicher / dann man muß sich wegen die
hin undwieder im Lande streifenden Partheyen / wel «
che alles rauben und plündern / was sie amrefen / und
noch gestern des Vogts zu bl . bl . Haus bey Nacht auf«
gebrochen haben / mit guten Maaren aus der ersten
Hand / und in66len Preis / die Rechnung aber müste
gleich dabey kommen / und nicht allzuhoch gesteüet seyn /
an die Hand zu gehen / dann ich neulich eine Stunde
von hier in der Schencke / da es eben Jahr - Marckt ge «
wesen / gesehen / wie andere Kauff- und Handels -Herren
ihre Maaren verkauft haben / und insonderheit das
Leinerne Band / und die rechten Strümpfe sehrgut
Kauf gewesen / wolle mir also der Herr auch cito von
der besten Gattung durch die Post senden / weilkünffn «
gen Montag der Jahr - Marckt bey uns angehen wird /
ich schliesse / und empfehle den Herrn samt seiner lieben
Frauen und Kindern in des Himmels Schutz / mehr
Schwieger -Vater läßt auch den Herrn freundlich
grüssen / und verbleibe ich / wiewol unbekannt / rc .



VI .
besondere kormuinhonWey -

rahts - Brteftn .
Au ^

Mündlichen EnculLtionen ,
Oompiimcnrcn > MdONtkUNgM / rt-
auf allerhand Zufälle und Begebenheiten /

fo unter Kauffleuten Vorkommen /
eingerichtet .

i . Rahts - Erßohlung eines jungen
Kauffmanns / wegen imenckwtcr

I^ LriLAS.
Mein Herr !

Conkäance , welche ich zu denselben wage /
erstrecket stch nicht allein über das Raht .Befra¬

gen in Sachen / die tlommercis angehende / sondern
ich vermeyne auch glücklich zu seyn / wann ich in mei¬
nen xsrticulsiren Haus ' Sachrn seinen Gutdüncken
folge / und nach demselben mein Thun und Lassen ein »
richte . Diesemnach ist dem Herrn der Zustand / die
Grösse und das Gewicht meines Handels bekannt / er
weiß / wie ich mein comoir und Haushaltungange -
stellet / was mein Kapital , wer meine Feinde / Freunde
und Gönner seyn / die ich hier habe / alles dieses wohl¬
erwogen / findeich / daß bey zunehmenden Geschässten
eine eheliche Gehülffmn mir nicht undienlich seyn solle
es füget ßch hierzu auch das Glück / daß mir unterVee
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der Hand eine solche Person angetragen wirdUmd
zwar die von guten Mitteln , konneter Freundschafft /
löblicher Lonäuire , und stillen Wandels ist / und
diese ist Herrn einige Tochter / ein Kind aus ei¬
ner solchen ksmilie , welche dem Herrn nicht unbe¬
kannt seyn / und leichtlick perlvsäiren kan / daß ich
mich / wann l'chzu solcher Parthey inclinice / nicht die
ungezähmte Begierde der Jugend / sondern ein reiffes
und kugendhafftes Absehen regieren laste . Ich halte
aber bey allen diesen Vortheilen mein Unheil noch
nicht allerdings unbemeglich / ehe ich meines Herrn
vollkommenen guten Raht / Übereinstimmung / Mey .
nung und Gutachten eingehohlet habe ; und dieses ist
es auch / warum ich die Feder ergriffen / und hierauf
schleunig um eine geneigte Antwort bitte / der ich stets
verharre / rc.

Antwort hierauf-
Mein Herr !

A ^ An wird mich niemahlS prompter , in Beant -
wvrrung meiner guten Freunde an mich ab «

gelastenen Schreiben / finden / alSwannich Gelegen «
heit habe / denenselben zu dienen / weil nun solches auch
geschehen kan / durch Entdeckung meines Sentiments
über des Herrn inrenäirten Heyrsht » Als berichte
ich / daß jungen angehenden Kauffleuten der Ehe¬
stand ernes Theils schädlich / andern Theils nützlich
seyn könne ; schädlich ist es / wann man den Liebes ,
Gedancken / nach Art der wollüstigen Jugend / mehr
als denen NeForüs nachhänget / mehr denen Auf¬
wartungen des Frauenzimmers / als dem Lomoir
oblieget / dasvielmahlö kaum ausetliche rc- v . Gülden

be -
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bestehenden cäpiral aufSpatziren -fahren / Gastcreyen /
Erkauffung allerhand Oslanrerien , bloß der Liebsten
dadurch zu gefallen / undselbige damit zu beschencken /
anwend « / dadurch aber sich m der Handlung schwä¬
chet / Hernachmahls wol gar an eine umugendhaffte ,
arme / übebberüchtigte / und non schlechten Haus und
geringer Freundschafft entsprossene Person geräht /
bep welcher ( Sprichwvrts - weise zu reden ) der Knüttel
bep dem Hunde lieget / also daß man Hernachmahls die
gantze Ledens . Zeit nicht mehr empor kommen kan /
sondern immer ein Stümpler bleiben muss / und weit
besser gechan hätte / wann man vor sich allein geblieben /
um Lre6tt und gute Gönner / wie auch um den
Anwachs seiner Handlung sich bemühet / als so zeitlich
zum Wehstand geeylet . Hingegen treffen dieje¬
nigen glückliche , weiche GOtt / dieVer «
nunfft / und gute Freunde darinnen zu Naht nehmen /
ihr Handlung erstlich auffesten Fuß setzen / sich aber in
einem solchen Stande / daß nicht leicht eine gute ksmi -
! ie Ursachefinden kan / ihn eine Tochter zu versagen .
Weil nun mein Herr / wie ich aus dessen geehrten
Schreiben vernehme / diesen letzteren Weg löblich ge¬
gangen / als sw es ferne von mir / daß ich seine Wahl
improbicen solle / der ich vielmehr zu deren Fortgang
Glück / Heyl und Segen wünsche . Allerseits Per¬
sonen der benahmen vornehmen kUlie seynd mir be¬
kannt / das Ansehen derselben und der creäir, in wel¬
chen diö HauS in «und ausserhalb Landes stehet / kan dem
Herrn / wann er dermahleins mit demselben wird sl -
llirt sepn / nicht anders als xrvLwbelfallen . Ich er¬
warte demnach mitVerlangen deswohl - angefange ,
nen völligen Schluß, ehestenszu vernehmen / und ver¬
harre immittelst / rc.

H.



! Ov6 LNünd - und schriftliche

ri . Bttt - Schmben / einen zu einer
anständigen Heyraht behütfflich

zu seyn .
Mein Herr !

t^ XEmselben .ist wegen der langen Känntniß und
gutenFreundschafft / sowiruntereinanderge «

pfiogen / mein Zustand zimlich wohl bekannt. ES
ftyvdz . Jahr / daß ich seither der Ovitirung meiner
Dienste meinen eigmenHandel angefangen / in solcher
auch durch Gottes Segen / meinen Fleiß / und wenigen

schon erliche hundert Rthlr . avanciri / west
ches aber noch nicht zulangen will / michmitNutzen /
( wie ich wolwolte ) in Handlung zu engagiren . Nun
ist der dreckt bey jetzigen Zeiten auch so schlecht / daß
man sich nicht eines Thalers wehrtauf solchen zu ver¬
lassen / und fast kein ander Mittel übrig / als durch
vortheilbaffre Klange sein Glück zu suchen . Weil
aber hiesiger Orten schwer darzu zu gelangen / indem
Fremde schwerlich aufkommen / oder zu einer guten
Heyraht gedeyen / der Pracht und Staat auch unter
hiesigen Stadt ' Töchtern so groß / daß mein weniges
espiral solchen nicht auszuführen vermag . Als
gelanget an meinen Hochgeehrten Herrn mein freund¬
liches Ersuchen / etwan dahin bedacht zu seyn / ob nicht
ihres Orts etwas anständiges vor mich zu finden / es
wäre mir alsdann gleich / entweder mein voinici -
1mm hierzu behalten / oder solches anderwertS aufzu
schlagen . Dev Herr kennet die Handlung / die ich
gelernet / er weiß meinen Fleiß und Arbeitsamkeit / und
auch mein ehrliches Herkommen ; wolle er sich nun
vor mich als eigen inreresürm / würde ich solches -
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veur Lebenslang mit schuldigen Dauck erkennen / und
jederzeit dafür verharren / rc -

AntwortallfokigeS .
Mein Herr !

^ ^ Chhabe dessen Schreiben und Relation über sei «
nen jetzigen Zustand / wie auch seine Meynung /

üver dessen Verbesserung ersehen -/ und bin allerdings
ml'tihm einig / daß bey den schlechten Zeiten und Lre -
ckt die Handlung einenjungenMenschen / wiefieißig
erauchsey / schwerlich fvrthelffen könne / und daß hier¬
zu kein besser Mittel / alseine vortheilhastkigeHeyraht
sey / woaberfolchezu bekommen / ist jetzt wvl die schwer¬
ste Frage / da ihrer so viel seyn / die gerne reiche Weiber
hätten ; Darum aber sey nicht aller Muht verlvhren /
und hat stch mein Herr an mir eines getreuen Be¬
standes und Freundes zu getrosten / wie ich dann sol¬
ches inderThat zu beweisen / allbereit hin , und wieder
die Sache reistlich überleget / und vermuhtlich Par -
theyen aufgefunden / bey welchen der Herr sein Glück
nach allen Begehren möchte machen können ; Es fin¬
den sich unter ehrlicher Bürgers - Leute Töchter / de¬
ren Eltern zwar nur Bürgerliche Nahrung haben /
aber dabey ihr ehrliches Auskommen / und noch ein
Stück Geldes imKasten / welches vielen in grossen
Handels « Städten Wen soll - Es finden sich auch
einige Parthepen / da nur Töchter verbanden / und
deren Eltern wohl - erablirte dle§orien in Tuch und
Leinwand / andere in Specereyen / oder in Frucht /
Vieh / Leder und Wollen Handel haben / und davon
dieVäterftoh seyn würden / einen guten Schwieger -
Sohn zum . Gehülsten zu bekommen / dabey sie dann

ins
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insgemein mehr auf einen guten Verrichter / als
Reichkhum sehen . Noch ist hier ft !. Herrn N . hin ,
terlassene unbeerbte Wittwe / eine geschickte und nicht
unangenehmeFrau / etwan zo . Jahr / welche vor sich
selbst in ihres ftl . Mannes grossen und weitläuffngen
Handel im guten Stande sitzet / und mit derZeit noch
annehmlicheErbschafftenvon ihren vornehmen Freun ,
den möchte zu gewarten haben ; diese Parchey Me ich
vor dem Herrn vor die anständigste / oSerire mich
auch / wann es beljebi'ch ftyn solle / darinnen zu arbeiten /
und des Herrn Bestes / als wann es mich selbst angin -
ge / darunter zu suchen . In Erwartung Antwort /
verharre ich rc .

ui. Ein Freund bewirkt sich Wege » ei-
nes andern um eine Heyraht .

Mein Herr !
MJne gewisse mir von einen guten Freund aufge ,

trggene Kommission , gibt mir die Feder in die
Hand / dem Herrn etwas zu proponiren / welches /
wann es angenehmen lnZrels finden solle / michböch «
lich erfreuen würde . Es hat nemlich Herr dk.
eine geraume Zeit her eine sonderbahre Zuneigung zu
meines Herrn wehnes Haus / insonderheit aber zu
dessen ältesten Jungfer Tochter / solcher gestalt getra¬
gen / daß wann es Gottes und des Herrn / wie auch
feiner Liebsten Wille wäre / er nichts mehr wünschte /
als durch eine beglückte Heyraht an des Herrn geehr¬
te k' amiliam sich zu verbinden . Von seinem Zu¬
stand kan ich dieses melden / daß er in seiner Handlung
einige Jahr her zimlich Glück gehabt / solche auch von
Tag zu Tag vergrösftrt / und überdem an hiesiger

Bor ,
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Börse eines solchen Lreäirs sich zu erfreuen / dessen sich
mancher alter Xeßoünnr nicht rühmen kan . Seine
Person selbsten belanget / ist er zwar noch sung / aber
dabey von der Erfahrenheit eines alten Kauffmanns.
Die Mäßigkeit und Emsigkeit läßt er sich auch sonder¬
lich angelegen seyn / und kan seiner noch itzt - lebenden
Mutter Schwester künffriges Absterben ihm den Sitz
einer conüäerablen Erbschafft zuwege bringen . Ob
nun diese perLasoria meinem Herrn zur angenehmen
keiölution bringen möchten / soichesbleibe ich in Ant¬
wort gewärtig .

Abschlägige Antwort.
Mein Herr !

M ^ As derselbe in der bewusienSache an mich ge ,
langen lassen / habe ersehen / und berichte in

Antwort / daß ich bis äaw noch nicht relolvirt / meine
Tochter auszugeben / und wann es ja geschehen solle /
finden sich schon Partheyen / deren UmstäAe wir bes¬
ser / als desangetragenen Freundes seine bekannt / daß
also aufihm keme weitere ke6exion zu machen / wel¬
ches ich meinem Herrn in Antwort nicht verheelen wol ,
len / der ich in andern Gelegenheiten zu dienen jederzeit
bereit / rc .

Ein anders -
Mein Herr !

hätte sein Freund keinen bessern Freywerber /
alschmzuml§e§oclrenabsch ,cken können / in¬

dem der Herr dessen Person solchergestalt zu recom -
menäicen weiß / daß man vor Gold aiisehen svlte /
was kaum Bley ist ; weil ich aber andere Umstände

Sös weiß/
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weiß / und deSGegentheils xersusäiret / so nehme der
Herr nicht übel / daß ich ihm kurtze und abschlägliche
Antwc rt gebe / und schließlichen bitte / mich und mein
Haue mit den Vortrag von diesen Freund inskünff-
tige zu verschonen / kan ich sonst dienen / hm man zu be¬
fehlen / re .

Ein anders .
Mein Herr !

H^ Ersklbe nehme nicht übel / daß ich ihm auf sein an
« N mich abgelassenes Schreiben über die bewusio
wichtige Sache keine gewährige Antwort ercheilen
kan : Es ist demselben das Sprichwort bekandt / daß
aüeFreper reich / solches möchte dem äusscrlichenAno
sehen nach bey der recommenäirten Person stch auch
befinden / in der Thm aber gantz anders ausweisen ;
wie dann anderer Leute Zeugniß von ihm / mit des
Herrn feine nicht überemstimmek ; Er legirimireerst
seine , durch Ausweisung seiner Handels -
Bücher WMKeÄen , seine Lonäuite aber durch eip
nen guten Nachruhm / und Ablehnung des Übeln Be -
ruffs eines vebaucliantens . und melde sich als dann
wieder an / um zu erfahren / ob sein Vortrag bessern In¬
gres , als bis äsco noch geschiehst / finde . Indessen ver¬
bleibe ich / rc .

Ein anders / da die EinMigung
geschtehet .

Mein Herr !
AsLs ein Zeichen / der mir und meinen HauS von

vielenJahren berzugetragenenFreundschasst /
neyme ich die ? ror, o6tion von des Herrn in -
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renäirter ^ Ilisnce mit meiner ksmilie an / und sage
kürtzlich in freundlicher Antwort / daß / wann es der
Höchste solte ausersehen / und Herr n . dl . sich seines
Handelö ' Zustandö wegen / auch welcher gestalt er eine
Fraukünfttig zuernehren gedächte / besserleßitimiret
haben wird / daß alsdann mein und meiner Eheliebsten
Einwilligung ihm nicht sollzu wider sepn / welches an »
zeigende / verharre ich / rc .

IV. Eigenes AnMrß - Schreiben in
Heyrahts -Sachen .

Mein Herr !
.<WS seynd allbereits zweyJahr / daß ich meinen ei »

genen Handel angefangen / und durch göttlichen
Segen und guter Leute Hülffe soweit svancirt / daß
sich meine Handlung von Tage zu Tage vergrößert /
und mir fast nöhtig thun will / mich um einengetreuen
Gehülffenmnzusehen ; Wan ich nun solcher an meines
Herrn Jungfer Tochter / zu welcher ich längsteineEhe »
und ehrlicheHFeÄion getragen / zu finden verhoffte /
als sollen diese wenige Zeilen die Anwerbung um diesel¬
be meinentwegen thun i Gefällt dann der göttlichen
kroviäentz / wie auch meinen Herrn und dessen wehrten
Ehe -Liebsten / solche meine Intention » so erwarte ich
schleunige und geneigte Antwort .

v . Noch ein anders .
Mein Herr !
Ann ich biSanhero in Lommercien - SachM
mitdemselben correHonärret / jo geschieh « eS

jetzunder in einer weirhöhern uns wichtigem Sache /
nemlich / daß ich wohlbedächrlich / und nach vorher ge

SSS r gan »
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gangenen fleißigen Gebet / denselben um seine liebe
JungferTochter zur Ehe anspreche : Ich gebrauche
mich / die Einwilligung zu erlangen / eben nicht grvs,
ser ? er5u35orien , weil meinem Herrn mein Zustand
und meine Person allbereit bekannt / und was noch ver¬
borgen / bey andern guten Freunden kan erkundiget
werdm / wienun mein Gesuchanders nichts / alswas
Ehe und ehrlich ist / zum Absehen hat / als zweiffele ich
nicht an geneigter Willfahrung / in deren Erwartung
ich verharre / rc .

vi . Ein anders .
Mein Herr '.

^ ^ Jebisanhero getragene Hochachtung zu dessen
wehrten Haus und Emilie , wie auch die auf

Tugend -gegründete /^ KeLlion , welche ich insonderheit
gegen dessen Jungfer Tochter in meinen Hertzen hege /
gibt mir die Feder indieAmd / um bey meinen Herrn
wegen eines so wehrten Pfands Ansuchung zu thun /
und diese Zeilen als Freywerber zu gebrauchen : selten
sie nun so glücklich seyn / ein erwünschtesJa -Wort zu¬
rück zu bringen / so will ich versichern / daß ich Lebens¬
lang dafür verharren werde / rc .

VII . Anwerbung um eine Wittibe.

M ^ Ann dieselbe nach ihres sel . Mannes Todt in
«4V emersowohl emblirten Handlung sitzengeblies

ben , die allerdings erfordert / durch eine dazu tüchtige
Person continuiret zu werden / als habe ich mich svl /
chec gestalt darzu otkeriren wollen / wann es göttlicher
kwviäentz / un - meiner geehrten Frauen gefällig seynsolle
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M / mich zugleich in ihreHandlung undEhe -Bette
einzunehmen . Was meine Mittel / wie auch meine
Freundschafft undjetziger Zustand ftp / wird Überrei¬
cher dieses mit mehren anzeigen / und wünsche ich / daß
solcher ( meiner aufEbr und Tugend gegründeten In¬
tention nach ) vergnügliche Antwort erhalten möge.
Der ich mmittelst verharre / rc.

i-W
W »

viii . Bitt- Schreiden / ivegen einer
intenälrten zu sonäireu / odcr unter

der Hand Nachfrage zu thun / ob solche wrt
angehen könnte .

Mein Herr '
^^ Emjelben habe ich bey seinen neu ' ichen Hkerftyn

einigermaffen meine intenriomwegm Verän¬
derung meineSjetzigen ledigen Stands zu erkennen ge¬
geben / auch darüber dessen Gutbesinden und selbst eige¬
nes Anmahnen verspühret ; Anjetzo berichte ich / daß
mein Absehen auf Herrn di . Tochter gerichtet / de¬
ren Erlangung und Besitz ich allen andern mir ange¬
tragenen Pampen vorziehe ; wann mein Herr mir die
Liebe erweisen / und ( um einer so wichtigen Sache
nichts von meiner Uevutation zu Karsräiren ) bey ih¬
ren Befreundten lonäiren wolte / obetwas vor mich zu
hoffen ftp / oder nicht . Hierüber nun den LKeLk erwar¬
tend / und mich zu allen angenehmen Gegen ' Dienstm
hinwieder verpflichtend / verharreich rc .

IX . Ein anders -
Mein Herr !

^^ Enftlbigen kan ich nicht bergen / daß / als ich letz «cv mahlö einige Wochen lang mich » clotti in den
Ssö z bewu -
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bewusten / rlkairen aufgehalten / ich mit Herrn n . n.
Jungfer Tochter in angenehme Bekanntschafft gerah -
ten / so daß ich auch aus denRegungen meines Gemühts
gnugsam verspüren können / daß ich sie von Hertzen lreb -
te / und mich glücklich schätzen würde / wann ich eine so
» imsble Person zu meiner Liebsten haben svlte . Ich
Hobe mir dabep sonderlich ihre sittsame clonäuireund
vornehme Freundfchafft Wohlgefallen lassen / auch aus
einigen Vi5cc>ur5en wohl vermercket / daß weder die
Eltern / noch die Jungfer an meiner Person ein Miß¬
fallen hätten / und vielleicht in unser beyder Vereini¬
gung wobl reLIvieen möchten . Wann ich nun an
meinem Herrn einen sonderbaren vertrauten Freund
zu haben mich getröste / als gelanget an demselben mein
freundliches ersuchen / unter der Hand zu vernehmen /
wvrzu man sowvl von der Eltern / als der T echter Sei¬
ten mclimren möchte / und im Fall des Wohlbefin¬
dens öffentlich in meinen Nahmen um hochbemeldte
Jungfer bey ihren Eltern onzuhalten / worzu »ch dann
hiemit vollkommene Vollmacht will ertheilet / und an¬
bei) versprochen haben / mich auf die erste angenehme
Zeitung alsobald persönlich selbst einzufinden . Der ich
inmittelst / rc.

Anttvort auf obiges Schreiben.
Mein Herr !

HA -As derselbe in seinen geehrten Schreibenden N.
n . an mich gelangen / soder was er durch Hrn .

N N . wegen abgezieltec Misnce mit meinen HavS
mir vertragen lassen / ) das habeich alles zur Genüge
ersehen / selbiges meiner Ehe -Liebsten wie auch mei¬
ner Tochter commumciret / und hierauf die göttli¬

che



welchem allerha nd Fällen Vorkommen 1215
che ' ? roviclentz inständig angeruffen / uns diejenige
Entfchliessung ins Hertz zu geben / welche Milden künf¬
tigen Wohlstand unsere Hauses / und denen dabey in -
teretürten Personen Übereinkommen möchte / da wir
dann endlich wohlbedächtlich bey uns befunden / das
was der Herr in Ehren an uns gelangen lassen / als
eine Schickung GOttes anzunehmen / und selbiger
dann enhero nicht zu wiederstreben / weswegen ich dann
in mein und meiner Frauen Nahmen dieEinwilligung
zu der gesuchten ehelichen Verbündniß mit unserer
Tochter hiemit übersende / und des Herrn fernere Er¬
nährung / wie auch ordentliches Anwerben und per¬
söhnliche Uberkunfst gewärtig bleibe / der ich inzwischen
verharre/ rc .

Ein anders -
Boniteur.

/ I » S hat Herrn Kl . n . sel . Frau Wittib mir als^ ihren Krieglschen Vormund ein Schreiben
vorgewiesen / in welchen der Herr derselben seine ehe¬
liche ^ KeÄion anträget / und um ihre Entfchliessung
zu haben / Ansuchung thun / ob nun wol bemeldte Frau /
seither Absterben ihres sel . Ehe -Herrn / welchen sie
jederzeit recht hertzlich geliebet / fast ein Gelübde ge ,
chan / sich niemahls wieder zu verheyrahten / so schei¬
net doch / daß die Vielheit und Grösse ihrer Hand¬
lung / eine andere kelolmion von ihr erfordere / wes¬
wegen sie dann auch meinen Zureden so weit Gehör
gegeben / daß sie / wann der Höchste ihrezweyteEhe /
und zwar mit meinem Herrn ausersehen / solchen nicht
wiederstreben wolle / wird also mein Herr ferner seine
Sachen nach dieser meiner Eröffnung anzustellen

SSs 4 wissen
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wissen . Der ich mich zu allen fernem Diensten o5-
ferire / und nechst schönster Begrüßung verharre / re .

x . Hdflicheß Schreiben an ein ber -
lobtes Frauenzimmer / so ein Bräu¬

tigam an seine Braut abschicket .
K4a6emojse ! ! e .

' st das erste mahl / daß ich nach erhaltener ? er -
ZMr mitlion mich hinführo ihren Bräutigam und
Lkbjlei . zu neunen / ar> sie schreibe / undmitdiesenZei -
len nvchmahik die völlige Versicherung übersende / daß
nichts als der Tod mich ven der Liebe zu ihr soll abwen¬
dig machemja daß ich deujenipe Brief/ welcher mir die
Einwilligung ihrer geehrten Eltern / zu unserer Hey -
raht / gebracht / vor die glücklichste Zeitung halte / die mir
jemahls hätte Vorkommen können / weil mich solche in
den Besitz einer solchen Person eingesetzet / welche jeder¬
zeit das beste Kleinod meines Hauses und meinerHand -
kung seyn wird / und welche mit aller ehrlichen Lieb und
Treu inbrünstigzu verehren / ich Lebenslang mich be¬
mühenwerde / der ich ersterbe

kvjääemoilelle
Dero getreuester und ver-

duiidenstcr

xi . Dergleichen .
Schönstes Lind /
^ Zlch eine unvermuhteteFreude hat mir nicht der
^ heute eingelauffene Brief ihres Herrn VmerS

verursachet / als solcher die Einwilligung zur Vollzie¬
hung
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hung unserer lb/lsrisZe mit sich gebracht / nun kommt
mein so lang in den Sorgen Meer herum getriebenes
Schiff in den erwünschten Haven / mein Ancker findet
seinen sichern Grund / und ich bin in der Hoffnung sste
meine Schöne bald zu besitzen / ) viel reicher als die
seyn / welche sich über der Ankunfft einer reichen Sil¬
ber , Flotte zu erfreuen haben : Es eile nur mein Kind
mit mir die Erfüllung unserer Glückseligkeit zuxoulli -
ren und erwartet mit den ersten zu ihren Füssen denjeni¬
gen / welcher sich von dieser Stunde an nennet /

Schönstes Rmd
dero Verlobten Bräutigam und

ergebensten Knecht

XII . Ein anders .
kvlLdemoilelle .

capiwl ist vermehret / das Glück meiner
Handlung blühet im höchsten klor , und mein

hiesiger Wohn -PIatz wird mir zu einerGold -reicherr
keru , nun ich mit heutigen Briefen von ihren gelieb ,
ten Anverwandten Versicherung erhalten / daß sie
L>Schönste die Meinige ftyn und bleiben solle . Ei¬
let ein Gewinn - süchtiger Kauffmann nach der Messe /
da allerhand kostbahre und courame Maaren ein -
zukauffen / wie solte ich AIlerschönsie nicht eilen / zu ihr
zu kommen / und an ihrer Person einen Schatz in Be¬
sitzzunehmen / welcher mich mehr erfreuen kan / als al¬
le Kvstbahrkeiten welcheJndien ausgiber / sie erwarte
mich demnach mit erster Post / und alsdann münd¬
lich die Versicherung / daß ichLebenslang seyund ver¬
bleibe / : c.

Sss5 ^ 6 .
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dik . Mehrerley dergleichen k^ormularis als obige

anzuführen / finden wir aantz unnöhtig / weil gemei «
niglich solche mit vielen Schwachheiten müssen am
gefüllet werdenheutiges Tages auch mebremhetls
aus der I^ oäe gekommen / weil bey spirituellen
Personen mehr auf ein moäeüe8 als allzusehr sffe -
äiomrtes Liebes -Schreiben gesehen wird / welche
ohne dem aus der Kaussteute ihrer Feder nicht ver «
muhtetwerden / und von ihren Handels «8rylo ein
grosses ärKeriren ; zudem werden so viel hundert
Liebes »Partheyen geschlossen / bey welchen die In -
rerellenten keinesolche hoch ü ^ lilirte Unterhand «
lungs » Briefe nöhkig haben ; wem aber noch die
Hand darnach jucket / der findetsvlche indenhäuf«
fig herausgegebenen Brief « Büchern in grosser
Menge . Wir gehen weiter / und stellen hiernechst
voreinigekormulzri »

XIII . VonHochzelt -Brieftn / und zwar
erstlich Benachrichtigungs - Schrei¬

ben / daß man sich ehelich verlobet -
Mein Herr !

^ ^ Emselben kan nichtunberichtet lassen / daß der
Höchste nach fernen allweisen Raht mich in Sie

Alliance und wohlbekannte ksmiliam des Herrn bk .
N . geführet / indem mir vor wenig Tagen besten eim «
ge liebste Tochter zu einer GesponS und künfftigen Ehe »
Gemahl bis auf Pricsterliche Lopulstion ( welche
den 6 . bevorstehenden Monats klA geschehen soll )
zugesaget worden . Wann ich nun meinen wehrten
Herrn und Freund dieser unserer Trauung und
Hochzeitlichen Ehren « Tag mit einem andächtigen

Gebet
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> Gebet beyzurvohnen / auch gern bey mir haben m öchte »
> als gelanget an demselben mem und meiner Liebsten
l freundliches Bitten / gegen den bestimmten Tag sich

allhiereinzufinden / und wasGO ' t anIraÄamen -
ten ^bescheren wird / großg . « ebenst einen zugebreiteten
Qyßiamenr in unfern Haus verlieb zu nehmen . Sol¬
che hohe Gunst und kUveur bey anderer Gelegenheit
wieder zu verschulden / werde ich jederzeit fv willig als
gefliffen sepn , re .

! XIV. Eia anders .
Mem Herr !

MD Je ich versichert bin / daß derselbe / an dem was
AM mich angehet / jederzeit Theil nimmt / als kan
ich auch nichtunterlassen / ihm am ersten zu benachrich¬
tigen / daß ich nach reiffer Überlegung / wvhleingehvhl -

! ten Naht / zufvrderst aber nach Anruffung göttlichen
Beystandes/ Herrn dl . dl. umse >ne Jungfer Schwe¬
ster angesprochen / solche auch nach wenig Stunden ge¬
nommener Bedenck -Zeit / mit unser beyderseits Ver¬
gnügen erhalten - Wann nun zu völliger Vollzie¬
hung unsers angefangenen christlichen Ehe -Gelübds/
derr - . ZuIiizurPriesterlichen copularion angefttzet
worden / und wir unter andern guten Freunden auch
Len Herrn samt seine Liebste bey uns haben wollen / als
gelanget an demselben / rc -

X V . Ein anders .
Mein Herr !

>Cb habe demselben / und den mir gegebenen ? re -
6ir , auch gethanenVorschuß und guter kecom -

menäalion zu dancken / daß ich mit XIMemoilelle
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dl . dl . nunmehrv Bräutigam bin . Wie nun dadurch
meinegantzundgar verfallen gewesene ^ Kairen wie¬
der aufgeholsten worden / als werde ich auch nicht er¬
mangeln / so bald ich meiner Liebsten Brautschatz in
Händen habe / dem Herrn alles wieder danckbahrlich
zu ersetzen . Indessen geliebe derselbe uns auf unfern
angesetzken Ehren - Tag / wird feyn der 8 - kebruZrü )
mit seiner angenehmen Gegenwart zu erfreuen / und
versichert zu seyn / daß ich dafür Lebenslang ver¬
harre / rc .

XVI . Nocß ein anders.
Mein Herr !

HM 'Ann es durch des HöchstenSchickung / auch
2WZ mit vorgehaltenen Raht und Einwilligung
beyderseits Freundschafft dahin gekommen / daß ich
mich mit der Hoch - Edlen / Groß -Ehr -und Tugend¬
begabten Jungfer dl . dl . Herrn dl . dl . sei . himer -
lassenen Jungfr . Tochter in ein ChristlichesEbe - Ge «
lübde eingelassen / welches wir bevorstehenden i8JM .
vorder Christlichen Gemeine durch Priesterliche Lo -
xulation und Einsegnung öffentlich zu vollziehen ge -
oencken » Als gelanget an unfern wehrten Herrn und
Freund mein und meiner Liebsten dienstfreundliches
Bitten / derselbe wolle geruhen / den heiligen Ehestand
zu Ehren / uns aber und beyderseits Freundschafft zu
svnderbahren Gefallen / sich nebenst seiner Liebsten ge¬
gen den bestimmten Tag allhier einzufinden / denTrau -
^.Kui mit einem andächtigen Gebet beyzuwvhmn /
und was nach diesem an Speis und Tranck der Höch¬
ste wird darreichen / nebenst andern Hochzeit -Gästen
großg . verlieb zu nehmen . Solche hohe Gunst und

Freund -
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Freundschafft in dergleichen und andern Begebenheit

? ren wieder zu verschulden / werden wir jederzeit willig

j und bereit seyw rc .

xvir Lateinischer Hochzeit - Brief.

' Vl ' OIo te celare , mentem ^ gm etile , ä cjvo inter

Dominum kg . kg . ^ ercatorembujus nokrL

^ civitatis celeberrimum , St kiliam meam kg . kg .

natu maximam , bonorum amicorum conkilio ,

^ iponlalia link contraÄa . Lum igitur tempus

j ranäem recjvirat , ut illa coram LccletiT noürL

> ceetu aäbibitis püs precibus , lolenniter contir -

mentur Lcpromorerecepto celebrentur . äiemil -

> Hs äiximus 7 . k ' ebruarii , sä czvem vocavi Sc vocc »

ex meis , intimos , ScconjunÄistimos , cumautem

te c >vo <̂ ve in numero meorum non poüremum

kabeam , ro ^ oat ^ ve obtecro , utaä äiem äiÄum »

cum lua Lbaristima apuä kgos kg . compareas ,

precibus aliorum bonorum , pro felici copulan -

liorum autpicio , tuas aäjunAas , atc ^ve pr ^ tenria

Lc aurkoritate lua , noüras nuptias promoveas ,

erit iä nobis kam Zratum , ur nibil Zratius Vs1e _ ».
Datum ücc .

X . kg .

xvm . Ein Frantzdsisches Hochzeit-
Schreiben ,

hvlontienr .
"T / ' Ous eres rrop äe mes smys , c^ ve '̂ e äütle ^

V ne§b§er un Moment , taus vous cZonner

narr .
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parr , äe I ' keureux lucces , äe mon msrig ^ e , 1a -
cbes äonc qv ' ala 6n les parens äe d̂ laäemoifelle
dl . dl . prelentemenc mon epoule » (' l! opinisrres
ov ' ils eüoient äu commencement , ) le löntren -
aüs , s mes inüances reiterees , Sr m ' onr promis
leur niece , übien qve nous voic / qvsl ! ala veills
äe nos noces , renäesvous / ^ lonlr . 6 vouspou -
ves , Sr croyes , qve vottre prelence au ^ menter »
le conrentement qve moz^ Sr ms KlLirreÜe rece -
vront cê our la , ) e lüis .

XIX .
Xäontieur .

L ^ snc plu s la bonte äivine . Scaux psrens äe ^
Ivlsaemoilelle dl . dl . äe me I ' sccoräer en_»

marine , nous svons conkitues , yve le 15 . äu
dlovembr . lers le '̂ our äe nos noces , Sr comme
tuivanr la msniere äu pa ^ s on sime , c; ve la Ze¬
remonie s ' en face , en prelence äes plus pro -
cbes am ^ s , entre les cjvels vous renes le Premier
rsnA äe mon Lore ginH^ e vous prie , äe com -
paroirre ic / au äit ^ our , äans la marlon , äs _»
mon bäupere ' , äe benir le commencemenr äe _»
noüre marrsge , äe vos prieres , Sr äe prenclre
pour bien le bon accueil , qv ' on vous pourru^
faire ce ^ our la , en recompenle äe l ' nonneur
qve vous nous feres par voüre prelence , c^vi
tommes .

^ loniieur .
^ I 'anr rres '̂ o ^ eux äe ! ' keureux lücces äe-
^ vorre marisAs , Sc bien bonore , äe l ' invi-

vtton »
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täklon , Hve vous me lsires , pour ecre cke vosno -
ces , ^ e vous ckirs / enre ^ onke , c^velimes sKäires
me le permettront , ^ ene manc ^ vera ^ pas , äem ' /
renäreplutoüpoursüurer äemes relpeüs , vous
Lc ^ Läemoilelle votre epvule , Lc äe vous loukait -
ker mille 5ortes äe xrolxeriLes , qve xourpEici -
xer , sux rHouillgnces xluüeurs fois excellives ,
en äes psreiUes rencontres , ^ e luis .

Antwort auf solche Einladungs -
Schreiben .

Mein Herr !

M ^ Us dessen an mich abgelaffenen angenehmen
Einladungs - Schre »ben / vom iS . kebruarü »

habe ich die glücklich getroffene Alliance mit ^ säe -
moiseUe dl . dl . vernommen ; wie nun meinen Herrn
ohne Zweiffel ein grosser Vortheil und Vergnügen
aus solchen zukommt / indem hoch « bemeldter seiner
Jungfer Braut Leibes und Gemühts « (^ valitäten
der gantzen Welt gnugsam bekannt seyn / überdem
auch dero vornehme Freundschafft so beschaffen / daß
mein Herr inskünffnge viel Vortheile von derselben
wird zugewamn haben : als Amrulire ich zuförderst
zu solchen sonderbahren Glück / mit den fernem Aner -
wünschen / daß der Höchste seinen Segen auf meinen
Herrn und dessen Liebste reichlich wolle ausschütten /
und ste in ihren künffngen Ehestand Kindes Kinder
erleben lassen / weichen Wunsch mündlich zu wieder -
hohlen / mir des Herrn Hochzeitlicher Ehren Tag
mehrere Gelegenheit geben wird / der ich inzwischen
verharre / rc .

Ein
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Ein anders

Mein Herr !
.̂ MAß derselbe mit Kssäemoiselle kl . w . sich in ein

Ehelich Verbündniß eingelassen / hat mich um
soviel mehr erfreuet / daß ich meines Herrn Kiemen
durch ein so edles Tugend -Bild ( aus göttlicher Schi «
ckung wohl recomxenücet sehe. Ich werde mich ge¬
gen dero bestimmten Ehren Tag meiner Schuldigkeit
gemäß einfinden / um nechst hertzltchen Wunsch vor de -
ro Wohlergehen / auch dem Herrn und seiner Liebsten
zu versichern / daß ich von ihnen Lebenslang seyn und
verbleibe / rc .

Ein anders -
Mein Herr !
^Jeich allezeit an denjenigen / was ihm angehet /
> Theil genommen / als habe mich auch die über-

schriebene Nachricht von der getroffenen ^ IlinnLs
mit klsäemoiielle kl . kl . nicht wenig erfreuet : Ich
wünsche darzu göttlichen Segen und alles selbst ver¬
langte Wohlergehen . Welchen m inen Wunsch
an dero Hochzeitlichen Ehren - Fest zu bekräffngen / ich
der Einladung gemäß / nicht ermangeln würde / wann
nichtder weite Weg und meine Handlung mich davon
abhielten . Indessen wolle doch mein Herr begehende
kleine Hvchzeit -Gab als ein Zeichen meiner zu ihm
tragenden ^ KeÄion und Dienst -gesUenheit anneh¬
men / und nebenst seiner Liebsten versichert seyn / daß
deroHochzeitlicher Ehren -Tag von mir und andern
guten Freunden hiesiger Orten / ebenfalls in aller
Frölichkeit soll celebrim werden / als der ich krotes.

60 »
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6on mache / mich allerchaloen zu erweisen / Laß ich
wahrhaffllgsey / rc.
Ein anders / neßcnstMcrsendung ei -

neö Hochzeits - Geschencks und
Larminis .

Mein Herr !
M nach so langen warten / der Himmel dessen
Beriten so wohl recompenürek / unddemsel -

den Las allerschönste Kind / nemlich ^la 6 emoi 5eIIe
K . Ehelich beleget / ist eme Zeitung / welche mich
und andere seine Freunde über alle Massen erfreuet /
kmo unter den Erschallen Vivarl̂ onlieur n Vi¬
vat seine holdselige Braut / schon unterschiedliche Glä¬
ser Weins vergnüglich auszuleeren / bewogen / welches
auch solcher Gestalt bis auf ihren Hochzeitlichen Eh¬
ren -Tag ( den wir hier ebenfalls in aller Freude zuce -
lebrim , entschlossen ) soll continuiret werden .

Mn mehr / o wehrtes Paar / steht dir - er Handel
offen

Zu Schaßen / welche kein Ouinea geben kan :
Die beste Kauffmannschafft wird in der Eh ' getroffen /
Da jede Liebs -Hkrrtie so gleich wird abgechan /
Da man die WechsebKüß ohn einenMäckler Mes¬

set /
Und allzeit richtig hält das keusche Liebs -Iournsl ,
Da man bald Inrerets ' , bald La§ic>genieffet /
Und trüget täglich ab das schuldig Lapstal .

Damit aber auch meinen geehrten Herrn / mein
über dessen glückliche r^ aria ^ e empfundenes Ver «
gnügen um so viel mehr an Tage geleget werde / als
habe ich unter Hertz -wohlgemeymen Wünschen / daß

Ttt - essen



ior .6 Mändmnd schriffellche
vestenneuer Stand zu glücklicher Stunde möge ange »
fangen seyn / begehendes kleines Angedencken und
Hochzeit . Geschenck / nebst nachgesetzten Armine ,
übersenden / und so wol meinesHerrn seines bis anhero
geführten Handelö -Vottrefflichkeit / als diejetztgetrof¬
fene glückliche Partey anzeigen / und damitbekräffti -
gen wollen / daß ich sep / rc .

Wvblgemeyntes HvOzak - c^ men ;
vm Befll ; eines holdseligen Fmucii 'Zim -

mers / als die beste Kauffmannschafft /
vorstellend .

MRkaufft aus Indien / die rar ' sten Specereyen /
Macht keru , wann ihr könnt / von Gold und

Silber bloß ;
LsßBisem den Geruch / Schmaragd das Aug ert>

freuen /
Und fchütt ' der vanaen gar Perlen in den Schoß /
Grab ' tDiLinsnren aus / und färbt mit Purpurs

Schalen
Das theuere Gewandt / so fast nicht zu bezahlen .'
Berühmt euch einerMengvon Avbelnzu besitzen ;
Sagt / daß der Perser Seyd ' Haus und Gewölber /

füll ;
Daß Gold und Silber ' Drat könn ' viel in Handlung

nützen /
Und die Oorrelxonöenß nichtstehe jemahls still ;
Daß heut ein reiches Sckiffden Haven Hab erreichet /
Ein anders weggereis' t / so dem an Schätzengleichrt-
Es zeige das domoir das Geld so hauffig liegen /
Von Sorten groß und klein / in kanco und Lour -̂

renr,
Als
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Als vie ! der Maaren seyn / davor Oie Balcken biegen ;
In 5umma , es ftp nicht / kein Maaß / Ziel oder End
Der rheuren Kauffmannschafft / vie euer Haus be «

glücket /
Und euch das Köstlichste / der Welt in Vorraht

schicket .
So ist diß alles doch ein blosse Spreu zu schätzen /
Vor dem Schatz / welchen uns der Venus Huld er -

theilt :
Ein schönes Jungfern « Bild / der Menschen Lust /

Ergötzen /
Ist ' s Köstlichste der Welt / der Balsam / welcher heilt
Die Wunde / die uns hat des /^ mors Pfeil geschla¬

gen ;
Die Perle / die wir stets / an Hals und Händen tragen .'
Ihr Purpur Rosen Mund derauserles ' nen Schö «

nen /
'Hauch mehr / als aus / Ihr Lippen stynd

Corall /
Die durch des Scharlacks Färb des 1> rus Pur¬

purhöhnen .
Ihr Augen seynd Saphir / Ihr Stimm Sprenen

Schall /
DieHaare güldner Drat / Jhr Hände weiche Seiden /
Der Leib wird Zobeln selbst an Zärtlichkeit bestreiten.
Ich schweige / was sich sonst vor Schätzbahrkeüm

finden /
Bep einen Tugend -Bild / die Geist und Flammen

Die durch der Augen Blitz / den Zunder kan entzünden /
Der uns von Jugend auf in Marck und Bein

gelegt ;
Ttt r. Man
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Man läjl Lonroir und Geld / Schiffs -Part und

Güter fahren /
Kan man sich glücklich nur mit seiner Liebsten paaren .
Dis wird das Edle Paar / auch hoff ich / heut bekennen /
Voraus der Bräutigam / an seinen Ehren -Tag /
Er wird VergnüglicherS / nichts können uns be¬

nennen /
Daß bey der Kauffmannschafft »hm etwann mehr

behag ' /
Als jetzt bey diesem Stand / da auf den Schwaney

Federn
Mehr Lust ist und kro6r , als bey Tuch / Seid und

Ledern .
So glücklich / als er auch / bishero hat gehandelt
Zu Wafferund zu Land / und semeKauffmannschafft /
Ja dessen Rahmens Ruhm / durch ferne Skädtge -

wandelt /
Bekennt er doch mit uns / daß aller Maaren Krafft
Jn Preiß vvn dieser Perl / zu schätzen nicht dagegen /
Die heul in seinen Schvoß will ihre Anmuht legen .
Ihr schönste Lieblichkeit / Ihr Tugend -volles Wesen /
Beschämt den Purpur selbst / und Hellen Diamant ;
Wer rufst nicht / daß er sich / Hab heute auserlesen /
An seiner schönen Braut / ein Schatz den sonst kein

Land
Nach seines Hertzens Wunsch / wir besser können

reichen /
Wann gleich gantz Indien wolt seine Schätze zeigen .
Vergnügliches contoir » daß ihm mit ihr verschließet /
Mit chr die jede Stund ein neuen Wechsel zahlt /
Wann dero beyder Hertz / wie Wachs / zusammen

ßiesset /
Und
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Und Lieb und Gegen - Lieb / aus jeder Augen strahlt ;
Wer könnte / sag ich wo ! / des keuschen Betts -Er¬

götzen /
Hinführo eine Lust in die Vergleichung setzen .
Nur wünschet jedermann / geht ihr Verliebten beyde
Hin / da die keusche Lieb Euch ruffet zu der Ruh /
Dann »st / nach Völckec , Recht / die wahre Hochzeit -

Freude
Erfüllt / wann man euch beyd ' schließt in die Kam¬

mer zu /
Und künfftig uns die Zeit / wird zeigen in der Wiegen /
Was . man von euch gedacht / Ihr aber habt ver¬

schwiegen .

Ein anders .
) Sts nun einmahl gewagt / du lang verlobtes

Paar /
Und hat des Priesters Hand Euch beyde festgebunden /
Mit dem Band / welch ' s die Lieb vernünffkig hat ge¬

wunden /
Uud welches dieser Tag / zeigt jeden offen bahr /
So jey es höchst beglückt / zur guten Stund geschehen /
Und laß der Hlmmel Euch stets seme Hülffe sehen .
Ein Tugendsames Weib ist ja das beste Schiff/
Nach8slomonisSpruch / das Glück und Heil zu¬

führet /
Man stehet / wie ein Mann / den Segen mercklich

spühret /
Dem solches ist befchert / Sie ist der klein Begriff
Von allen / was die Welt und Handlung könte geben /
Das nutzbar ist undguch / säst n.öhng zu den Leben .

Ttt z Vor -
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Voraus inKauffmann -Sland / da man den Handel
treibt /

Und Freunde/ Haus und Geld fast täglich muß ge¬
brauchen /

Da besser sehen gleich zwey als nur ein paar Augen /
Und grösser ist der Fleiß / wann man erst ist beweibt /
Da läst Lonroir und Haus noch eins so gut sich lieben §
Wann erst die Einsamkeit aus solchen ist vertrieben .
Liebt man der Maaren Meng ? wer leget mehr zu

Schau ?
Und bringt / was uns vergnügt / wol besser aus der

Ferne ?
Der Appen Blut Corall / der Augen Helle Sterne/
Die Diamanten gleich / als einejungeFrau /
Mit deren Anmuhts Lieb / nichts stehet zu vergleichen /
Als welchen Sammt und Seid / Schwan / Perl und

Marmor weichen .
Des Handels k'unÄIon lehrt man bey ihr erst recht /
Der Küsse Zucker Brod läst sie im Kauffgeniessen /
Sooffk man ein Parthey beginnt mitihrzu schließen ;
Sie ist aufden Comoir der allertreuste Knecht .
Sie weiß / wiesich die Zeit / von Tag zu Tag veränder/
Und stellet herrlich vor den richtigsten Calender .
In welchen steht derMont / bald nehmend ab / bald voll /
S «e reßulirtgar offt des Hauses sein Gewitter /
Daß auch ihr Ehstand - Schiff kein Ungestühm er -

schütter /
Zeigt sie an Stund und ? ours , wann man forlsee -

gelnsoll .
Wieglücklich ist der dann vor andern nicht zu preisen /
Der kan zu gleicher Zeit ein Kauff -und Eh -Mann

- it » ^ j v«. . chetsstn » " ' . Nun
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Nun dieses wtederfährtihm auch / Herr Bräutigam /
An diesem Ehren -Tag / der heute wird begangen /
Und den ein solch ' Geschick zu Men angefangen /
Welch ' skeuscheEhren - Lieb mit zur Gefährtin nahm /
Die folglich würcket aus / des Himmels reichen

Segen /
Und fesseltgleichsam an daSGlückaufalleriWegmL
Ein solches lasse GO » bey euch beständig seyn /
Und Eurer bepder Eh mit vielen Segen krönen /
So daß ihr lange Jahr mögt anders nicht erwehnen /
Als wie sich Glück und Heil / stell reichlich bey euch ein /
Wie Nahrung und Berufsohn Schaden geh von

statten /
Und wie Ihr niemahls Euch hält ' besser könmn

gatten .

>!y

UL

Folgen einige kormuiaria mündliches
GlÜÄwÜUsch -UNdLonäoIenH - domplimen -
ten / welche vielfältig in Bürgerlichen /

sonderlich aber in Kauffmanns - Stand
Vorfällen können .

I . Gluck -- Wunsch an einen
Bräutigam .

Mein Herr !

bi » sonderbahr erfreuet / daß ich nebenst andern
vornehmen eingeladenen Gästen / auch an des

Herrn Ehren -Tag das Glück habe / denselben zu sei¬
ner wohl -getroffenen klariaZe zu ßkÄtuliren / wteich
dann hiemit will hertzlich angewünjchet haben / daß
mein Hoch - geehrter Herr diesen seinen Ehe « und Eh¬
ren Stand / nebenstseiner geliebten ZungferBraut /

Ttt 4 glück«
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glücklich anfangen / und nach langenJahren seligen -
den möge .

II . Ein anders .
iAnn ich höchst erfreulich vernommen / daß
' mein Herr glücklich relolviret / den bisher »

einsamen Jung - Gesellen -Stand zu verwechseln / als
Hab ich zuforderst darzu ^ ratuliren / und sowohl meinen
geehrten Herrn / als feiner Jungfer Braut und allen
dabey lntereMrten / des Himmels reichen Segen /
und allesselbst verlangte Wohlergehen / anwünschen
wollen .

ui - Ein anders.
Mein Herr !

^ Ch wünsche mer' nesOrtsgleichfalls zu der bevor «
stehenden ^ ärl3Ae , Heyl / Glück undSegen / und

daß solche zu allerseits Interessenten höchsten Ver¬
gnügen ausschlagen möge .

iv. Ein anders .
r^ xAßichvon meinen Herrn gewürdiget worden /
?^ feinenHochzeitlichen Ehren -Tag beyzuwohnen /
erkenne ich und meine Liebste mit gebührenden Danck /
wünschen auch denselben und seiner geehrten Jungfer
BramGOttcS reichen Segen / und daß / wie solche
Ehe lm Nahmen GOttes angefangen / selbige auch zu
allerseits dabey Imeresllrten / insonderheit zu derre -
HreÄlve Grvß-und Schwieger - Eltern ihren Ver «
gnügen / mögefvrtgeführetwerden .

V .
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v. Glück- Wlinschung an dieBmut -

kvlL ^ emorlelle .
erlaube mir / daß ich über dero bevorstehende

^sarigße mit Herrn dl . kl . als ihren jetzigen
Lievsten ! mich höchlich erfreue / allen glücklichen 8uc -
cels darzu anwünsche / und wie ich längst ?rc>fe6ion ge«
macht / ein Freund undDiener von ihren Hause zu seyn /
also auch jederzeit an ihren jetzigen und künffrigen Glück
Antheti nehme / insonderheit mir aber einen Platz in ih¬
rer Wohlgewogenheit mir ausbine / wie ich solchen all¬
bereit bey ihren künfftißen Ehe - Liebsten zu besitzen /
gäntzlich xerlusäiret bin .

vi . Sin anders .
k^ Lclemoilelle .

hat r^lons >1 . di . an derselben sich eine so wür -
' dige und qvali6cirte Braut ausgesuchet / daß je¬

der der ihm wohlwill / sich billig über seine wohlgetrof-
fene Wabl zu erst euenhat / welches ich hiemit auch thun /
insonderheit aber zu der bevorstehenden Erjage alles
selbst verlangte Wohlergehen anwünschen / und mich
dabey in i^lLäemoileüe ihre beharrliche Gunst gehor -
samsi empfehlen will .

vn . Ein anders .

O^ 'Ann nunmehro jedermann bekan dt / daß r^ ons.
XV dl . dl . künfflig ein glücklicher Besitzer ihrer ü ,
heraus raren Schönheit und tugendhafftcn HvAlilä -
ten werden soll / als ^ ratulire ich beyderseits zu solcher
^larisZe , welche der Himmel mit seinen reichen Ga -

Ttt5 ben
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den segnen / und bisauf c>»e späte Nach - Welt / wollebe «
glückt seyn lassen .

VIII. Noch ein anders -
b/lädemoiielle .

M ^ Ann sie dero Hochzeitlichen Ehren -Tag / und
die darzu eingeladene Gäste mitmein und mei «

per Frauen Gegenwart zu verstärkten / durch ihre ge -
thane Einladung Belieben getragen / als will ich zufoe -
derst davor Danck abgesiattet / und sowol ihr als ihren
Liebsten alles ersprießliche Wohlergehen / darneben ei «
ne friedliche Ehe / beständige Gesundheit / gute Nah¬
rung und langes Leben / auch eine fröliche und Zahlrei ,
che Fortpflantzung ihres vornehmen Geschlechts / anze -
wünschet haben .

ix. M die Schtvieger - Eltern-
MACH erfreue mich billig mit meinem Hoch . wehrten
xW Herrn / über diesen Hochzeitlichen Ehren Tag
feiner lieben Jungfer Tochter ( oder Herrn Sohne )
und wünsche von Hertzen / daß solcher zu meines Hoch «
geehrten Herrn und seines wehrten Hauses Vergnü¬
gen eine beglückte Nachfolgevon vielen Jahren haben
möge / sage auch meinentwegen Danck / daß man mich
hierzu invmren wollen / welches in andern Begeben¬
heiten wieder zu verschulden / ich jederzeit werde willig
und gefliffen seyn .

X - Ein anders .
Mein Herr !

derHöchsie in dessen Alter denselben noch mit
' Vergnüglichkeit lbeglücken .wollen / seine Kin «
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der wohl zu versorgen / und in den heiligen Ehe -Stand
zu begehen / darüber erfreuen sich billig dessen Freunde /
ich aber insonderheit / als der ich den jungen angehenden
Ehe , Leuten alles Glück / Heyl und Segen / dem Herrn
aber solche Lebens . Fristung anerwünsche / daß er sein
vornehmes Haus durch dieseEheerbauet / und so eS
GOnes Wille / noch viele Kindes Kinder davon sehen
möge.

XI . AßdcmcklingalifHvchzeitm .
Allerseits Hock , Edle / Hock - züchtende Heri

ren / sehr wehrte Freunde und Gönner !
gereichet zu des Herrn Bräutigams und sek -

TM ner Jungfer Braut / wie auchzu dero reipe -
Ltive Schwieger -Eltern und fämptlichen hohen
Freundschafft sonderbahren Vergnügen / daß meine
Hochzuehrende Herrn und Freunde diesen Hochzeitki ,
chm Ehren -Tag mit ihrer wehrten Gegenwart beeh¬
ren / selbigen vor den Jungen angehenden Ehe -Leuten
künftWN Wohlstand mit ihren Gebet beywohnen / und
was nach der Zeit und des Orts Gelegenheit ihnen an
IrsÄsmenten hat können Vorgesetzer werden / verlieb
nehmen wollen / welches in dergleichen und allen andern
Fällen wieder zu verschulden / so wohl der Herr Bräuti¬
gam als seine Jungfer Braut und allerseits recheHi -
ve Anverwandten jederzeit so willig als gejWn seyn
werden .

p . k.
XII. Gn anders .

e^ Wsie allerseitsHochgeneigteHerren ukidFreun «
de / des Herrn Bräutigams und der Jungfer

Braut
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Braut Ehren Tag mit ihrer angenehmen Gegenwart
bezieren wollen / dafür statten dieselbeeinen jeden Swn «
des Gebühr nach gehorsamen und freundlichenDanck
ab / mit den Anerbieten / solches bey jeder Gelegenheit
hinwieder dienstfertig zu verschulden / ersuchen indessen
die wenige Aufwartung / womit man Zeit und des
Orts Gelegenheit nach hat begegnen können / günstig
und geneigt aufzunehmen / und ferner denen beyden
jungen angehenden Eheleuten günstig undgewogenzu
verbleiben .

XIII . Qomxlimcnr bey mibermuhtli -
cher Begegnung eines ausländischen

Bekandten -
Herr ! ich bin sehr erfreuet / denselben glück

^ lich allhier anzutreffen / wann es bis anhero alle «
zeit nach Wunsch und Willen ergangen / solles mirlieb
zu hören seyn . Kan ich indessen Angelegenheiten allhier
einige angenehme Dienste erzeigen / so hat oerselbige
frepzu befehlen .

XIV. EmanderS .
Oi^ Em Herr ! welche eine unverhoffte und erfreust «

che kenconrre ist mir dieses / einen so wehrten
Freund allhier anzutreffen / solle derselbe relolvmt
seyn / sich etwas allhier aufzuhalten / so gebrauche er
sich frey meines Hauses und meiner Person zu seinen
Diensten .

xv . Ein anders -
?^ §lN Herr ! es müsse derfel be hiesiger Orten will «

kommen seyn / wann es bisanherv demjelbm
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wohl ergangen / und die liebe Angehörige zu Hauö ge¬
sund hinterlassen worden / Hab ich mich darüber billig zu
erfreuen / und dabey anzuwünschen / daß die bier ba¬
dende Verrichtungen nach meines Herrn Lontentc»
ausschlagm mögen .

XVI . Ein anders .
OH > Ein Herr ! ich erfreue mich mit andern guten

Freunden / denselben glücklich hierzu seben , und
zwar um so vielmehr / alS wir bey den ein Zeitlang hier
gehabten Sturm / feinemwegen in nicht geringen
Sorgen gewesen / indessen kommt mein Herr noch eben
zu rechter Zeit an ,/ seine vorhabende Gefchäffte auszu¬
richten / und wünschen wir / daß alles solcher Gestalt
ausschlagm möge / daß mein Herr keine Ursache habe /
die weite und schwere Reise zu beklagen .

Antwort .
O ^ Ein Herr ! ich bin noch vielmehr erfreuet / den -

selben allhier in guter vicholition vor mir ge¬
funden zu haben / will auch verhoffen / daß es meinen Hn .
jederzeit noch wohl werde ergangen feyn / insonderheit
aber die NeZotia reichlich eingetragen / und ein hier an -
kommender Fremder auch von ihren ? ro6ten einen klei¬
nen Ancheil werde zu gewarte « haben .

Ein anders .
OWEin Herr ! daß ich / nachdem wir uns so lange

nicht gesehen / denselben samt denlieben Seini -
gen gesund vor mir finde / erfreuet mich vonHertzen / ich

. habe so gleich nach meiner Ankunft meine Aufwartung
bey demselben abstatten / und zugleich diesen mir von

Herrn
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Herrn dl . dl . mitgegebenen Briefüberliefern wollen /
welcher / wie er eine kleine kecommenäntion meiner
P erson in sich halt / also bitte ich auch / mich solcher hoch -
geneigt gemessen zu lassen . '

Ein anders -
ist wie ich vernehme Herr dl. dl. dessen

und berühmte Handlung unsersOrtS
sowohl bekannt / daß ich längst Verlangen getragen /
meinen Herrn persönlich zu kennen und aufzuwarten /
wie dann solches mehrentheils den Zweck meiner hier¬
her Reise seyn lassen / zum Überfluß aber annvch die¬
ses Kecommenchirions - Briefgen von Herrn dl . dl.
mitgenommen / welches ich hiemit überliefere / und
meines Herrn beständige Gewogenheit mir dabey
ausbitte .

Ei » anders -
) Erselbe erlaube / daß bey meiner jetzigen Amve -

— a senheitallhier / ichdteEhreselnerBekanntschafft
suche / welche in Ansehung des Herrn seiner großen
Kenomme unsers Orks von mir schon längsten ge «
wünschet worden / und wann ich mich / um zu solcher de «
siofüglicher zu gelangen / mit gegenwärtigen kecom -
Menäations - Briefgen von einigen guten Freunden
versehen / als bitte solche geneigt anzunehmen / und mir
deren LSeÄ in meinen wenigen ^ Kairen / welche ich
hier habe/ geniessen zu lassen .

Ein anders .
EmHerr ! will ich mich hiifigiSOrNlatifhM /

^ als habe ich auch von der Gelegenheit xrolmren
wol «



wollen / meines Herrn coimoiknce zu suchen / und
demselben meine Diensi <gefiiffenheit zu osseriren . Ich
habe mich zu n . dl . erabliret / und gute Freunde in
Kommission zu bedienen angefangen ; Weil mir nun
wissend / daß mein Herr auch vielklommissiones nach
unfern Ort / insonderheit den Herrn N . n . zu geben
pfleget / als will ich zwar diesen redlichen Freund nichts
zu nahe geredet oder lolliciriret haben / indessen aber
nur so viel bitten / weil meine Handlung und c^orre -
Honäentz vielfältig nach Bayern undOestereichge ,
het / ich auch jährlich dahin einoder zweymahlpersönlich
selbst reise / daß mein Herr / wann ich daselbst etwas
nützliches vor demselben ausrichten kan / solches durch
meine Hände gehen zu lassen / gelieben wolle ; ichversi «
chere jederzeit realer Bedienung / wovon der Lsseä
künfftig mehr / als meine Worte / zeigen sollen -

Ein anders -
OkV> §in Herr ', wann ich hiesiger Orten mehren -

theilS hergereiftt / um meine zu ange¬
legte Gold und Silber / Seiden und Wollen ^sanu -
LÄuren zu reeommenckren / und mirnichtunwisi
send / daß derselbe jährlich ein grosses in solchen Maaren
verkehre : als habeich meine kabricam bestens recom -
menäiren / und einigeProben / samt den genausten
Preisen / hiermit vorzeigen wollen / mit den Versichern /
dasijedevzeit mein Herr reale Bedienung sollzu gewar -
ren haben .

xvn . Glück- Wunsch zu svieder -
erlangter Gesundheit .

AH§in Herr ! wie sehr ich mich bis anhero über des«
sen Unpäßlichkeit bmkbet / so sehr erfreue ich

mich
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mich jetzund über Oelsen wieder erlangte Gesundheit /
undwünsche / daß der Höchstesoiche lange Jahre wolle
lassen beständig seyn / und sowol meinenHerrn als dessen
lieben Angehörigen / für dergleichen Haus - Creutz hm ;
führe gnädig bewahren .

Anttvort.
) CH habe freplich Ursach den Höchsten zu dancken /
) daß er mir von den schweren Lager / welches wol

kem Mensch gehvffet hätte / wieder aufgehvlffm ; ob
nun wol die Mattigkeit noch etwas anhält / so hoff ich
doch / daß sich mitder Zeit alles wol schicken soll . Ich sa¬
ge unterdessen dienstlichen Danck vor des Herrn guten
Wunsch / und dabey bezeugter freundlicher ^ LLUon ,
undwünsche hingegen / daß ihm der liebeGOtksamt
den Seinigen / vor dergleichen schweren Zufällen gnä ;
digltch bewahren wolle .

XVIII . Mu - Zchrs - Wunsch.
Antretung dieses neuen Jahrs / wünsche ich /

daß derHöchste denselben solches glücklich wolle
anfangen / Mitteln und vollenden / und noch viel fol¬
gende / samt dm lieben Seinigen / erleben lassen / auch
meinen Herrn darinn alleselbst erwünschte Prosperi¬
tät / insonderheit aber beglückte NeZocig zu Wasser
und Land verleihen / und vor allen Unfall kraffnglich
bewahren .

XIX . Ein anders .
zs^ ÄEin Herr ! ich Zrawlire denselben zum neuen

Jahr / wünsche beständigeGesundheit / gesegnete
Nahrung / und alles / was mein Herr sich und den lie -
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den Seimgen ftlbsten gutesgönnet / und zu wünschen
vermag / insonderheit aber / daß der Höchste den inver,
gangenen Jabr zugestl) ickten SeeEchaden mit rel -
chm Segen wieder ersetzen / und dessen Handlung zu
Land und Wasser wolle gesegnet seynlassen .

MÄ

Wchli

hiNU

Mi !«

Mir

Antwort.
s§in Herr ! den mir gethanen Christlichen
^ Wunsch erfülle derHöchste nach seinen gnädi¬

gen Willen / und gebe hingegen auch den Herrn ein
glückselig / gesundes / gesegnetes / Fried -undFreudenrei -
ches neues Jahr / und erhalte denselben hiesiger Stadr
k' eßytien zum Besten / den lieben Seimgen aber
zumTrosi / noch lange Jahrebey beständigen Wohl¬
ergehen .

Ein anders.
D ^ CHsagevvr den Christlichen und wohlgemeynten»W Neu - Jahrs -Wunsch hertzlichen Danck / wün¬
sche auch hinwieder meinen geehrten Herrn beständi¬
ge Gesundheit / einen gesegneten Ehestand / verjüngte
Leibes -Kräffte / und was man sonst guteövon den All¬
mächtigenselbstwünschen und verlangen kan . Em¬
pfehle mich dabey in meines Herrn fernere Wohlgewo¬
genheit / mit den Ersuchen / worinn man dieses Jahr ur¬
teilen wird / daß ich angenehme Dienste möchte leisten
können / mirfrepzu befehlen.

Ein anders -
' ZDESHerrinr . hlgimexmrrN- uHÄrS- Wunsch

^ bestücket mich in den gutm Vertrauen seiner
! gegen mir tragender ^ KeAion , und lebe ich der Hoff,

^ Uuu nung ,
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nung / es werde der grundgütigeGOtt solchen nach seio
neu väterlichen Willen gnädig erfüllen / meinen Herrn
auch ebenfalls viel Glück und Heil an diesen angefange¬
nen Jahr verleihen / undwill denselben ich hiemuum
fernere Lominuarion seiner Gewogenheit bitten / und
mich zu Erweisung aller schuldigen Dienste hiemtt gufs
neue verpflichten .

XX . Glück- Wunsch zum Geßutts -
Tag . ?

M ? Ann ich mit sonderbahren Freuden vernehme /
daß der Herr nun abermahl ein Jahr seines

rühmlichen Lebens , Wandels erfüllet / und an diesem
Tag wiederum ein neues bey guter Gesundheit angee
treten / als wünsche ich / daß solches zu meinesHerrn
und seiner geehrtenkamiliagrösten Vergnügen möge
geschehen seyn / und inökünfftigenvch vielmahls beygu ,
rer Gesundheit und vielfältigen Segen wiederhohlet
werden möge .

Antivort .
^ Ein Herr ! ich statte dienstlichen Danck ab / vor

_ ^ ven mir gethanen wohlgemeyntenGlückwunsch/
der Höchste bestättige solchen / und füge mir und den
Meinigen zu / was uns nütze und selig seyn wird / mei¬
nen hochgeehrten Herrn aber erhalteergleichfalls bey
allen vergnüglichen Wohlergehen / und lasse ihm die
Freude seines Geburts - Tags auch vielgichlS Mit allen
Vergnügen erleben .
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XXI . Bey Überreichung eines Hoch -
zeit - Geschencks .

^ k^ Enselbensage vor die an seinen jüngssverwiche -
nen Edren -Tag mirerzeigtehöfflicheBe ^ eg -

nung nvchmahlS gehorsamen Danck / wiederhole hie -
mitnochmahls mein damahlögechanes Wünschen /
daß der Höchste zu dessen Ehestand krässtiges Gedeyen /
Gesundheit / Friede und alles zeitliches Wohergehen
verleihen wolle / damit mein Herr solchen mit feiner Ehe -
Liebsten frölich anfan - en / in Einigkeit fortsetzen / und
vermahteins nach langen Jahren erwünscht endigen
möge . Hiebep habe ein geringes Hochzeit ' Geschenck
« Kerwen / und mit solchen geneigt verlieb zu nehmen
dienstlich bitten wollen / mit den Beyfügen / daß wo ich
sonst / denselben zu dienen / Gelegenheit finden solte / mein
Herr an meiner Willfährigkeit ; » Misteln / niemahks
Ursach haben soll .

Antwort des jungen Sße-MannS .
AV^ Ein Herr ! denselben sage ich nicht allein dienst !,'-

chen Danck vor den abermahlSwiederhohlten
Christlichen Wunsch zu meinen angetretenen Ehe ^
stände / sondern auch und vielmehr / daß er stch meinen
Ehren - Tag mit seiner hoch angenehmen Gegenwart
zu beehren gefallen lassen / und dieweil derselbe noch
über dis mit so milder Freygebigkeit auch ein wirckli -
cheS Denckmahl seiner höchst - geschatzten ^ SeLtion
mir erweiset / als befinde ichmich fast unvermögend /
meine Gegen -Schuldigkeit davor gebührend abzule ,
gen : Darum ich allein bitte / mit der wenigen Auf¬
wartung / womit ich ihme zu diesen mahl bedienen kan .
hvchgeneigt vor willen zu nehmen / und stch darbey zu

uu 2. per-
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versichern / daß ich hiernechst anderweit Gelegenheit
suchen werde / die Schuldigkeit meines gantz ergebe «
nen Willens darzulhun . GO » wolle inmittelst den «
ftlben nicht weniger mit seinen göttlichen Segen er «
füllen / und was ich noch zurZeit würcklich zu ersetzen
unvermöglich bin / mit reicherHand vollkvmmentlrch
vergelten .
XXII . Glück - Wunsch an einen / den

GOtt mit einen jungen Erben
erfreuet .

MACH habe mit grossen Vergnügen versianden / wel «
HW cher gestandet Allmächtige seine Liebste mit einen
jungen Erben gesegnet / und ihm dadurch mit den lieben
Vater , Nahmen verehret . Nu zweiffle ich nicht / es
werde sich Mutter und Kind bey guten Zustand be «
finden / wünsche auch von Hertzen / daß sie nicht allein
oie bevorstehende 6 . Wochen über / bis zu einem fröli -
chen Kirchgänge / bey Gesundheit und Wohlergehen
erhalten / sondern auch das liebe Kind zu der Ehre
GOttes und seiner Eltern Freude möge auferzogen
werden / und dermahleins zu einen vornehmengeehr «
ten und nützlichen Mann gedeyen .
^ XXIII . Ein anders -
Ml > Em Herr ! zu der Vermehrung seines Ge «

schlechrs / will hiemit meine Oramlnnonabge «
siattet / und dessenEhe - Liebsteein frölichesKindbett und
gesegneten Kirchgang / benebenst allen künfftigen selbst
verlangenden Wohlergehen anerwünschet haben / zu
forderst aber / daß das nemgebohrneKind zuGOneS
Ehren und seiner vornehmen Eltern höchsten Freude
möge auferzogen werden .



XXIV . Mündliches Gevatter - Bitten -
Mein Herr !

^^ Emselben wird allbereit wissend seyn / daß GOtt
meine Ehe -Liebste verwichene Nacht mit einen

jungen Sohn erfreuet / wann nun zu dessen geistlichen
Wiedergeburt wir Eltern je eher je lieber eilen / und
zu einen Tauff- Gezeugen dem Herrn vor anderngern
wollen erbeten haben / als gelanget an denselben unser
dienst -freundliches Bitten / solches Christliches Liebes ,
Merck auf sich zu nehmen / wir verschulden es bey
aller Gelegenheit hinwieder ; unser liebes Kind aber
wird dermahleins / wann ihm GOttdaS Leben fristet /
bey erwachsenen Jahren dem Herrn die jchüldigs
Danckbarkeit davor abzustanen / in keine Vergessen¬
heit stellen .

Antwort. A
Aß mein hochgeehrter Herr mich vor andern ge -
würdiget / sein neu -gebohrnes Söhnlein in der

heil . Tauffe dem HErrn Christo vorzutragen / dafür
sag ich gebührenden Danck / nehme auch solches Heil.
Merck mit Freuden an / und wünsche/ daß mein junger
Paht zu GOttes Ehren / und der wehrten Eltern Freu ?
de möge auferzogen werden -

XXVI . Glück - Vöiischung zu einem
Ehren -Amt .

Ml > Ein Herr ! wie mir jederzeit nichts liebers zu
vernehmen gewesen / als was das Aufnehmen

meines geehrten Herrn seines Hauses betroffen / als
riehm ich auch insonderheit Thcil / an der meinen Hrn .
aufgewagenen Ehren - ckur ^ e , mit angehängten

Uuuz Wunsch /
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Wunsch / daß ihm solche der Höchste lange Jahr wolle
glückl . lassen verwalten / und eine Stusse seyn / aufwel «
che derselbe bald zu höhernvi ^ mtälen gelangen möge .

Antwort-
AV§in Herr ! ich habe dessen Wohlgefallen gegen

mich so vielmahl schon vekspühret / daß ich auch
bey dieser Gelegenheit daran zu zweiffekn keine Ursach
habe / sage dannenhero dafür gebührendenDanck / wün -
fchende meinem Herrn hinwiederum alles Wohlerge¬
hen / und verpflichte mich jederzeit / absonderlich in mei¬
ner neuen kunÄion zu erweisen / daß ich denselben zu
allen Diensten gantz willig und gefiissen sey .

XXVI. Trost über das Absterken .
eines Freundes .

WnHerr ! desselben betrübten Zustand geht mir
^ sehr zu Hertzen / und schmertzet mich fast eben so¬

viel / als wann esmir felbstwiederfahren wäre .- Weil
wir aber als Christen unfern Willen den Willen des
Allerhöchsten unterwerffen müffen / als ist kein Zweiffel/
erwerdesich auch den göttlichen Raht - Schlußunter -
worffen haben / seine Seele in Gedulr fassen - und sich in
seinen schweren Haus - Creutz durch den krässtigen
Beystand GOttes hertzlich trösten und wredcrauftich -
ten / welcher dann auch schon Zeit und Stunde wis¬
sen wird / das Trauren mit vielen Freuden wieder zu
ersetzen .

Antwort -
MCH sage Danck vor meines Herrn christliches
Er-K Mitleidenwie wir nun solches zu sonderbahren
Trost in meinem obwvl schweren Unfall dienet / als
wünsche ich auch hingegen meinen geehrten Herrnund
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und dessen gantzen Hause ein beständiges WohlsM /
daß man dergleichen Unglücks , Fälle nimmermehr er »
fahren möge .

XXVII . Einladung zun Leich - Be -
gängnisj .

MÄEin Herr ! wann denselben das Unglück / wel»
ches unser Haus durch den unvermuthteten

Tods , Fall des sel . Herrn . dl . beeroffen / nichtunwis¬
send / und wir nunmehro relolviret / dessen entseelten
Cörper den 7 . dieftszu seiner Ruhe -Stätt indl . dl.
Kirchen begleiten zu lassen / solche Leich , Begängniß
aber ansehnlicher zu machen / gute Freunde zu bitten
nöhtig haben ; als gelanget an meinen Herrn mein und
der sämptlichen Erben freundliches Bitten / uns die
hohe Freundschafft / den sel . Mann aber den letzten Eh¬
ren , Dienst zu erzeigen / und dessen entselren Cörper bis
an seiner Ruhe -Statt das Geleite zu geben / solches
seynd wir bey aller Gelegenheit ( GOtt gebe aber in
freudigem Fällen ) jederzeit wieder zu verschulden / wil¬
lig und bereit .

XXVIII . Abdanckung Key einer
Leichen .

p . ? .
Inländers Stands -Gebühr nach Hschzu -

ehrende Hoch , geneigte Herrn !
M ^ Ann jemand den Todt in Sinn - Bildern vor -

stellen wolte / hätte solcher meines Erachtens
nicht viel Mühe anzuwenden / sintemahl deren eine
grosse Menge und sehr wohl Ubereinkommende gae
leichtlich auszufinden / weil alles / was uns fast zu Ge¬
sicht kommt / den Todt und das Sterben auf oenRü -

Uuu 4 cke«
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cken trägt / und gleichsahm mit lebendigen Farbenab ,
mahlet / also ist ein schnell dahin rauschender Fluß des
vergänglichen Lebens / und des gewissen Todes Vor¬
bild / nach dem bekannten Kirchen -Gesang : Wie ein
Bach beginnt zu rinnen / und mit lausten nicht hält in¬
nen / so fliehet unsere Zeit von hinnen . Eine Blume
welche heute blühet / und morgen in ven Ofen geworf,
fen wird / zeiget gleichfalls von unsers kurtzenLebms -
Hinfälllgkeit ; welche auch durch einen schnell aus der
Hand fliehenden Weber -Spul inheil . Schrifftange ,
zeiget wird . Und was finden wir anders in denen in
einem Hup verschwindenden Wasser - Blasen / irem
an dem leicht zerbrechenden Gläsern / denen von den
Wind zerstreueten Stoppeln / den ausgehenden
Flammen / welchendasOel entzogen / denen sich selbst
verzehrenden Lichtern / an den Staub und Schatten /
an Gommer und Winter / wie auch an denen vielfäl -
tig sich veränderenden Seiden , Würmern / als daß
solche alle Sinn - Bildern des Sterbens sepn / und
unsere Nichtigkeit gleichsam täglich uns vor Augen
stellen ; Insonderheit stecken derer die aller Sinn und
Lehrreichsten in der Kauffmannschafft / als welcheder
Mund der Wahrheit sechsten vielmahls in Tagen sei -
nesFleisches mitdenStreben nach dem Himmel / ei¬
nes himmlisch gesinneten ChristenS vergliechen / wann
er die Freude der Seligkeit und die Erlangung der¬
selben / unter den Kaust einer kostbahren Perle vorge -
fiellet / und gewiß / wann man dasgantze menschliche
Leben / von den Tag der Gebührt an bis an den Tage
des Todes verstellet / rstsolcher nicht anders / als ein
steter Handel und Wandel / welcher zum emzweck
führet / die kostbahre Perle des Himmelszu erlangen .
Das chiral welches dazu einen geistlichen Kauffman

zum
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zum Anfang und Fortsetzung femeo Handels gereichet
wird / ist Geist / Seel und Leib / drey kostbahre Pfän¬
der / Theils von den Eltern erblich / was den irrdischm
erb sündlichen Leib und die natürliche See ! anlanget /
Theils von den grossen Lebens - Fürsten / dessen im
Prediger Salomon gedacht wird / was den Geist be¬
trifft / uns s äexoüto gegeben / mit solchen und mit
denen uns bepzunebmenden Jahren verliehenen Ga¬
ben des Leibes / Glücks und Verstands zu wuchern / und
einen vernünffngenHandel zu führen ; die Waaren /
welche bey solchen billig selten eingekaustr werden /
seynd Glaube / Liebe / Hoffnung / samt den Früchten
des Geistes / als Friede / Freude / Gedult / Sanfft -
muht / Keuschheit und dergleichen / diese werden her¬
nach mit Gewinn wieder verhandelt / wann man mir
den klugen Jungfrauen allezeit munter ist / Oel einzu -
kauffen / zu der Stund / da der Krahm noch offen ;
irem , wann man die verliehene Gnaden Gaben sol¬
cher gestaltvertauschet / daß Schatze / welche die Mot¬
ten nicht fressen / oder die Diebe stehlen können / davor
eingetauschet / und also allePflichten eines Christlichen
Kauffmanns wohl oblerviret werden . Wie aber
ein solcher vernünfftiger Handel nicht bep allen statt
findet / auch viel Kauffleute mehr zurückalsvorwms
handeln / mehr Schulden machen / als kapital erwer¬
ben / ihre Rechnungen und Schuld - Register nichts
Üi6ciren können / hieraufschändlichkanc>verotma¬
chen / unddenSchuld -Thurm unfehlbarzu gewarten
haben / wann ihnen nicht der clreäiror die Schuld er¬
läst / oder ein guter Lsvenr solche vor ste abträget .
Nechst diesen auch einKauffmann vielen andern Un¬
glücks -Fällen zu Land und Wasser unrerworffen / und
vannenheroGOTTzu dancken / grosse Ursache har /

Uuu 5 wann
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wann derselbe sein aus den Meer schwebendes Schiff«
lein in guten Hafen geleitet / oder seine Person selbst
aufReisen vor den nachstellendenFeinden sicher an den
verlangten Ort bringen » Also ist es auch mit der geist «
lichen Kauffmannschafft eines frommen Christens
bewandt : Er weiß sich wohl zu bescheiden / daß all sein
Thun vor GOtt nichts würdig und ungültig fey / daß
er täglich mehr in des himmlischen Königs Rechnung
komme / auf tausend denselben nicht eins antworten
könne : Dahingegen der ihm anklagende Menschen -
Feind / der Satanas / so ein accurate8 Register gegen
ihm hält / ja das Gewissen selbst / die Richtigkeit sol «
cheS Registers und Schuld « Buchs bestätiget und
conkrmiret / und hierauf vor einen solchen der Nicht
zu zahlen hat / nichts mehr / als der höllische Thürm
übrig ist / in welchen ewig wüste gestorben und verdor¬
ben seyn / wann nicht Christus / welcher dieVersöh -
nung für unsere Sünde / dieHand -Schrifftaustilge «
te / so wider uns geschrieben / und uns bey seinen himm «
lischenVater wieder in Oeäir undGnaden setzte ; End¬
lich auch das Schtfflein unsers mühseligen Lebens / ehe
solches am Glauben Schiffbruch leidet / durch einen
zeitlichen sanffien Todt / in den Hafen des himmlischen
Jerusalems und zurstoltzenNuhe / da Sünde / Teufel
und Tod nichts mehr zu rauben finden / einfühm.
Welche geistliche Application dann auch bey unfern
seligen Mit « Bruders / des gegenwärtig vor uns
todt - lieaenden weyland Edlen / Groß - Achtbahren und
Wohlfürnehmen Herrn bil . Kauff und HavdelS »
Herrn allhier / rühmlich geführten Lebens - Lauff statt
findet . Es war derselbe ^ o . - - - aufdiese mühsa¬
me Weit von Christlichen und führnehmen Eltern
gebohren ;
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Der Herr Vater wäre der kl . kl .

DieFrau Mutter die dl . dl .

Der Groß , Vater rc .

Die Groß Mutter / rc .

Sobald als der jetzt Hoch , selige Herr dieses ver -

gänzliche Welt - Gebäu erblicket / liessen seine liebe

Eltern sich aleich höchst angelegen feyn / ihr neu . ge ,

bohrneö Eöhnlein durch die Herl . Tauffe dem Herrn

Christo vorzutragen / und zur geistlichen Wieder -

Gebührt zu befördern / bey welcher die Tauff -Pahten

waren Herr dl . dl . und Herr dl . dl . beyde hier

wohlbekannte Bürger : Mit zunehmenden Jahren

wurde an ihm nichts gespart was zu gmer Läucarion

dienlich seyn könnte / und weil ihm sein Herr Vater

zumKauffmann Stand gewidmet hakte / als muste er

sich desto embfiger zum Schreiben / Rechnen und

Buchhalten / beqvemen , in welchen Wisienschafften /

wie auch in der Lateinischen und Frantzösischen Spra¬

che / welche darneben getrieben wurden / er in kur -

tzen so zugenommen / daß er tüchtig geachtet wurde /

auf ein berühmt ( lonroir nach Holland geschi -

cket zu werden / auf welchen er bey fünffJahren verhar¬

ret / und mit grossen Vergnügen seines damahliqen

Handels - Patrons sich löblich und rühmlich aufgefüh -
ret / wie solches dessen noch verhandener Abschied mit

mehren ausweiset ; hieraufthät er mit feiner Eltern Be¬

willigung eine Reise nach Engelland / und Franckreich /

urkundtgte sich daselbst um dieser Welt , berühmten

Königreiche ihrer Lommercren - Zustande / machte

mit den vornehmsten Kaufflemen Kundschaffk / und

erwarb sich durch seine löbliche concluire und treffliche

( Hvalitäten / die ^ KeAion und Lorrelponäence

» ieter vornehmer Leute und Handlungen / welches ihm

her -
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hernachmahl bey seinen eigenen grossen Nu '
tzen gebracht / wie ein solches aus der hmtcrlassenen be ,
rühmten Handlung und noch in Flor stehenden Lor -
reüionäentz zur Genüge zu ersehen / als er nun hier¬
auf den IO . 8epcembr . ^.nno - - - wieder glück¬
lich zu Haus angelanget / und seines damahls noch
lebenden Herrn Vaters Handlung verwaltet / endlich
solche - - . gar über sich genommen / und seinen
eigenen Nahmen unterschrieben / fügte sich durch
GOttes Schickung / daßer sich mitder Edlen / Groß ,
Ehr - und Tugend - begabten Frauen n . als setzt
hoch , betrübten Frau Wittwen in ein Christliches Ehe -
Gelübde / mit beyderseits vornehmen Freundschafft
Bewilligung / einließ / welches auch hernach den , - ,
/mno - - - würcklich durch Priesterliche Einseg ,
nung vollzogen worden » Die wohl angefangene Ehe
har nun der Allerhöchste nicht allein mit reichen Degen
an zeitlichen Gütern / Fried und Einigkeit / langeGe ,
sundheit / und vielen Glückseligkeiten gesegnet / sondern
auch / welches billig am höchsten zu schätzen / mit 4 .
wohlgeratenen Ehe -Pflantzen / als 2.. Söhnen und
1 . Töchtern / begabet / welche alle noch am Leben / und
hier gegenwärtig denTodtihressel . Hrn . Vaters be -
irauren ; die Hrn . Söhne aber bereits in dessen rühm ,
liehen Fußstapffen einherzutreten gewöhnet / also / daß
nach des weisen Haus -Lehrers Ausspruch / ein solcher
Mann vor nicht gestorben / sondern vor noch lebend zu
achten / weil er seines gleichen hinterlassen . Dieses
über den wohlerzogenen Kindern empfundenes Ver¬
gnügen / hat der Höchste auch noch ein anders zugefü -
get / daß nemlich der hochsel . Herr in dieser Stadt zu
vielen vornehmen Ehren - Aermern gezogen worden /
welche er alle mit solchen Nachruhm bedienet / daß der
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durch ihm vielfältig beyderStadt den dommercüs
und Armen - Häuser geschaffte Nutzen / und die
Frucht seines grossen Verstands und emsigen Bemü¬
hen / noch beyder späten Nachwelt in guten Angeden¬
ken stehen und blühen wird / und hätte jedermann
gern gewünschet / einen solchen wehrten Mit - Bür¬
gern und wahren Vater der Armen / einen solchen klu¬
gen und verständigen Kauffmann / und redlichen ka¬
rriolen , noch längerzu behalten / allein der göttlichen
Majestät / deren Wege unerforschlich / und deren Ge¬
dankten nicht unsere Gedancken seyn / geflieles gantz
anders / indem sie densel . Mannvor etwan 14 . Tagen
mit einen harten Schlagfiuß heimsuchte / an welchen
er auch / ungeacht so vieler vortrefflicher Hrn . r^ eäi -
corumHülffe undRaht / den dritten Tag hernach /
nemlichden - - , beyvollen Verstand / und nach
würdiger Genieffung des H . Abendmahls / unter den
Gebet oerUmsiehenden / und seinen eigenen dabey ge¬
führten andächtigen Hertzens -Seufftzer / sanfft und
selig entschlaffen ; seines löblich geführten Christen -
Wandels - - - Jahr und - - Tage . Diese se¬
lige Auflösung / vor welche der Höchste gelobet / und
uns allen dergleichen zu feiner Zeit / um Christi willen
zu verleihen / hertzlich angeruffen sey / war die Einfüh¬
rung in den seligen Hauender Ewigkeit / nach welcher
unser sei . Herr . Kl . dl . bey seinen Lebzeiten so vielmahls
sich gesehnet / wann er die Aehnlichkeit unsers nichti¬
gen Lebens mit seiner Kauffmannschafft mehrmahlS
reiflich überleget / die ihm von G -Ott verliehene Gna -
den -Gaben als solche Depots angesehen / um welche
er dermahleins / wie er sie angeleget / dem öbersten
Haus -Vater solte Rechnung thun / dahero er dann
behutsam gehandelt / den Armen vielgms gechan / umm
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in jenen Leben solches hundertfältig wieder zufinden /
dabey er sich auch in Erinnerung / baß er ein sündiger
Mensch / dasVerdienstseines Erlösers / alsdiegröste
und gültigste Gegen - ^ M§nation , wann ihn der
himmlische Vater dermahlems vor Gericht undzurM-
üi 6 cirung seines geführten Hauöhaltens fordern so !« /
allezeit Vorbehalten / und jedesmahl viel sorgfältiger /
die meiste Seide der Unschuld Christi/ und den Purpur
dessen Leidens - Verdienst / als seine indische Waaren /
oder vergängliches Gold und Silber / zuconlerviren
getrachtet : Nunmehro geniesteter dessen den völligen
Nutzen / in den Anschauen GÖttes , Er ist als ein ge ,
treuer Knecht eingeführetundübervielgesetzet . Die
LUantz kömmt richtig / wer den Himmel vor die Erde
vertauscht / schließt einen guten Wechsel / und kan ein
merckliches Pr . ^ vsnro abschreiben / worzu wir unfern
seligen Mit ' Bruder gratuliren / dessen entseelten Cör ,
per in der Erden eine tanffuRuhe / undanjenengrvs,
ftnTage eine fröliche Auferstehung zum ewigen Leben /
uns aber / die wir noch in Fleisch wallen / eine selige
Nachfahrt / wann Zeit undStunde da feyn wird / an ,
erwünschen .

Indessen gereichet es der himerlassenen hochbetrüb «
un Frau Wittwe und sämtlichen vornehmen Erben
und Anverwandten / zu nicht geringen Trost/ daß al,
lerseits ( lir . ) hier versammleu / den hvchseligen Mann
das Grab- Geleit zu geben / sich bemühen wollen ; man
erkennet diesen letzten Ehren - Dienst / welcher den ers
blichenen Cörper geleisten wird / mit stetö »währenden
Danck / und ist erdietig / solchen beyaller Gelegenheit /
sGOtk gebe aberin freudigen Fällen ) wieder zu ver¬
schulden / und wünschen zum Beschluß / daß der Höch¬
ste dieselbe und ihre allerseits relpeLkivsIHmilienlan -ae
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ge Jahr vor dergleichen Trauer -Fällen gnädiglich be¬
hüten undbewahren wolle .

VH .
Me ein wohlbestallteMauff-

mamiS - conm » soll eingertch -
tet styn .

Mein Herr !
^ ) tLs ich jüngst die Ehre gehabt / demselben im

Durchreisen zu sprechen / hak mir sein wohl -ein¬
gerichtetes Lomoir sonderlich Wohlgefallen / und muß
ich bekennen / daß gute Ordnung eines Menschen Hali
bes Leben sey / und dasAufnehmen seiner Sachen nicht
wenig befördere / auch Ursache habe / daß man sich ein
gutes concept von sein Thun und lassen zu machen
habe : hingegen tadele ich die schweinische Manier
derjenigen Kauffleute / welche aus Liederlich - und
Nachläßigkeit / alles in richtiger (lontulion aufih¬
ren Schreib -Smben und Winckeln haben / die gar
vermeynen / es stünde Kauffmannisch / wann daSgan -
tze Lomoir wie die Pferd -Streue im Stall / auf dev
Erd voller zerrissener Briefe und Papieren liege / hin
und wieder in den Winckeln stehen ausgepackte Kör¬
be / Kisten / Stroh und Matten ; Des Morgens wird
der Lonwir - Tisch zumlkee und LoKe - Trincken /
des Abends zum Sauffen und Taback gebraucht /
wovon gemeiniglich den andern Tag diekeliqvien ,
als LouteHien und Tabacks - Pfeiffen noch auf den
Boden anzutreffen . Der liebliche Geruch auch
gemeiniglich die ^ Kiones des vorigen Tages anzei-
getj offt wirdgardasconrchrzurSchlaff / Speiß -
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und Hvltz -Kammer emplo ^ cet / auf den Tisch treibt
eine alte besudelte cisääe herum / die Haupt - Bücher
bestehen aus etlichen Büchern eingeheffreten Papiers /
kaum / daß etliche Fach an der Wand angenagelt /
worinnen die Brief und Rechnungen xele mele durch
einander liegen / deren doch diemeisten in Schubsack /
bis sie gantz besudelt und zerrissen / herum getragen wor¬
den . Der Maaren Winckel stehet nicht ein Haar bes¬
ser aus / da werden die Maaren / welche man den Kauf¬
fern vorzeiget / nicht wieder zusammen geleget / oder
gebührend eingebunden / sondern beyArm vollaufge¬
rafft / und irgends in eine Ecke oder ledige Kiste / da sie
ihren Glantz / Geruch / Färb und Falten verlieren /
hingeworffen .

Eine gantz andere Beschaffenheit hingegen hat es
auftvohbbestalten / insonderheit Teutschen / Jkaliäni -
fchen und Holländischen dontoiren , es lieget solches
am beqvemsten Ort des Hauses / da alle Homoi »
und Kauffmannschasfts - Bediente / MecklerS / Käuf-
fer und Verkauffer beqvemlich hinein kommen kön¬
nen / und ist gemeiniglich das Klsßarin oderWaa -
ren ' Wmckel nicht weit davon entfernet : beym ersten
Eintritt erblicket man den alle Morgen ausgekehrten
Boden / sehr reinlich und sauber die vornehmsten
kleubles , welche darinnen nohtwendig anzutreffen /
sepn alle von der höchsten Beqvemlichkeit / an dem
grossen Tisch sitzet derpmron derHandlung / daß er
das gantze ^ omoir übersehen / und das Gesicht nach
der Thür wenden kan / der Schreib -Tisch istßarmret
mn etlichen grossen Pulpeten / die manverschlieffen /
und in solchen die geheimsten Schrifften / auch andere
Kleinigkeiten vcrwahrenkan ; ZuweiWistdesknn -
cipslen sein Platz mit einen höltzernen Gittkkwerck
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ink'orm eines Labinets , daß man verschließen kan /
und also auch des Buchhalters seines abgekleidet / vor
denselben stehen wieder der Diener und Jungens
Pulpeten / aufwelchen sie copücen müssen / alle diese /
samt den Tisch / seynd « man mit Leder oder Leinwand
überzogen ; An den Tisch ist ein Auf. und Nieder -
schlag ' Tisch / unüberzogen gemacht / mit solchen den
Tisch zu vergrößern / oder wo kein Steinern Geld -
zehl -Tisch spsrre , in -oder ausserhalb in den Vorge¬
mach des Loncoirs verbanden / Geld darauf zu zäh¬
len / worzu einige ein sonderbar Zähl - Brett mit Lei¬
sten bey der Hand haben / daß das Geld nicht abfalle /
es ist auch wol an derEcke des Aufschlag -Tisches / der
gleichfals mit Leisten gemacht / ein rund Loch einge -
schninen / und unter denselben ein Leinern Sack an ,
genagelt / welcher unten offen / und den man nur in ei¬
nen andern Geld -Sack einstecket / um das gezählte
Geld augenblicklich durch das Loch einzufüllen ; Zu
den baaren Geldern hat man eiserne große Kasten /
oder Geld - Stöcke / in welchen die Beutels ordentlich
mit ihren aufgebundenen Zetteln liegen / wie viel Geld
in jeden Sack vorhanden / welches dann mit dem <^ 5-
ta - Buch Übereinkommen muß . Der zu kleinen Aus¬
gaben bestellte Diener hat in seinen Pulpet die ihm an¬
vertraute Unkost . Gelder / entweder in des Herrn Ls -
biner , oder öffentlich an der Wand liegen / gewisse
Fach vonHoltz eingemacht / vier und vier übereinan¬
der / und etwa ir . in der Lange / zusammen 48 - eines
Briefes Breite / in welchen die empfangene / und schon
beantwortete / auch überschriebene Briefe geleget / und
jedes Fach mit deren Nahmen / wo sie Herkommen / be ,
zeichnet werden / die unbeantwortete bleiben so lange
vor detskrincixa ! auf seinen Schreib . Pult liegen / bis

Xxx sie
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fie beantwortet worden ; In diese Fächer kan man ent¬
weder auch eigene kubriqven über Loursm - Rech -
nungen / Wechsel - und Fracht -Briefe / (Lviwncen
und ^ tliFNLttones , Src . machen / oder solche auch auf
einen Zwirns -Faden schnüren / und solche hernach
mit einen Bogen dicken Papiers / aufwelchen die ku -
briqven stehen / an die Wand hangen . Wann das
Jahrvorbey / werden alle die Briefe / FachvorFach /
gebunden / hernach in einen Packen zusammen ge¬
macht / in einen Sack gestecket / die Jahr -Zahl darauf
geschrieben / und weggelegt . Dascopür - Buchund
die Oaääe lieget gemeiniglich ausserhalb des Herrn
Csbiner . daß die contoir - Bediente leichtlich bey «
kommen können . Ausserhalb den Verrichtungs -Ta¬
gen schlieffet man eöauch wo ! in einen auf den don -
wir stehenden Schap / in welchen unterschiedliche
Fächer und Schub - Laden / darinn man denBindfa -
den / Papier / Kreyde / Pack -und Neh - Nadeln /
Streu - Sand / Dime / Feder / Spuhlen / Siegel -
Wachs / Nagel / Hammer und Beiß -Zange / rc. wol
verwahren kan . Neben den Schap oder Behälter
käme man einen kleinen Tisch zu allerhand Gebrauch /
auch wol darbey eine kleine Waagschaale hängen /
irem , eine schwartze Tafel / an welche mit Kreyde pro
I^ emoris manchmahl etwas zu noriren . Die c --5-
L - und andere Haupt - Bücher / Wechsel und was
sonst H-rcanes ist / hält der Principal selber in Ver¬
wahrung / hat auch wol hinter seinen Rücken einige
nützliche Geistliche / Historische und 6eogrLpkische
Bücher / item , die Preis -Louranren und Wechsel¬
kurs . Zu Auszierung der Wände eines donroirs
schickensich am besten schöneLand - Charten undSchil «
dereyen / welche etwan einen See / Haven oderSwrm
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vorstellen / ein rares lablet , etwan mit Ost «
Indischen Karitaten / schönen Ikee - Zeug vderGlä »
sem besstzr / solte sich auch nebenst einen propren Ikee -
Tnch nicht übel schicken ; Stösset an oaS Lontoir ein
wohl meublirtes Zimmer / in welchen man dieFrem -
de führen kan / siehet es so viel besser / und werden die
Kontoristen / wann der Principal schmauset / nicht
verhindert. In den Klaßarin und Winckel will
gleichfals eine Ordnung seyn / daß alle Maaren sau ,
der rangirt / von Staube gesäubert / mit Füchängen
versehen / wohl eingebunden / ihnen das falsche Licht
benommen / und der truckene oder feuchte Ort / den sie
erfordern / ausgesuchet werde / so wird viel Unrichtig ,
keit / Schaden und Verlust dadurch himertrieben /
und wo des Kauffmanns Fleiß / Kenomme , Aufrich¬
tigkeit / Klugheit und guter Brecht , vor allen aber
GOktes Segen darzu kommt / feine Handlung mit
Nutzen können fortgeführet werden / welches ich auch
dem Herrn will anerwünschet haben / derich jederzeit
verbleibe / rc .

VIII .
! t) tt Weiß - Louranten UNd

Wechsel - ^ ourä - Ietteln .
kNemHerr /

^ ^ Erselbe fordert von mir einige Anmerckungen /
über die gewöhnliche Preiß - Couranren und

Wechsel . Lours - Zetteln / welche ich kürtzlich in fol ,
Senden ertheile : Es ist zu grossen Vortheil der com -
mercren in berühmten Handels -Städten löblich

ein -
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eingeführet / daß wöchentlich oder monatlich so ge «
nannte gedruckte Preiß « Couranten ausgegeben
werden / in und aus welchen zuersehen / m wasvor
Maaren die Kauffmannschafft geschiehet / was
solche kosten / und in was vor Geld / auch auf
welche Conäiäon selbige verkauftet werden / dieses die «
net nun zu grossen Vortheil in denen Commercüs , ins
fonderheit denen Ausländischen / welche ihre Rech «
nung darnach machen können / was einzukauffende
oder zu verkauftende Maaren an diesen oder jenen Ort
kosten / und vor Preiß erholen können . Mancher
Kauftmann wird dadurch und durch die8peci6carior»
des Preisses an eine Maare erinnert / an wel «
che er sonst so leicht nicht gedacht hätte / so wird auch
durch solche Preiß - Couramen den Wucherern der
Weg abgeschnitten / daß sie ihrer Maaren wegen nicht
ft> grob übersetzen können / es seynd aber die Preiß «
Couranten unterschiedlich / grosse Handels « Städte
haben gemeiniglich alle Maaren die in Handel und
Wandel kommen / nebenst ihren Preiffen Ipecistci -
m / einige hingegen führen solche nicht ollean / chun
hergegen der Maaren / die ihres Ortes am meisten
fallen und Vorkommen / desto weitlaufftigere Meldung/
zum Lx. Amsterdam / als ein grosser Handels - Platz /
führet den Preiß aller Maaren / welche m ihe
verkaufte werden / nach seiner gangbahren Müntz «
Valuta an / insonderheit aber exlenäiret es in seinen
Preiß , Louram die Ost , Indische und Levantische
Maaren / als welche bey ihr / so zu reden / aus der ers
sten Hand zu kauften ; Londen wird schon mehr West «
Indische Maaren Lpecistciren j Stockholm hat als
lerhand Sorten von Eisen / Kupffer / Stahl und
Blech / irem » von Pech / Theer und Holtz -Waa «
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ren ; Dantzig schreibet von den Korn -Maaren / wel '
che häuffig bey ihr aus und eingehen » Hamburg ver *
zeichnet allerhand bey ihr einkommende Maaren '
wie solche verkaufst werden / und ist insonderheit denen
teutschen ?rovincien , welche stch daraus xroviämn ,
mit solcher Notiria wohl gedienee ; Lübeck wird viel
von Chur - und Liefiändlschen / auch Schwedischen
Maaren / Nürnberg aber von seinen ksanuEureri «
Handeln ; BeyeinenjedenPreiß -CourLMisterstlich
das Geld zu conliöleriren / ob eö gegen den Unfern
schwer oder leichter , höher oder niedriger ist / ferner
muß auch das Gewicht macht genommen werden /
wie sich solches gegen den Unseligen verhalte /
und wieviel xro denrum es äiKerire / dannenhero /
wer einen Pceiß -Lourant mit Nutzen lesen will , vor¬
her erst stehet , was diebepgesetztenZieffernund8i§ns
bedeuten , ob es Reichsthaler / Pfund oder Schilling /
Flämmisch , Reichs - Holländisch oder Polnische Gül¬
den seyn , was Pfunden oder Unßen / Lasten , Ton¬
nen / Schiff- Pfund oder Centners / tllsllä - oderLLnco -
Geld sey , was mit oder ohne vilcomogekauffet wer «
de / welches leicht zu ersehen / weil einejede Waareund
deroPreiß / 8orremenc und Verkauffs -Lonckikion
unter gewisse Kubnczven stehen / alsoverkaufftAm »
sterdam :
Pfeffer undSpecereyen bey Pfunden in Lanco^
Baum -Oel bey Fassen von 7 ' 7 » Mängeln .
Zucker bey Pfunden .
Saffran und andere feine Kräutereyen bey Pfunden .'
Grobe Kräutereyen / als Mandeln ' Anis / Cappers /

Corinthen , Ingwer / Pflaumen / Rostnen / ReiS/.
Feigen / beproo . Pfund .
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Honig und Wachs / imgleichen auch Wolle / bey IO0 .
Pfunden .

Färb - Maaren / Inäi ^ o , douckenille Scc . bey
Pfunde « . Grobe Färb , Maaren aber / als Al -
laun / Kupffer - Roht / kattel . Schmack - Wein ,
stein und Farb - Holtz / bey ioci . Pfunden .

Allerhand Leder / roh und verarbeitet / bep Stücken und
Pfunden .

ösgterisliüen - Waar bey Pfunden und CenmerS.
Flachs / Hanffund Tauwen beySchiffPf.
Asche mit iZ . Monat kabsrr , bey 100 . kV .
Metallen und ^ mmumcion , bey kV . cf . Schkk . und

Fässer .
Pech und Theer / bey Lasten .
Galtz / bey Hundert von 404 . Massel
Häring / bey Lasten .
Taback / beykk . undcf.
Seide / bey kV . mit zz . Monat kaban.
Ost -Indische Lomxs ^nie - Seide Lontsnt in kan -

co .
cstonen - der Baum , Welle und Baum , Wollen ,

Garn / bey kV .
Spanische - Wolle mit n . Monat kaba « in Lanco .
Lamm - Wolle mitr.». Monat kabs « . pr . CaL .
Ostersche Wolle / oder die aus der Ost - See kommt /

mit 15 . MonatksbLtt in eoursnt - Geld / theils bey
kv . theilsbeycf .

Teutsche /- als Braunschweigische und Sächsische
Wolle / bey ioo . kV . donranr .

Jtaliänische Seidene Stoffen / bey Ellen / wie auch
Gold -Drat mit 13 . Monat Rabatt .

Sayen und Bombasinen / nach Stücken .
Tran
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Tran und Wallfilch - Barren , beyQvartelen , Ton -

neu und loo . W .
Talchund Stockfisch , bey loo . lk .
Allerhand Weine / beyOhmen , Ochshofften / Pipen

Fässern und Vierteln . .
Korn , als Rocken / Gersten , Habern / Weitzen und

Buch - Weitzen / beyLasien .
Lein ' Saat und Seiffen / bey Lasten .

Eine fast gleiche Manier wird in Hamburg mit den
Verkauften der Waaren gehalten / welches desfals
aus denen gedrückten Preiß ' Louranten / die billigem
Kauffmann Post - täglich bey der Hand haben
sollte , am besten zu ersehen ist , wann er dann einer je »
den Maare Herkommen , und welcher Ort , aus der
ersten , andern oder dritten Hand diese oder jene Waa -
rehabe , wol weiß , wird erleichtlichsichimEinkauffe
darnach richten / . auch wol von fremden Orten , ob er
gleich nicht selbst gegenwärtig ist , Handlung treiben /
und von denen ksÄoren fovielweniger betrogen wer¬
den können .

Bey denen Preiß -Couranten ist gemeiniglich zu
End mit angefüget ; Der Wechselkurs wiesolcher
von denselben Platz aus , auf andere courüret , irein
was die vlKerentz des Lsnco gegen Loursnt - Geld
sey /was das SilbeoGelo und was man -Ecursnrr -
kremie nach diesen oder jenen Orte geben müsse , da
dannje weiterund je gefährlicher nach einen Ort zu se ,
geln , je mehr xremie bezahlt werden muß , man könn ,
te auch so gar die Frachten hinzufügen , wie hoch solche
zu Wasser und Land von einem Ort zum andern wä¬
re , irem , welche Güter Zoll ' frey oder beschweret aus¬
gehen .

Xxx 4 Weil



IO 64 VsnPrer' ß - 6- « E , s » u . Wechsel «
Weil auch mehrentheiis jetzunder die visserentz

eines Geldes gegen den andern nach ? ro denk
berechnet wird / so ist desfalö die Wechsel , Hxio leicht
zu verstehen / wo es aber noch nach gewissen ? sri ein ,
gerichtet / da kostet es mehr Nachdenkens / vor die / wel ,
che der Wechsel - Rechnung nicht gewohnt seyn / wer
sich aber den ksri , das ist / die Müntz -Vergleichung
eines Orts gegen den andern nur wohl bekannt ma »
chet / der hat leichtlich Nachricht und Nutzen aus den
Preiß Couranten , als z . E . wann in den Hamburgern
siehet / aufParis sey der Lours z6 . st . so weiß einWech «
felergleich / daß derkaridahin sey 48 . st . Lüb . gegen ei¬
ne Frantzösische Crone oder Thaler von 60 . 8ols ,
wann »ch nun gebende in Hamburg z6 . st . einen vollen
Thaler in Franckreich wieder bekommen kan / so ist vor
mich / als den Gebern , st . und also bep zz ? . pro Len -
rum gewonnen ; Wann in den Amsterdammer auf
Londen Aufsicht z6 . ß . Flammisch stehet / vor ein Pfund
Sterling / so daselbst soll empfangen werden / so reste -
Lwt ein ausländischer Kauffmann gleich aufden kari .
welcher zzj . ß Flämisch ist / und stehet alsdan / was er
Gelder in Amsterdam abgebende / aufLonden zu verlie «
ren habe ; Dantzig wechselt den Preiß - clouranr nach
auf Hamburg uz . Pohlnische Groschen / nun ist der
ksri 90 . Pohlnische Groschen gegen einen Rchlr. ist
also vor den Geber 2.1. Pohlnische Groschenauf de «
Thaler Verlust.

Dieses ist alles / was ich vor diesesmahl wegen der
Preiß -Louranten dem Herrn habe sagen können / der
ich übrigen allstets verharre/ rc .

ix .



( 1065 )IX
Wrieffchreiben durch verbor¬
gene Schafften / Verfertigung

guter Dinten und Siegel -
Wachs.

Mein Herr !
KAMer die Wiffenschafften eines KauffmarmS /
OM begreiffich das Schreiben / und alles / was von
denselben äexenäittt . Zierlich jU schreiben / erler¬
net man in der Jugend in den Schulen ; wohl abge¬
setzt und ortkoßraxkisch schreiben zu lernen / wird hin
und wieder m Brief-Büchern angewiesen ; DieseS -
mabl will ich nur einiger Schreib -Künste / und zwar
anfänglich der geheimen Schrifften / Meldung chun /
daß aber deren ein Kauffmann auchnöhtighabe / be¬
weisen wir aus den Geheimmß / welches sich die Com -
mercirende jederzeit müssen anbesohlen seyn lassen / so
wol ihrer eigenen Mit -Bürger Mouste und Nach «
siellungen / als auch in Kriegs -Zeiten / oder bep andern
Intrigen , vielfältigen Gefahren zu entgehen ; Hier¬
zu dienet nundieKunst / allerhand verborgene Schrill¬
ten zu machen / welche aber heungesTages soscharffe
Gegen -Meisters gefunden / daß man fast keine Act
mehr erdencken kan / welche nichtsolte können aufgelö -
set werden : Einige schreiben mit dlKarEeren / ent¬
weder Griechischen / Hebräischen / oder selbst erfunde¬
nen / allein diese seynd so leicht aufzulösen / daß es fast
keiner Mühe mehr bedarff i Andere gebrauchen
sich der Sinn -Bilder / wie deren der gelehrte Here

Lxx 5 Hars -



io66 Brlcfschretben durch
Harsdörffer in seinen fortgesetzten ^latkematischen
Erqvickstunden / im 14 - Theil angesühret / welche Bil «
der manchmahl klug / manchmahl ablürä herauskom -
men / wie von dieser letztem Gattung jenes verliebten
Gecken seine waren / welcher um das Wort -^ morzu
exprimiren / ein groß und dabey einen Mohren
mahlet ; Besser und Sinnreicher seynd diejenigen /
welche nicht gezwungen / sondern mit dem / was sie
exprimiren sollen / wohl Übereinkommen / als Wan man
einen alten un magern Mann mahlet / und dadurch den
Hunger vorstellen wolte : oder den Überfluß durch das
Frucht , Horn ( Lornu Lopise ) die Treu durch einen
Hund / die Freyheit durch eine Katze / als welches Thier
gantz nicht will eingeschlosten seyn / re . Weil aber die «
scsnicht allezeit das Merck eines Kauffmanns ist / als

> muß er sich mehr / um allen Verdacht ( wann etwan die
^ Briefe selten aufgefangen werden ) zu vermeiden / auf

die gemeine Schreib , Art legen / jedoch solcher Gestalt /
daß er allezeit sein Geheimniß darunter habe / und der
correlponäent den Schlüssel Mitbesitze . Wie aber
solches gemacht werde / sepnd vielerhand Arten / wel¬
che bey obgemeldten Herrn Harsdörsser / item , in des
krancilci lustiger Schau , Bühne dritter Theil paß .
» 7Z . 8e sec ; , item , in 8e1eni Lriptoßmpkiaunväe
8unäens 8teß3nc>ßrap1iig , Lcc . mit mehren zu lesen ;
Dieses Orts nur etlicher zu gedencken / so könnte man
einen ordentlichen Kauffmanns , Brief schreiben / der
äußerlichen Ansehen nach zwar eine gantz mäiSerems
I^ ateriam traÄirte / in seinen Zeilen aber hin und
wieder gewisse Worte führte / welche durch ein unver «
mercktes Zeichen bezeichnet waren / und wann solche
ausgezvgen werden / leichtlich anzeigen / was man in
Vertraulichkeit habe berichten wollen / unter den Zah «
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len ?elbst « welche etliche vor Buchstaben gebrauchen /
könnte man etwas zu verstehen geben / welches nie «
mand / als der den Schlösser darzu hat / verstehen kan ;
Noch andere reden mit einander ab / daß solches / was
sie schreiben / einen gantz widrigen Verstand haben soll /
als zum Er . wir haben allhier Korn in Überfluß / davor
müste verstanden werden / es ist hier Mangelj daran /
item , in einen kecommenZations - Schreiberi : gebt
ihn 6reäit , so viel er verlanget / an statt des Gegen »
theil / borgt ihn nicht / rc - Noch andere reden mit ein «
ander durch zweydeutige Worte / als wann ein Kauff«
mann dem andern zuschreibet : mein guter Engel ist
noch nicht erschienen / und darunter sein SchtffdieseS
Nahmensverstünde / wem , er jammlete jetzt im Som «
mer / damit er in hereinbrechenden Winter zu leben
hätte / das ist / er nehme jetzt allenthalben Geld auf /
damit er nach gemachten Lsnqveror davon leben kön »
ne / und was dergleichen Erfindungen mehr seynd / wel¬
che bey obgemeldten ^ uckoribus die Länge nach zu le «
ftn . Wer noch andereKünste / welche aber manch »
mahl mißbrauchet werden / sich bedienen will / der neh «
me Wasser / worinn Vitriol zerlassen / und schreibe
damit auf das Papier / so wird es nicht ehe zu lesen seyn
bis es mit einen Schwam von Wein angeftuchtet / in
welchen zuvor Gall - Aepffelgekocht gewesen / überstri «
chen worden . Wann man mit Allaun - Wasser auf
einen Schnup ' Tuch schreibt / solches hernach in Was¬
ser netzet / so werden die geschriebene Buchstaben also -
bald erscheinen . Mit Zwiebel -Safft geschrieben / ist
über denFeuer leserlich . Wer mit einen zugespitzten
Licht auf Papier schreibet / solches hernachmadls in
Form eines Briefes zusammen leget / und solchen einen
andern zuschicket / derselbe aber nach der Eröffnung

Kohl -



ro68 Bneffthmben durch
Kohl -Staub daraufschütt « / so erscheinet die Schrifft
gleichfals . Scheide - Wasser oder ViÄriol - Oel /
vderscharffe Lauge unterdie Dinte gethan / zerfristdas
Papier / daß die Buchstaben in kurtzerZeit unleslich
werden : ist aber ein Stück der Spitzbuberey / und nur
darum hier angeführet / daß sich ein Kauffmann davor
hüten / und wo er Verdacht hat / fein eigen Dinten und
Federn gebrauchen kan . Es sollen auch die Buchst »«
den / welche mit einer Schwäche / die aus siarcken
Branntwein und Stroh - Asche gemacht / geschrieben
worden / bald verbleichen . Auf ein schwach Papier
weisse Buchstaben verborgen zu schreiben / geschieh «
folgender Gestalt : Man nimmt ein E >) / schlägst es
aus / vermischet das Weisse mit den Donen wohl un -
ter einander / schreibet damit aufein weiß Papier oder
Pergament / und bestreicht es / wann es trucken / mit
Schwäche / sendet es hernach fort / wer es lesen will /
nimmt ein scharffeö Feder -Messer / schabt damit auf
den Papier oder Pergament / jo wird sich die schwache
Farbe von den Buchstaben abschaben lassen . Eine
gute schwache Dinte wird folgendermassen gemacht ?
Nimm halb Wasser und halb schlechten Wein / khue
dazu 12.. Loht Gall ' Aepffel / 6 . Loht Vitriol , 4 . Loht
6ummi » anderthalb Loht Allaun / r . LohtSaltz / ver¬
mach es wohl / und setze es in die Sonne / oder an dm
Ofen / und rühre es alle Tage wohl um : erltchenehmm
an statt des Weins und Wassers dünnes Bier / eini¬
ge thun auch die äußerste Schalen von Haselnuß in die
Diente / so trucknet sie nichtein ; Wehrmuht LxtraLi:
darzu gethan / bewahret die damit geschriebene Schaff¬
ten / daß solche die Mäuse und Motten nicht fressen ;
Des Winters kan man mit wenig Branntwein dm
Frost aus der Dinte halten ^ Kreyd darein geschahst /

mach "



verborgene

macht / daß sie nicht durchschlage / Zucker macht zwar
die Dinte gläntzend / sie trucknet aber nicht leicht -
lich . Wann ungefehr ein Dint - Fleck auf das Pa¬
pier kommt / und alsobald fleißig auöraäiret worden /
so kan man auf das reckte Papier nur ein wenig ge -
siossenen Lolopkonmm oder Geigen - Hartz / hernach
ein wenig gebrannt Fischbein / an etlichen Orten See -
Schaum genannt / reibm / so wird es nicht durchschla¬
gen / und schön weiß werden .

Eine flirkrefflichc Schreib - Dinke
zu machen / ist folgendes keLept :

An nimmt ein halb Pfund geraspelt Indianisch
Holtz / läsi es in zwey Maaß Bier -Eßig bis

zurHelffie einkochen / nimmt hernach das Holtz her¬
aus / und lhut 4 >Untz gute gestoffene Gall - Aepffel dar¬
ein / setzet es an die Sonne / und rührets alle Tage
zwey oder dreymahl um / hernach thut man darzur ..
UntzRömischen Vüriol , und eben so viel Oummi ^ rs -
bicum , läsi es ein Tag zwey oder drey daraafsiehen /
und seihets hernach ab / so hat man eine gmeDime :
man kan auch allezeit etwas von den gekochtenJndiani «
fchenHoltz ' Safft daraufgiessen . Weretwaneinfet ,
teö Papier hat / und die Dime bereiten wolle / daß sie
darauf fliesten solle / der nimmt ein Rinds -Galle / sticht
Löcher darein / und thut siemein Topff / mit ein Hand-
voll Saltz und ein wenig Wein -Eßig / rühret hernach
alles wohl um / wann man nun auffect Papier schrei¬
ben will / so nimmt man ein Trossen von dieser Galle /
undthutsolche msDinten ' Faß / svwird man leichtlich
fortschreiben . Die Galle von einen Karpssen ist für «
tkeflich in die Dime / Regen - Wasser oder Wasser /

dar ,



lo / o _ Verfertigung guter DiNte
darinn die grüne Welche Nuß -Schalen gekocht wör -
den / ist auch gut / die Dime damit anzusetzen . Von
blancken Wein wird die Dinte überaus gut / und
gläntzend Dmte / die man bey sich tragen kan / wird
von Kienrusi und Oummi ^ rchicum gemacht / dieses
zu Pulper geflossen / kan hernachallenthalben / mitZu -
giessung em wenig Bier / in Dinte verwandelt wer»
den . Wer mit zerflossenen Büchsen « Pulver / mit
klaren Wasser angemacht / auf Papier schreibet / das
läfl sich leicht wieder auslöschen ; item , man läfl in
Scheide - Wasser / Gall - Aeffel / Römischen Vitriol
und 8glmiac , so viel als gemeldteö Wasser tolviren
kan / kochen / thut hernach 6ummi Lrabicum hinein /
diese Dinte ist sehr schwartz / vergeht aber in etlichen
Wochen . Wer eine geschriebene Schrifft auslö¬
schen will / der nehme ein Pfund gebrannten Wein -
Stein / löse solchen aufin 4 . Pfund gebrannten Was¬
ser / flltrixe es durch / und streiche damit über eine
Schrifft / so wird sie bald vergehen . Solle sie aber
wieder herfür kommen / svlaß ein Untzweiffen Vitriol
in Wasser zergehen / und streich damit über dasPa «
pier / so werden die Buchstaben alsobald wieder erschei¬
nen . Wann man gebrannten und glühenden Korck
oder Pantoffel -Holtz in guten Branntwein auslöschet /
hernach wie eine Färb zu einer Ksassa reibet / und mit
Oummi - Wasser vermischet / die Schrifft lässet sich
auchleichtlichauslöschen .

Rohte Dinte wird gemacht von rohtenBrasilien -
HoitzSpänen / oder Fernebuck / die läfl man in einen
schlechten Wein oder auch in klaren Kalck -Wasser /
item , auch in Eßig eine Nacht weichen / setzet es her¬

nach
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nachbeym Feuer / lässet es einen drittentheil einkvchen /
thut hernach im Kochen gepülferte Allaun darzu / so
wird sie gleich in eine schöne rohteFarbe sichverwan -
dein / man rühm es mit ein Höltzerlein um / so kan
man sehen / ob Allaun genug darzu kommen / und ob es
roht genug sey / zu viel Allaun macht es bräunlich / zu
wenig macht es bleich / wann es hernach durch ein
Tüchlein in einGlaß rein abgeseuet ist / thut mange -
siessene 6ummi darein / damit es nicht durchschlage .
Wer grüne Dime machen will / der giesser aufgestoffe «
nen Spangrün scharffen Wein -Eßig / und gestossetie
6ummi , läst es ein Tag oder acht an der Sonnen ste -
hen / so wird eine schöne grüne Farbe daraus -

Gutes Siegel -vder Spanisch - Wachs ; » machen /
nimmt man ein viertel Pfund dolopkoniurn , ein halb
Pfund Schell -Saat oder 6ummi - Lack / last es mit
einander schmeltzen / rühret hernach / wann es noch über
den Feuer stehet / geflossenen Zinober darunter / giesset
es alsdan auf eine warme Kupfferne Plate / und rollet
es rund / wie ein Wachs - Licht . Wer schwach haben
will / thut an statt des Zinobers Kien -Ruß darunter.

Zu Streu - Sand wird geraspelt Helffenbein / item ,
feiner durchgesiebter weisser Sand / auf vielen Lon -
toiren gebraucht .

Die Feder - Posen hart ; u machen / und daß sie auf
beyden Seiten Streichen kriegen / steckt man solchem
heiffesSand oder Asche / bissieweich werden / legt sie
hernach auf das Knie / und ziehet sie durch ein Messer
durch / so werden die Streichen darinnen klar wer¬
den .

Hier

i



, O7r. Verfertigung guter Dl' lteu . Siegelwa cks
Hier wäre nun auch füglich von Post - Westn

etwas mit anzuhängen / wie die Briefe nachJtaliä »
ruscher Manier mit Zwirn künstlich zu zumachen .
Was die Post , laxs fey / sowol von Briefen als
ka ^ velen , wie weit solche zu frsnczviren . Von den
Ursprung und vielerlei) Arten der Posten ; Weil aber
solches allbereit anderwerts weitläusttig beschrieben /
als laß ich dieses eö OrtS dabey bewenden / und
Messe hiemit / allstetSverbleibende

ENDE .
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